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Die großen Flottenmanöver vor Alerandrien .

rc
21 . Nov . Die militärischen Vorbereitungen der

Engländer schreiten weiter fort . Der ägyptische Hafen¬
kommandant von Suez ist durch einen Eng¬
länder ersetzt w o rden . Kohlentransporte , die für
Heereszwecke nach Kairo bestimmt sind , werden fetzt wegen
Überlastung der Bahnen auf dem Nil mit Nilkähnen durch -
gefuhrt .

v

Während in Kairo die Polizei alle Hände voll zu tun
batte , um den unruhigen Elementen der Wasd Schach zu
bieten , veranstaltete die britische Flotte auf der Höhe
von Alexandrien das größte Manöver das je im
östlichen Mittclmeer ft a t t g e f u n d e n bat . Als
-Prinz Mahomcd Ali in Begleitung des Minifter -
prafidenten und anderer Mitglieder des Kabinetts sowie des
britischen Oberkommiffars Sir Miles Lampson an Bord

inennt , feie engl i if ch e Diplomat ! e finde es immer
Ichw i e r i g er , mit Lav al zu verhandeln . Man
steht also , daß die Meinungen über die beute beginnen -
ben Pariser Gespräche geteilt sind .

s
wind aber auch noch darauf aufmerksam gemacht ,

oatz nacht nur die Sachverständigen verhandeln würden
sondern , Latz sich auch der englische Botschafter
mi -eder e in schalten werde . Daraus glaubt man
den Schlug ziehen zu können , daß auch die Sanktions¬
pol itrk rn den Besprechungen eine wichtige Rolle spielen
wird , umsomehr als der Vorsitzende der Sanktions -
ronserenz den Arbeitsausschuß der Konferenz für den

November einberufen hat , während am 27 . der
Nus Sachverständigen bestehende Überwachungs -
ausfchuß zufammentreten soll , um die Mitteilungen
der einzelnen Regierungen über die Anwendung der
Sanktionen zu prüfen . Allgemein nimmt man nun an ,
fwtz man sich mit der Erweiterung der Sanktions -
lifte befassen wird , dos heißt vor allem mit der Einbe¬
ziehung von Petroleum und Benzin und von Eisen und
Stahl in die Verbotstifte . An dieser Richtung liegen
offenbar sehr bestimmte englische Wünsche vor . Eng¬
land kann sich dahei darauf berufen , Latz die ameri -
k a n i s ch e Regierung , nachdem sich bereits ameri -
kamfche Seeleute weigerten , auf Schiffen auszufahren ,die Erdöl nach Italien bringen sollten , in einem Schrei¬
ben die Erdülproduzenten gebeten hat , mit der Regie¬
rung zusammen zu arbeiten , um der Erdölausfuhr nach
Italien und Abessinien ein Ende zu machen . Frank¬
reich hingegen scheint Bedenken gegen diese für Italien
sehr unangenehme Erweiterung der Verbotsliste zu

Hier wäre also wohl ein Gesprächsthema für
den englischen Botschafter in Paris gegeben . Hinzuge -
fugt fei noch , daß ein etwaiger Beschluß des Arbeits -
ausfchusfes der Sanktionskonferenz auch Petroleum und
ferne Nebenprodukte auf die Verbotsliste zu setzen ,keiner weiteren Abstimmung bedürfte , da ein solcher
Beschluß schon vorgesehen war .
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des Kreuzers „ Berwick "
ging , wurde ein Salut von 21 Schuß

abgefeuert . Den Zuschauern , unter denen sich auch noch zahl¬
reiche andere hervorragende ägyptische und britische Persön¬
lichkeiten befanden , bot sich ein eindrucksvolles Schauspiel ,als die britische Flotte vorüberzog und die fünf Einheiten
des Schlachtschiffgeschwaders auf eine Entfernung von
11 Meilen salvenweise aus ihren lözölligen Geschützen die
Zielscheiben beschossen . Ebenso eindrucksvoll war ein unter
Nebelschutz durchgeführter Zerstörerangriff . Anschließend
kamen 60 Flugzeuge im Sturzflug aus großer Höhe herunter
und ließen ihre Bomben fallen . Außer den Schlachtschiffen
nahmen an der Übung sechs Kreuzer , 18 Zerstörer und zwei
Flugzeugmutterschiffe teil . In einem englischen Bericht aus
Alexandrien wird auf den großen Eindruck hingewiesen . , den
das Manöver besonders auf die hohen ägyptischen Beamten
gemacht habe . 1

Zwischen Rotem Meer
und Gelbem Meer .

© 6 ist doch sehr sostderbar , Laß gleichzeitig , fast auf
Den -tag , auf Len beiden kriegerischen Spannungs -
feloern des Erdballs entscheidende über Mindestens ent¬
schiedene Schritte politischer Art erfolgen : zwischen dein
Volk er bu n d und Italien werden die Sanktionen
wirksaim — Mussolini beruft den Oberkoinmawdieren -
den auf dem abessinischen Kriegsschauplatz ab und er¬
setzt ihn durch einen anderen,

' und ln Oftasien fordert
> apan gleichzeitig offen die Autonomie RorL -

ch r n a s .

.
Da nach einem ursächlichen Zusammenhang zu

forschen , scheint unsinnig . Aber doch berührt es seltsam ,
daß auf beiden Seiten der Erde sich am gleichen Datum
solche entscheidende Vorbereitungen ergeben . Die
Parallelerscheinungen sind : englische Wahlentscheidung
und chinesisch - sowjetrussische Fühlungnahme . ( Reise
des Generalissimus TIschiangkaischek zu den Koimnunisten -
Provinzen . )

Es ist natürlich so , daß Japan lange schon die
gegenwärtige Aktion vorbereitet hat ; ein neues nord -
chinesisches Kaisertum steht mindestens als Wunsch¬
traum am fernöstlichen Horizont . In Peking ( heute
Peiping ) regierte jahrhundertelang die Mandschu -
Dynastie , deren letzter Sproß heute Kaiser von
Mandschukuo ist . _ Daß jetzt gerade in einem Hafen¬
viertels der Riesenstadt Schanghai ein namenloser
japanischer Matrose voir irgendwelchem Gesindel über
den Haufen gestochen wird — das ist nur äußerer , sehr
äußerer Anlaß zu einem neuen japanisch - chinesischen
Konflikt . Das Datum der Autonomie - Forderung
Nordchinas dürfte nicht zu allerletzt von Len steigend
heftigen Auseinandersetzungen der westeuropäischen
Völker untereinander für Japan bestimmt worden
sein . ( Anlaß : Afrika ! Auswirkung : Ägyptische Un¬
ruhen ! )

Baldwin und Mussolini , so sagt man , können allein
den Abessinienkonflikt lösen . ( Frankreich ist somit erst
in zweiter Linie entscheidend , wenn überhaupt . ) Aber
wer ordnet die „ Interessensphären " im Fernen Osten

'?
Kann Japan die Chance nützen , die ihm unzweifel¬

haft der Konflikt am Roten Meer und im Mittelmeer
gibt ?

Die Horizonte weiten sich . England kalkuliert das
natürlich ein . Es gibt .nichts in seiner Außenpolitik , was
nicht global

"
, erdumfasiend , weltreichmäßig gedacht

wäre . Nun erklärt der Kriegsminister von Südafrika ,dem wichtigsten afrikanischen Land unter britischer
flagge , also : „ Wir werden nur dann schießen , wenn
man uns angreift . . .

“
Südafrika liegt zwischen dem

Gelven Meer und dem Roten Meer ( bzw . Mittelmeer ) .
Südafrika dürfte man kaum angreifen . Aber wie
stehen die Dinge , wenn man Australien angreift

') —
Was sagt der Kriegsminister von Südafrika dann ?
Was sagt der von Kanada in einem solchen Falle ? —

Es erhebt sich allmählich die Frage : Ist das Rote
Meer — in britischer unumschränkter Herrschaft — nicht
bie Etappe bei einer Auseinandersetzung im Gelben
Meer ?

So gesehen ist der Zusammenhang , die Gleichzeitig -

.keit der Aktionen diesseits und jenseits , doch recht lehr¬
reich .

Die Neuordnung der Erde zeichnet sich immer deut -
licher ab ; es bilden sich die großen Erdmachtgruppen :
Britisches Reich mit der Straße Mittelmeer — Indien —
Singapur — Australien : die japanische Einflußsphäre im
Fernen Osten , die schon sehr weit nach Oftasien hinauf -
reicht : Pan - Amerika mit USA . an der Spitze , dem
anderen angelsächsischen Greifarm um den Erdball . Was

Setzt Nanking seinen Willen durch ?

. * • **• , 21 . Nov . Die Lage in Nordchina wird in japa -
M nifchen Preffemeldungen aus Peiping verschieden beurteilt

* Teilweise kommt in den Berichten eine Schwäche der“ u 1i 1 $ .c n Bewegung zum Ausdruck . An -
ff vere Berichte verzeichnen einen ständigen Fortschritt der

M autonomistischen Bestrebungen trotz der zögernden Haltung
des Gouverneurs Hanfutfchu , der in Tsinanfu Zeit vergeude- und des Gouverneurs von Hopei , Schangtschen , der eine

i „ diplomatische Krankheit vorschütze , die ihn an der Abreise
' 2 ?? Plwtkngfu nach Peiping hindere . Chinesische Blätter in
| Nanghai melden , baff die japanische Regierung der chine -
- fischen Regierung bedeutet habe , daß Japan feines «
‘ beabsichtige , einen Druck auf Nord -

ö) i n a zur Bildung einer autonomistischen oder halbunab -
: gängigen Regierung auszu üben . Noch weniger wünschedie fapanische Regierung diesbezügliche militärische Man -

nahmen zu . ergreifen . Die Nanking -Regierung habe dessen
; ungeachtet sofort die Militärbehörden in Nordchina anäc -

w ^ sen , die Verhandlungen mit Iapan abzubrechen , da die
: Berhandlungsgegenstände über die Zuständigkeit der Lokal -
e vehorden . hinausgingen .

I Diese chinesischen Berichte haben , so verlautet in amt -
2 " chen japanischen Kreisen Verwunderung erregt da die
1 ' sinftcllung ber japanischen Politik gegenüber der autono -

F mistischen Bewegung in Nordchina seit jeher die Nichtein -
S Mischung zur Grundlage habe .

Ein „ Fehlschlag vorübergehender Art .
"

London , 22 . Nov . „ Times "
behandelt die Lage im

Fernen Osten . Das Blatt stellt sich auf den Standpunkt daß
I die Autonomie -Bewegung in Nordchina ein japanisches
5 Fehlschlag der Pläne istr japa -

Alfchen Militärs sei nur v o r ü b e r g e h e n d e r A r t Aus
E ®!« Dauer lasse sich die Verwirklichung des Zieles des japa -
: Heeres , eine Art entmilitarisierten

Pufferstaat zwischen Mandschukuo und China zu
- fchaffen , nicht verhindern .

k Das Blatt erklärt , die Gründe , die im Falle der
- wlandschuvei gegen ein Eingreifen des Völkerbundes ge -

U sprachen hätten , pogten auch auf die neueste Entwicklung .
ii Sowjetrußland , das dem Völkerbund noch angehöre , handeje
i Übrigens ebenso wie Japan . Es schlucke Chinesisch -Turkestan

U Var mit weniger Aufsehen , aber mit gleicher Geschicklichkeit .
| Tie amerikanische Regierung werde schwerlich über die Ver¬

teidigung der Handelsbelanae ihrer Staatsangehörigen in
i >en fraglichen chinesischen Provinzen hinausgehen .
. . . Infolgedessen bleibe England nichts weiter übrig , als

auf Zwei wesentliche Forderungen zu beschränken : 1 .
x

de -p r o v i n z, die sich von der Zentralregierung los¬
sage muffe einen angemessenen Teil der chine -
s i s ch e n A u s l a n d s s ch u l d e n ü b e r n e h m e n . 2 Die

Etliche Gleichberechtigung Englandsin Nordchina muffe anerkannt bleiben . Dies sei besonders
wichtig , da in Mandschukuo der Grundsatz der offenen Tür
zwar anerkannt sei . Aber die Tür stehe anscheinend offen ,um den b ritt sch en Handel zum Verlassen des Landes aufzu¬
fordern und nicht um zum Eintritt einzuladen .

Folge des Eingreifens Tfchiangkaischeks .
Tokio , . 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Sprecherdes lapanifchen Außenministeriums gab eine Erklärung ab

in der er . die in Nordchina eingetretene Entwicklung in der
autonomistischen Bewegung als Erfolg der politischen Maß -
nahmen der Nanking - Regierung bezeichnet . Tschiang -
k a i s ch e k sei es g e l u n g e n , d i e F ü h r e r g r u p p e d e r
autonom ist en zeitweilig zu spalten . Er er -
ttarte , daß er von den Einzelheiten der Pläne Nankings zur
Bereinigung der Lage in Nordchina keine Kenntnis habe

Einberufung des Genfer Arbeitsausschusses .

I ( Drahtbetickt amferer Berliner
■Wit „

® ] .
® tle Eeruchte über eine neue Vermttt -

Dtugsaktiou rm abessinischen Konflikt
Austrieb dadurch erhalten , daß der

Abteilung im englischen Aus -
wartigen Amt , Peterson , in Paris eingetroffen istMn dort Besprechungen mit seinen französischen Kol -le -gen QbWhalten . In einigen Pariser Blättern war
8U Kjen, . Daß man auch einen italienischen Sach -

?lrj a ^ '
I9eini -eTarkl ’ ^ ch ist diese Darstellung inzw -

schen Dementiert worden Es hanbelt sich nicht um Ge¬
spräche zu dreien , sondern lediglich um e n g l i s ch -

Besprechungen ? Trotzdem gibt es
Optimisten , die davon reden , daß jetzt ,^ ie Friedens -
oftenstve in Fluß zu kommen scheine

"
, und die ihre An¬

sichten auf einen Stimmungsumschwung der Londoner
Ei ty glauben gründen zu können . Auch die engli che
^ l ^.^ bwelt , die sich während der Wahlen sehr zurück -
gehalten habe , fei fetzt wegen der Auswirkung der
Sanktionen beiforgt und betone , daß England kein
Znte .vesse an einer , den Kohlenbergbau und die Stahl -
Mduiftrie schädigenden Sanktionspolitik haben könne
Ferner verweisen diese Kreise darauf , daß Italien die
englische

^ Einladung zur Flottenkonferenz angenommen* be und daß es mehr als seltsam wäre , wenn sich bei
! e |er Konferenz die englischen und italienischen Sach -
eritandlgen wie Hund und Katze gegenüberstehen

würden . Es ist aber nicht zu verkennen , daß die Äuße¬
rungen , die auf . Kreise zurückgehen , die der Londoner
Negierung . naheftehen , sehr viel vorsichtiger klingen .
Hier unterstreicht man nämlich , daß im Augenblick
nichts beabsichtigt sei , was über diese französisch -

L englischen Besprechungen hinausgehe und daß es sich im
wesentlichen darum handele , die technischen Gesicbts -

| punkte des Problems zu überprüfen . Noch skepti¬
scher äußert sich das englische Blatt „ Star "

, das
'

n a
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soll mm tute fDLnzöftsch - tschechffch- isoWjetmMche Allianz ?
— Was kann das nordasrikanische Kolonialreich Frank¬
reichs demgegenüber noch beben ton ?

Es ist gang gewiß babei zu brachten , daß all diese

Reiche wieder überschnitten werden durch die Bereiche
der internationalen FmanMächte . Wallstreet und

Paris haben lang « im Kampfe miteinander gelogen .
Gegenwärtig akkumuliert sich in London wieder das

© e & des Weltreiches . Wallstreet , jetzt sehr empfindlich
geschwächt , dürste Anschluß an London begrüßen . Geld¬

macht Paris — immer im Gefolge der amtlichen fran¬

zösischen Außenpolitik — dürfte „ desorientiert "
sein ,

aber stärk zu Einlage,n im Sowjetreich neigen , wo , das

sollte man nie unterschätzen , USA , finanziell immer

stark interessiert war ! Japan ist finanziell vollkommen

souverän . Gegenwärtig bemühen sich nun die Sowjets
in London um Kredite großen Ausmaßes . Man soll
dort noch schwanken , aber von einer grundsätzlichen Ab¬

lehnung aus sittlich - politischen Erwägungen heraus ist
nicht mehr die Rode . Man weiß in London , was es heißt ,
Moskau finanziell an die Leine zu nehmen . Außerdem
sind die Meinungen über die Goldvorkommen in der

Sowjet - Union noch geteilt : Wird Sowjetrußland wirk¬

lich in den nächsten Jahren schon der größte Goldpro¬
duzent der Welt sein ? Oder ist das Bluff ?

Das Bild ist bunt , wie die Erdkarte . Die Be¬

wegungen sind groß und schicksalsvoll . Wird das Geld ,
insbesondere das Gold , noch weiterhin seine ent¬

scheidende Macht behalten Mr die Wandlung der Macht
auf der Erde ? Wird noch immer mit silbernen oder

goldenen Kugeln zielsicherer geschossen , als mit Blei und

Stahl ?

Kurzum : Was entwickelt sich zwischen dem Roten
und Gelben Meer ? —

Der Führer empfängt
den französischen Botschafter .

In Anwesenheit des Reichsaußenministers .
Berlin , 21 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat

heute in Anwesenheit des Reichsministers des Auswärtigen
den französischen Botschafter empfangen . Die Unterhaltung ,
die die allgemeine politische Lage zum Gegen¬
stand hatte , war von einem freundlichen Geist getragen und
bot Gelegenheit , den guten Willen beider Regie¬
rungen festzustellen .

Reichsnährstand zieht Brot - Bilanz .

Vorräte um über 450 000 Tonnen größer
als im Vorjahr .

Berlin , 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der
ReichsnÄhrstamid hat mit dem Stichtag des 31 . Oktober
1935 die deutsche Getveideversorgungslage ermittelt .
Das Ergebnis war , daß die Vorräte an Brotgetreide
um über 450 000 Tonnen größer sind als int Vorjahr .

Belm Roggen ergab sich ein Gefamtbestand von
etwa 6150 000 Tonnen , was 380 000 Tonnen mehr als
im vergangenen Jahr bedeutet . Die Gefamtbestände
an Weizen liegen mit über 4,4 Millionen Tonnen
-um rund 80 000 Tonnen über denen des Vorjahres . Da¬
mit ergibt sich , daß insgesamt an Roggen und Weizen
bei einem etwas kleineren bisherigen Verbrauch die

Gefamtvorräte mit annähernd 10,6 Millionen Tonnen

Brotgetreide zu be,ziffern sind , womit sie um mehr als
450 000 Tonnen über den Vorräten liegen , die am
31 . Oktober 1934 vorhanden waren .

Die Entwicklung der Vorräte an Futterge -
t reibe zeigt , daß insgesamt etwa die gleichen Be¬

stände vorhanden sind wie im vergangenen Jahr .

Verstärkung der Schweine - Einfuhr .

5m Austauschwege ohne Aufwendung von Bardevisen .

Berlin , 21 . Nov . Bis zum Jahresende wird , wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , eine größere Zufuhr von
Schweinen aus dem Auslande im Austauschwege ohne Auf¬
wendung von Dardevisen erfolgen und zwar werden
170 000 Schweine den Eroßviehmärkten geschlachtet zugeführt
werden .

Verantwortung gegenüber der eignen Familie
und der Bolksgemeinschast .

Dr . Frick
über die deutsche Bevölkerungspolitik .

Berlin , 21 . Nov . Reichsminister Dr . Frick eröffnete am
Donnerstag im Institut für Zeitungswissenschaft an der Uni¬
versität Berlin den 7 . Zeitungsfachlichen Fort¬
bild u n a s k u r su s mit einem Vortrag über „ Die Auf¬
gabe der Zeitung in der deutschen Bevölkerungspolitik

"
. Er

führte hierbei u . a . folgendes aus :

Die Gedankenwelt des zu Ende gehenden Zeitalters der
französischen Revolutton Hatte den Sinn für die Familie und
das Verständnis für die Erhaltung eines Volkes untergehen
lasten . Es kann kein Zweifel daran sein , daß di « Zivilisation
und insonderheit das Zeitalter des Liberalismus die Ge¬
fahr eines allgemeinen V ö l k e r ste rbens im
europäischen Kulturkreis heraufbeschwo¬
ren hat . So ist es nicht verwunderlich , wenn auch die Presse
die Meinung und Anschauung dieser Zeit wiedergab und sich
der herrschenden Meinung anschloß . Was am Ende dieser
Entwickelung stand , das bedachte man nicht , das schob man
weit von sich , denn man war international gesinnt , „ man
kannte kein Vaterland , das Deutschland Hieß

"
. Aber in¬

zwischen schritten di « wissenschaftlichen Erkenntnisse vor¬
wärts , es gedieh eine ganze Reihe neuer Wissenszweige , so
die Vererbungslehre , die Rassenkunde und
Rassenhygiene . Die Bevölkerungsstatistik wurde
mehr und mehr ausgebaut , und die Beziehungen der
Bevölkerungsbewegung zur Wirtschaft und Umwelt
wurden wissenschaftlich untersucht . Der Allgemein¬
heit allerdings blieb diese junge Wissenschaft unbekannt . Sie

Amsterdamer Kommunisten stehlen eine

deutsche Flagge .
* Die Täter vor dem Richter .

Amsterdam , 21 . Nov . Am Mittwochnachmittag wurde
von dem deutschen Kohlendampfer „ Wele Traber "

von Kommunisten , die sich in einem Boot dem Dampfei ge¬
nähert hatten , die deutsche Flagge gestohlen . Die
Hafenpolizei hat die Verfolgung der Schuldigen sofort aus¬
genommen und vier Verdächtige verhaftet . Sie sind dem
Richter vorgeführt worden . Sie werden sich wegen
gemeinsamen Diebstahls und Sachbeschädigung zu verant¬
worten haben . Das niederländische Strafgesetz kennt im
übrigen keinen Paragraphen , der die Beleidigung der
Flagge einer befreundeten Nation unter Strafe stellt ,

Schritte des deutschen Konsuls beim Polizeipräsidenten .

Amsterdam , 21 . Nov . Der deutsche Konsul in Amsterdam
ist beim Polizeipräsidium wegen des Flaggendiebstahls aus
dem Dampfer „ Adele Traber "

vorstellig geworden . Er hat
über die Maßnahmen zur Feststellung und Bestrafung der
Schuldigen Auskunft erbeten und gleic ^ eittg auf das
Bedenkliche einer Wiederholung derattiger Vorfälle hinge -

wiofen . Der Polizeipräsident , der den Vorfall sehr be¬
dauert , wird Maßnahmen erwägen , die eine Wieder¬
holung solcher Vorfälle unmöglich machen sollen . Im
übrigen hat die Polizei bei der Verfolgung der Schul¬
digen große Energie an den Tag gelegt .

Konow sträubt sich
nach wie vor gegen ein memeldeutsches Direktorium .

Kowno , 21 . Nov . Der Präsident des Memelländischen
Landtages , Baldszus , ist am Donnerstag endgültig mit
der Bildung des Direktoriums beauftragt worden .

Baldszus hatte bekanntlich am Dienstag mit dem
Gouverneur erneut Verhandlungen zur Bildung des Direk¬
toriums ausgenommen und sich dabei bereit erklärt , das
Direktorium zu bilden . Hierbei stellte sich heraus , daß ihm
bei der Bildung des Direktoriums insofern nach wie vor
Schwierigkeiten bereitet werden , als der Gouver¬
neur immer noch für die Aufnahme eines Vertreters der
fünf litauischen Landtagsabgeordneten in das Direktorium
eintritt . Demgegenüber ist der Gouverneur unterrichtet
worden , daß ein derartig zusammengesetztes Direktorium
kaum auf das Vertrauen des Landtages rechnen könne .

Wie verlautet , hat der Gouverneur sich seine Entschei¬
dung für Freitag Vorbehalten .

Reichsarbettsdienstpflicht und Wehrpflicht
für die nächsten Jahrgänge .

Sonderregelung für Ostpreußen .

Berlin , 21 . Nov . Die Jahrgänge , die vom Herbst
1936 an ihrer Reichsarbeitsdienstpflicht und Wehrpflicht ,
oder letzterer allein , zu genügen haben , sind :

Jahrgang 1916 .
Er hat den halbjährigen Reichsarbeitsdienst im Winter

1936/37 oder im Sommer 1937 zu leisten .
Der aktive Wehrdienst ist von den tauglich I und n Be¬

fundenen in einjähriger Dienstzeit z . T . in den im Herbst
1937 , g. T . in dem im Herbst 1938 beginnenden Ausbildungs¬
jahr zu leisten .

Die Verteilung auf die beiden Ausbildungsjahre wird
im allgemeinen nach dem Geburtsdatum vorgenommen , so
daß also die in den ersten Monaten des Jahres Geborenen
im ersten , die übrigen im zweiten Ausbildungsjahr einge¬
zogen werden . Die bedingt Tauglichen werden im allge¬
meinen vom Herbst 1937 an in zweimonatigen Übungen bei

Ergänzungseinheiten militärisch ausgebildet .

Jahrgang 1913 :

Er wird vom Sommer 1936 an im Verlaufe der nächsten
drei Jahre in zweimonatigen Übungen bei Ergänzungsein¬
heiten militärisch ausgebildet , unterliegt aber nicht der
Reichsarbeitsdienstpflicht .

5n Ostpreußen wird auch der Jahrgang 1911
vom Herbst 1936 an noch 3um aktiven Wehrdienst
herangezogen . Er unterliegt aber ebenfalls nicht mehr
der Reichsarbeitsdienstpflicht .

Die vorstehend genannten Jahrgänge werden im Früh¬
jahr 1936 gemustert und hierzu im Winter 1935/36 von den
polizeilichen Meldebehörden erfaßt und in die Wchrstamm -
rolle aufgenommen .

Die Angehörigen dieser Jahrgänge werden durch öffent¬

liche Bekanntmachungen aufgefordert werden , sich zu diesem
Zweck persönlich bei den genannten Behörden anzumelden .

Für die int Ausland lebenden Angehörigen dieser Jahr¬
gänge wird das Heranziehen zum Reichsarbeitsdienst und
aktiven Wehrdienst noch gesondert geregelt .

Für die Jahrgänge 1914 und 1915 (in Ostpreußen auch
1910 ) , die im Sommer 1915 gemustert worden sind , ist die
Ableistung der ReichsarbeitÄienstpflicht und der Wehr¬
pflicht , oder letzterer allein , erst zum Teil festgelegt . Soweit
dies noch nicht geschehen , gilt folgende Regelung :

Jahrgang 1914 :

Die wehrfähigen Angehörigen dieses Jahrganges , die
im November d . I . noch nicht eingestellt , sondern der Ersatz¬
reserve I zugeteilt worden sind , werden , soweit sie tauglich
I oder II befunden sind , im Herbst 1936 zum einjährigen
aktiven Wehrdienst ausgehoben werden . Soweit sie bedingt
tauglich sind , werden sie im Jahre 1936 in zweimonatigen
Übungen bei Ergänzungseinheiten militärisch ausgebildet
werden .
Jahrgang 1915 :

Die wehrfähigen Angehörigen dieses Jahrganges leisten
zur Zeit oder im Sommer 1936 den halbjährigen Reichs -
arbeitsdienst . Von den tauglich I und II Befundenen wird
voraussichtlich nur ein kleiner Teil im Herbst 1936 , der grö¬
ßere Teil erst vom Herbst 1937 an zum einjährigen aktiven
Wehrdienst eingezogen werden . Di « Verteilung auf di « bei¬
den Einstellungsjahre wird wie beim Jahrgang 1916 vorge¬
nommen werden . Die bedingt Tauglichen werden in dem
im Herbst 1936 beginnenden Ausbildungsjahr in zwei¬
monatigen Übungen bei Ergänzungseinheiten militärisch
ausgebildet .

In Ostpreußen wird auch der Jahrgang 1910 ebenso wie
der Jahrgang 1914 zum aktiven Wehrdienst herangezogen .

fand auch keine Fürsprache in der Presse , solange die welt¬
anschauliche Umwälzung der Geister nicht in Sang gekom¬
men war .

Es war unserem Führer Adolf Hitler vorbehalten , durch
eine beispiellose Überzeugungskraft , mit der er das Volk
packte , diese Umwälzung in einer Zeitspanne zu erreichen , die
für ein derartiges weltgeschichtliches Geschehen erstaunlich
kurz erscheinen mag . Seme Erläuterung der Begriffe von
Staat , Raffe und Volksgemeinschaft war selbst für den ein¬
fach denkenden deutschen Menschen verständltch , sofern ihn
nur die Stimme des Blutes empfangsfähig für dies « Bot¬
schaft machte . An die Erkenntnis der grundlegenden Zusam¬
menhänge schloß sich unmittelbar di « praktische Nutzanwen¬
dung für die deutsche Bevölkerungspolitik der Zukunft an .

Der Nationalsozialismus hat nun die Wissenschaft
in den Dienst des Staates gestellt . Wir haben
gelehrt und unserem Volk immer wieder klar gemacht , daß
es nicht so sehr auf das Wohl des einzelnen wie darauf an¬
komme , daß das Volk in feiner Gesamtheit frei ,
gesund und glücklich werden müsse . Dazu gehött aber ,
daß der einzelne eine Familie gründet und nicht nur an sich
selbst , sondern an seine Kinder und damit an die Zukunft
seines Volkes denkt . Damit sind auch di « Aufgaben der
Presse notwendigerweise gegeben .

Wir haben die Bekämpfung des Eeburten -
r ü ckg an ge s mit den Gesetzen zur Förderung der Ehe¬
schließungen und mit einer bevölkerungspolitisch eingestellten
Steuerpolitik begonnen und werden diesen Weg fortsetzen
müssen , um die Nahrungsgrundlage für die
Familie z u sichern . Wir haben unsere Sorge der Ver¬
minderung der Säuglings - und Kleinkinoersterblichkeit , dem
Schutze der werdenden und gewordenen Mutter zugewandt ,
wir versuchen die Auflockerung der Großstädte
und bringen den Menschen wieder seiner Heimat und seinem
Volk näher . Aber wir haben auch bei keiner dieser Maß¬
nahmen die qualitative Bevölkerungspolitik ,
die Wege zur Aufartung dabei vernachlässigt .

Neben den Maßnahmen zur Sicherung des Volksbestan¬
des wurden auch solche getroffen , die eine Verschlechte¬
rung des Erbgutes verhindern sollen . Der zu
starken Vermehrung erbkranker Anlagen wurde durch das
Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses gesteuert .
Durch ein Gesetz gegen gefährliche Gewohnheits - und Sitt¬
lichkeitsverbrecher wurde nicht nur die Bevölkerung , inson¬
derheit die deutsche Frau und das deutsche Mädchen , besser
als bisher geschützt , sondern auch die Möglichkeit gegeben , die
Fortpflanzung verbrecherischer Anlagen zu verhindern .
Durch die Errichtung von Beratungsstellen für Erb - und
Rassenpflege ist die Möglichkeit geschaffen worden , auf dem
Wege der Eheberatung nicht nur erbkranken Nachwuchs zu
verhüten , sondern auch hochwertigen Nachwuchs zu fördern .

So ist am 18 . Oktober das Gesetz zum Schutz der Erb -
gesundheit des deutschen Volkes , das in gewisser Weise eine
Krönung dieser Bestrebungen darstellt , von der Reichsregie¬
rung verabschiedet worden . Danach ist eine Reihe von
Ehehindernissen aufgestellt , bei deren Vorliegen
allerdings ein vernünftiger Mensch schon von sich aus eine
Ehe nicht eingehen würde . In der Erkenntnis aber , daß
durch Eheverbote nur die schwersten Gefahren abgewehrt
werden können , wird es in allen übrigen Fällen der Selbst¬
verantwortung jedes einzelnen Volksgenossen überlassen
bleiben , ob er dem Rat des Eheberaters folgen will . Gesun¬
den Menschen wird also auch dann die Eheschließung nicht
verwehrt werden , wenn ihr sonstige gesundheitliche Bedenken
entgegenstehen sollten , die nicht unter die im Gesetz genann¬
ten Ehehindernisse fallen . So wird durch die Einführung
des Ehetauglichkeitszeugnisses nicht nur die Durchführung
der gesetzlich festgelegten Eheverbote sichergestellt , sondern es
ist gleichzeitig erreicht , daß alle Berlobten von einem noch
zu bestimmenden Zeitpunkt ab der Eheberatung zugeführt
werden . Es ist selbstverständlich , daß wir dabei mit dem
größten Wohlwollen und der größtmög¬
lichen Rücksichtnahme unter Ausnutzung aller vor¬
handenen Unterlagen vorgehen werden . Die Standesämter
sind angewiesen , Ehetauglichkeitszeugnisse zunächst nur in
Zweifelsfallen zu verlangen , und die Ärzte hoben die
Pflicht , den Hauptwert auf die Bewertung der Heirats -
willigen zu legen . Es ist so Aufgabe der Gesundheitsämter
und der Beratungsstellen für Erb - und Rassenpflege gewor¬
den , das deutsche Volk zu Erbgesundheit und Rassereinheit
zu erziehen . Das gleiche Ziel verfolgen die Gesetze zur Wie¬
derherstellung des Berpfsbeamtentums und zum Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre . Die Ehe und der
außereheliche Verkehr zwischen Juden und deutschblütigen
Staatsangehörigen ist nunmehr verboten . Die Folge davon
werden das Erwachen des Raffebewußtseins und das Stre¬
ben nach Raffenreinheit sein .

Vor wenigen Monaten tagte hier der Internationale
Kongreß für Bevölkerungswissenschaft . Wenn wir seine Er¬
gebnisse nunmehr betrachten , können wir mit Befriedigung
feststellen , daß wir im nationalsozialistischen Deutschland
mit unserer B ev ö l ke r un g s p 0 l i t i k auf dem
richtigen Wege sind . Es war erfreulich , zu beobachten ,
daß in allen Ländern , besonders aber in den nord -
europäischen Staaten , das Verständnis für unser «
Maßnahmen im Wachsen begriffen ist .

Aufgabe der Presse ist es nun , als Mittler zwischen
Staat und Volk , zwischen Gesetzgebung und Volksmeinung
zu dienen , also auch Erzieherin zu bevölkerungspolitischem ,
erbgesundheitlichem und rassischem Denken zu sein . Die Er¬
ziehung durch die Presse muß zum Ziele haben : sittliche
Verantwortung gegenüber der eibenen Fa¬
milie und der Volksgemeinschaft , Stärkung des
Familiensinns und der Frertt » an Kindern . Darüber hmaus
muß es der Presse gelingen , das Raflebewußtsein zu wecken
und die Volks - und Familienkunde zu pflegen . Es muß ge¬
lingen , der deutschen Fran wieder eine andere Stellung als
bisher in unserem Volkstum zu erkämpfen und das Ver¬
ständnis für die Maßnahmen der Reichsregierung gerade
auch auf allen hier angeführten Gebieten mit zu fördern .
Denn unser gemeinsames Ziel , dem wir all « zustreben , muß
es fein , das deutsche Volk einer besseren Zukunft entgegen¬
zuführen .
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Flagge bei Scapa Flow an sich genommen .
'

und Haydn vor . Ferner gelangte ei
musik - Suite von Hermann Blum , be :

Wieder Unruhen in Nordirland
zwischen Nationalisten und Orangisten .

Der 70 . Geburtstag
des Grafen von der Schulenburg .

Glückwünsche des Führers und des Innenministers .

Die British Legion will eine deutsche Flagge von
Scapa Flow znrückgeben .

Italienischer Dampfer an der Übernahme
einer Erzladung gehindert .

Istanbul , 21 . Nom Der italienische Frachtdampfer
u ~ .V

>orno würbe auf Gründ der Verordnungen über die
Suhnemagnahmen daran gehindert , im Hafen von Jsmid

von 300 Tonnen Chromerz zu übernehmen .
Andere ltalcemsche Dampfer , die im Hafen von Istanbul vor
Anker liegen , werden bei der Übernahme der Ladungen
scharf überwacht .

9

Marschall Cairdino f .

Italienischer Armeekommandant im Weltkrieg .
Rom , 21 . Nov . In Turin ist der italienische Marschall

Gaetano Cairdino an einer Lungenentzündung gestorben .
Der Marschall , der den Weltkrieg als Armeekommandant
mitgemacht hatte , zeichnete sich bei der Verteidigung des
Monte Grappa aus .

Österreichische Innenpolitik .

Verschärfung der Pressegesetzgedung .

Der Wgus mit der giontloge
« Werst Mieden

"

Arbeitsurlaub für italienische Soldaten .

. 21 . Nov . Von zuständiger italienischer Sette
wlvd bekanntgegeben , daß 100 000 Mann des zur -
M unter den Waffen stehenden 1,2 - Millionen - Heeres
sofort auf biet Monate in Urlub gehen
können , um in Landwirtschaft und Industrie mitzu -
helfen , gegen die Sanktionen Widerstand zu leisten Es
wirb ausdrücklich hervorgehoben , daß es sich um eine
Rkaßnahme handelt , die nichts mit der augenblicklichen
internationalen Lage zu tun habe .

Die Gründe werden durch folgende amtliche Mit¬
teilung erläutert : Die durch die Sanktionen hervorqe -
rufe ^ e besondere Lage erheischt es , den Produktions¬
und Arbertsprobl,einen größte Aufmerksamkeit zu
schenken , der Landwirtschaft die größtmöglichste Er -
tragsfähigkeit zu sichern und gleichzeitig den Lebens -
stand der bedürftigsten Familien zu bessern Das
Kriegsministerium hat daher angeordnet , daß den
unter den Waffen stehenden Soldaten folgender Urlaub
gewahrt wird : 1 . Landwirtschaftsurlaub für 3 Monate

seiner Schriftstellerei zu leben .
' "

„ . Deutschland ist gerade heute mehr denn je mit den
Kulturstromungen einer nordisch gerichteten Geisteshaltung
aus das allerengste verknüpft . Es ist kein Zufall , daß sich
Serad ? dre nordrschen Schriftsteller in Deutschland besonders
wohlsuhlen . Die gegenseitige literarische Befruchtung zwischen
Deutschland und den nordischen Staaten hat schon oft zur
Entwicklung groger dichterischer Begabungen beigetragen .So dars man überzeugt sein , daß auch der isländische Dichter
Gunnar Gunnarsson , besten Wesen aus den Elementen von
Heimat Tradition und Geschichte zusammengesetzt ist , in
Deutschland ein verständnisvolles Echo finden wird Die
meisten seiner Bücher sind auch in deutscher Sprache er -
schienen . Und es ist ihm von Jahr zu Jahr immer mehr

schaffen
^' Bet Uns einen Äreis aufrichtiger Verehrer zu

2 . Sonderurlaub von der gleichen Dauer , bet den -
jenigen Soldaten gewährt wirb , bereit Familien sich in
besonders dürftigen Verhältnissen befinden , 3 . Ver -
günstigungsurlaub in der Dauer von 3 Monaten für
verdienstvolle Soldaten , die mindestens 8 Monate
Heeresdienst geleistet 'haben , und die sich in besonderen
Fannlienverhältntssen befinden . Ausgenommen von
diefenVergünstigungen sind Soldaten , die in den letzten
Monaten unter die Waffen gerufen wurden und die -
jenigen die Truppenteilen zugeteilt sind , bie für Ost -
aTttfa bereit stehen . Die in Urlaub entlassenen Sol -
oaten müssen sich bereithalten , jederzeit zu ihrem
Truppenteil zurückzukehren .

T- Hausmusik in Minift - rwohuungen . Aus Anlaß des
e5r ««

e 11 $ a u 5 m u H t “
, zu dem Regierung und

NEustttammer auch in diesem Jahre wieder aufgerufenhatten , hatte der Reichs - und preußische Innenminister Dr .
/ ' nem musikalischen Abend in seine Wohnung inder Wrlhelmstraße geladen . Das Hauskonzert wurde ausqe -

Zb' chneck durch die Anwesenheit des Führers und Reichs -
langlers . Augerdem waren u . a . erschienen Reichskrieqs -
^

" ^ ^ . rl ^ eiherr von Blomberg und Reichsfinanzminister
Graf Schwerin - Krosigk . Vom diplomatischen Korps wohn -
ten der Veranstaltung bei der französische Botschafter

beo -Xt?Jienif ? e ^ orschafier Attolico , der

t rlf ft vnb3ler schweizerische Gesandte
uns

-Vhtaheber der Staatsoper Erna Berger

SAum » i^ mei9RnH
1 ^ " trich fangen Lieder von

n » » hT3 nL Strang und Mozart . Das

„ _
n aet ) t = Qu art e 11 fptelte das Quartett opus 44

^ " ? chumann . Herzlicher Beifall dankte den Künstlern , die
sich nach ihren Darbietungen mit den Gästen zu zwanglosem
Beisammensein vereinigten . - Auch ReichsarbeitsministerSeldte veranstaltete einen Musikabend . Das Steiner -
^ uartert fpXeIte Werke von Schubert und Mozart , und

® ! rtr ^ b D1 rrigl trug Werke von Beethoven
eine viersätzige Haus -

des Reichsarbeitsministers , zur ll r a u f f ü h r u n g .
9

Neue Zusammenstöße in Ägypten .

^ ev . Wie verlautet , hat ein Teil der
Richterschaft des obersten ägyptischen Gerichtes der Regierung
ein P r o t e st s ch r e i b e n gegen die Rede Sir
Samuel Hoares und gegen die englische Einmischung
in innere Angelegenheiten Ägyptens zugestellt . Die Er¬
legung in der Stadt hielt den ganzen Tag über an ; schwere
Zusammenstöße sind nicht vorgekommen . Zahlreiche Straßen¬
bahnen und Autobusse und Straßenlaternen wurden demo -
liert ; etwa 60 Verhaftungen wurden vorgenommen . Es hat
zahlreiche Leichtverletzte und einen Schwerverletzten gegeben .

die Fortgeschrittenheit des Schülers genau im Ein¬
klang steht mit technisch - musikalischen Ansprüchen des Werkes .Denn daraus kommt es ja bei der Erneuerung unserer Haus¬
musik an : auszuraumen mit der veralteten Anschauung , als

Hausmusik nichts anderes als dilettantische Nachahmung
V ?̂ . i >

b " Elschen Konzertmusik , om Hause soll vielmehr die
getrieben werden die man im Konzertsaal nicht hört ,eben Musik ohne zede Prätention der Virtuosität . Damit

übrigens mcht gesagt sein , daß sich unter den am Don -
nerstag gezeigten Leistungen nicht auch solche befunden

.
u6ei ? en ^ .reis des Laienmusizierens bereits

^ "
^ bdeuteten und zu künstlerischen Hoffnungen berechtigenkonnten . Ein stark wechselndes Publikum war mit Beifall

nicht knauserig . sgj

2Ius Aunst und Leben .
* Der « Tag der Hausmusik " im Kurhaus . Die Orts -

« ruppe Wiesbaden der R e i ch s m u s i k k a m m e r ,
Svrti f __ 4 . ___. . . ____ am Donnerstag zudrei Schulerkonzerten im großen Kurhaussaal eingeladen ,die für die Pflege der Hausmusik werben sollten . Zum je¬
weiligen Abschluß der drei umfangreichen Programmfolgen
wurde ein Scherenschnitffilm von Lotte Reininger vorae -
suhrt , „ Das gestohlene Herz

"
, der die Idee des Laienmufi -

zierens sinnfällig und volkstümlich propagiert . Das ge -
stohlene Herz , das ist die Musik einer Stadt , die ein unmusi¬
kalischer böser Geist bei Nacht stiehlt , indem er alle Musik -
lnstrumente in einen großen Sack steckt . Aber die Jnstru -

raAen[ sich : sie befreien sich selbst - höchst ergötzlich ,ff * sich selbst zu spielen ansangen — und fangen den
Deufel in seinem eigenen Spinnennetz . Dann fliegen sie
zuruck zur Stadt und kehren wohlbehalten in die Hände der
Menschen wieder . Diese einfache Märchenfabel wird durcheine Musik ( von Willy Geisler ) unterstützt , die mit Absicht
ganz aut die Gegebenheiten der Hausmusik zugeschnitten und
auf bekannte Volksliedmelodien gegründet ist . Hier wurde
sie von einem gründlich vorbereiteten Schülerorchester mit
Klnderchor und Soli sinngemäß und sogar „ synchron

" aus -
gefuhrt . Der yilm wurde mit allgemeiner Freude aufge¬
nommen . — Die drei Schülerkonzerte ergaben im allgemei -
nen ein recht erfreuliches Bild . Der musikalische Nachwuchs -
Nndet in Wiesbaden viele befähigte Erzieher . Es mag für
Dr . Richard Meißner , der die Veranstaltung leitete , keine
sehr dankbare Aufgabe gewesen sein , eine quantitativ er¬
trägliche Auswahl zu treffen . Im Sinne der Sache dürfte
er im nächsten oahre vielleicht eher noch strenger sein , um
wirklich nur vorbildliche Leistungen durchgehen zu lassen ,

Gunnar Gunnarsson .

Zvm Deutschlandbesuch des berühmten isländischen Dichters .
Am 29 . November 1935 spricht um 20 .30 Uhr im

Äafuw im Rahmen einer Vortragsreise der Nordi¬
schen Gesellschaft der bekannte isländische Dichter
Gunnar Gunnarsson über das Thema Nor¬
discher Schicksalsgedanke "

. Der Vortrag
wird veranstaltet von dem Hessen - Kontor der Nor -

und der Kreisleitung Wiesbaden
der NSDAP .

„ . .
Die isländische Literatur ist in Deutschland verhältnis -

magtb wenig bekannt und es ist darum nur zu bearünen
daß sich der isländische Dichter Gunnar Gunnarsson der

ofter Deutschland gewesen ist , neuerdings
ttitschloisen hat , erne Vortragsreise zu unternehmen . Dieser
Besuch ist besonders erfreulich in einer Zeit , da in Deutsch -
land die tiefe Erkenntnis der wahrhaften Quellen jeder
echten Kunst immer mehr in die breiten Volksschichten ae -
drungen ist , eine Erkenntnis , die dem längst überwundenen
llberalistischen Denken vielfach fremd war . Wieonmelsien
nordlandiscyen Dichter ist auch Gunnar Gunnarsson mit allen
Fasern seiner wesenhaften und bodenständigen Eigenart in
der geschichtlichen und landschaftlichen Atmosphäre seiner
S .^ mat verankert . Er schildert in seinen Romanen islän -
dische Menschen und isländische Landschaft . Er gestaltet und
erschließt den unnennbaren Zauber Lieser geheimnisvollen
Natur und gewährt tiefe Einblicke in die seelische Beschaffen¬
heit der unter diesem Zauber stehenden Menschen . Obwohl
dieser isländische Dichter mit Vorliebe aus dem Gefühl und
dem heroischen Bewußtsein einer uralten Tradition islän¬
dische und norwegische Sagenstoffe formt , sind seine Ge¬
stalten von erner inneren Lebendigkeit erfüllt da er sie vor
allgemein menschliche Probleme stellt .

.Gunnar Gunnarsson , der am ! 8 . Mai l889 im Fljotstal
im östlichen Island geboren wurde , ist unter der Obhut eines
Führten Onkels und seines praktischen Vaters aufgewachsen .
Sr übte schon früh einen romantischen Beruf aus : er hütete
bw Schafe und verschlang dabei alle Bücher deren er habhaft
werden konnte . . Eines der größten Erlebnisse seiner Kind¬
heit das in seiner empfänglichen Seele einen bleibenden
^ nbruOtnterheH , war der allzu frühe Tod seiner Mutter .
Mtt siebzehn Jahren trieb es ihn aus der Stille seines
Heimattales tn die Welt . Er ging nach Reykjavik , wo et
ctnen Verleger fand , der seine erste Gedichtsammlung heraue -
8 ®®

,
und ließ stch spater in Kopenhagen nieder , um zunächst

fünf Jahre lang ein wahres Hungerleben zu führen . Mit
dem ersten Teil fernes groß angelegten Romanes „ Die Leute
aus Borg , in dem er das Schicksal einer Generation ge¬
staltete , erzielte er einen beispiellosen Erfolg , der ihm die

. Belfast , 21 . Nov . yn Nordirland ist es wieder zu grö -

Sren Unruhen gekommen . In Jrvinestown in der Eraf -
ast Germanagh entwickelte sich während einer Feier der

Schlacht von Tyrone ein Straßengefecht zwischen Rationa -
listen und Orangisten , in dem Steine und Flaschen als
Wurfgeschosse benutzt wurden . Mehrere Katholiken wurden
verletzt , chre - W

'
g uL^ MALiLL ^ uLNeS

Möglichkeit gab , fortan in der Nähe von Kopenhagen von

. .. . .
* Deutscher Lehrstuhl an der Internationalen llnioersi -

tat , n Nizza . An dem „ Centre Universitaire Mediterraneen "
in Nizza denen Eröffnung im Dezember unter Vorsitz des
Präsidenten Paul Valery und in Anwesenheit des französi -
schen Unterrichtsministers Mario Roustan erfolgen soll istdie Errichtung ausländischer Lehrstühle , eines deutschen
englischen , spanischen , italienischen und rumänischen be¬
schlossen worden . Von ausländischen Eelehrren sind für Vor -
lesungen im Winter 1935/36 gewonnen u . a . C u r t i u s
( Deutschland ) , Jules Desirees ( Belgien ) . Ereenwood ( Eng -

Wien , 21 . Nov . Die österreichische Regierung hat durch
ein soeben in Kraft getretenes Gesetz die Bestimmunq für
E . verausgabe von Zeitungen und Zeitschriften neuerlich
vevscharst . Das Gesetz bestimmt , daß nunmehr auch jene
Zeitungen und Zeitschriften , zu deren Herausgabe eine be¬
hördliche Genchmigung bisher nicht erforderlich war , binnen
zwei Wochen um die Bewilligung der Herausgabe nachzu¬
suchen haben . Falls ein derartiges Gesuch nicht eingereicht
werden sollte , erlischt die Berechtigung zur Herausgabe der
Zeitungen .

Berlin , 21 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Eeneralmaior a . D . Graf , von der Schulen bürg zum' *' • JSeburtstag telegraphisch Glückwünsche übermittelt .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .rtcf , hat an Gras von der Schulenburg zu seinem 70 . Ge¬
burtstage das folgende Telegramm geschickt :
„ . » Dem verdienten Chef des Generalstabes des großen

Großadmiral Zellicoe f .
Ser Befehlshaber bet englischen Flotte in ber See¬
schlacht am Skagerrak und der britischm Streit¬
kräfte zu Beginn des Weltkrieges , Großadmiral
Zellicoe , ist , wie bereits gemeldet , int Alter von
76 Jahren gestorben . ( Graph . Werkstätten , M . )

des Weltkrieges den Oberbefehl über die britische Hochsee¬
flotte führte , an einer Erkältung erkrankt .

Die deutsche Flotte ehrt den Toten .
Berlin , 21 . Nov . Zu Ehren des verstorbenen Admirals

Zellicoe , des ritterlichen Gegners und Befehlshabers der
englischen Flotte in der Skagerrak - Schlacht , wird als Ver¬
treter der Kriegsmarine der Flottenchef Vizeadmiral Förster
an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnehmen . Zur Stunde
der Beisetzung wird die deutsche Flotte die Reichskriegs¬
flagge halb stock setzen .

B

London , 21 . Nov . Wie der „ Star " meldet , beabsichtigt
die Ortsgruppe Pembroke der British Legion eine in
tnretn Besitz befindliche Flagge der deutschen Kriegsmarine
als Zeichen der Freundschaft und des Friedens an Deutsch -
mnd zurückzugeben . Ein englischer Seeoffizier hatte die

________ __________________________
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Beisetzung Lord Jetticoes
in der St . - Pauls - Kathedrale zu London .

London , 21 . Nov . Großadmiral Lord Jellicoe wird
am Montag , 25 . November , in der Krypta der St .-Pauls -
Kathedrale in London , wo sich auch die Grabstätte
Nelsons befindet , beigesetzt werden . Der König und
die Königin haben ihr Beileid zum Tode Lord Jellipoes aus -
gedrückt .

Wie am Donnerstag bekannt wird , ist auch der 65jäh -
rige Großadmiral Lord B e a t t y , der in der zweiten Hälfte

Abessinien meldet 30 Tote und 50 Verwundete
durch den italienischen Bombenangriff .
Addis Abeba , 22 . Nov . Der Kaiser machte den

Pressevertwete -rn Mitteilungen über seine Besichtigunqs -
twfe an die Front und äußerte dabei , baß er mit der
mtlitarpolitifchen Lage an ber Südfront
äußerst zufrieden sei . Der Kaiser , ber von den
Truppen herzlichst ge -feiert wurde , besuchte Verwundete
und machte Stiftungen für die Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen . -Der

, Truppenführer Erasmatfch Afe -
work , ber beim letzten Bombenangriff auf Dagabur
schwer verwundet wurde , weigerte sich , feine Truppen
zu verlassen und ist nun tn ihrer Mitte gestorben Der
Kaffer besuchte sein Grab .

,
3 » Djidfiga fand eine militärpolitische Vevsamm -

lung statt , m ber ber Kaiser bie Berichte ber Be -

o
« n der Süd front entgegennahm . Sie

bestätigten , daß bie Italiener Sassabaneh noch nicht er¬
reicht haben und daß ihr Vormarsch am Fafanfluß sein
Ende gejunben habe . Einige Befehlshaber an der
Subsront wurden vom Kaffer mit Orden ausgezeichnet .

Z>n abessinffchen Kreisen vermutet man , daß den
Italienern der Besuch des Kaisers in Dschidschiga be¬
kannt geworben war , ba zwei italienische Flugzeuge
Ichon tn früher Morgenstunde Harvar überflogen und
bann Kurs auf Diredaua nahmen . Es soll sich um
Z -agdflugzeuge gehandelt haben .

Wie von abessinischer Seite mitgeteilt wird , sind bei
| aen kürzlichen Großangriffen italienischer

Bombengeschwader im Makalle - Gebiet durch
Bombenabwürfe 3 0 abessinische Soldaten ge¬
tötet und 50 verwundet worden .

Der italienische Heeresbericht Nr . 51 .
Rom , 21 Nov . Der italienische Heeresbericht Nr . 51

lautet wie folgt :

„ Nationale und eritreische Mteilungen des ersten
Armeekorps übernahmen gestern einen Erkundungs -
vorstoß aur bas Dorf Addi Uea südöstlich von Schelikot
ohne auf Widerstand zu stoßen . An den anderen Ab¬
schnitten wurden die Bewegungen zur üb erw ach unqdes vor unseren Ltnien liegenden Gebietes fortgesetzt
Erkundungsfluge bestätigten bie Anwesenheit feind¬
licher Streitkräfte südlich von Buja .

"



Das Schicksal des Franken .

Weitere Diskonterhöhung in Frankreich .

Paris , 21 . Nov . Die Bank von Frankreich hat ihren

Diskontsatz , der bereits mit Wirkung vom 14 . November um

1 auf 4 v . H . erhöht worben war , nochmals um 1 v . H .,

also auf 5 v . H „ erhöht . 2tn gleichem Ausmaß würben auch

die übrigen Sätze erhöht . So beträgt der Satz für Be¬

leihungen von Wertpapieren nunmehr 6 v . H . ( 5 v . H .) und

der Satz für Monatsgeld 5 v . H . ( 4 v . H .) .

Rückwirkungen der innenpolitischen Spannungen .

Paris , 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Hatte es am

Mittwoch den Anschein , als sei bei den starken innenpoli¬
tischen Spannungen und bei den Gegensätzen zwischen der

Regierung und der Kammerlinken wenigstens auf finan¬
ziellem Gebiet eine Einigung zu erreichen , so haben die Ver¬

handlungen am Donnerstag diese Erwartung getäuscht und
kein Kompromiß gebracht .

Daß finanzielle Rückwirkungen sich bereits

heute zeigen , wird von manchen Blättern mit Besorgnis her¬
vorgehoben . Das „ Journal "

rechnet aus , daß die Bank
von Frankreich in den letzten vier Wochen für 2Vi
Milliarden Franken Gold verloren habe .
Das einzige Hindernis und die einzige Gefahr für eine

finanzielle und wirtschaftliche Gesundung lägen in den poli¬
tischen Machenschaften . Die Gefahr einer Regierungskrise
und deren Folgen lähme alles . Sie zerstöre das Gleichgewicht
der Währung und verhindere damit das finanzielle Gleich¬

gewicht .
Londoner Befürchtungen .

London , 21 . Nov . 2m Zusammenhang mit der inter¬
nationalen Lage wird in London den Bemühungen der

maßgebenden französischen Stellen , einer weiteren

Flucht vor dem Franken durch eine Erhöhung
des Diskontsatzes vorzubeugen , großes Interesse
entgegengebracht . Die Verluste , die die Bank von Frank¬
reich in den letzten 10 Tagen erlitten hat , werden auf etwa
15 Millionen Pfund geschätzt . Der Chefredakteur des Han¬
delsteiles des „ Evening Standard "

schreibt , daß Frankreich
durch die Erhöhung des Diskontsatzes die Londoner Befürch¬
tungen hinsichtlich des Schicksals .des französischen Franken
nicht zerstreut habe . Die City sei sehr im Zweifel über die

Zukunft des Franken

Die deutsche Außenhandelspolitik .

Grundsätzliche Einigung mit Lettland .

Riga , 21 . Nov . Die deutsch - lettländischen Wirtschafts -

Verhandlungen sind zu einem vorläufigen Abschluß gelangt .
Die beiden Abordnungen haben sich grundsätzlich über den

Inhalt des aLzuschließenden Abkommens geeinigt . Der Lei¬
ter der deutschen Abordnung , Botschaftsrat Dr . Hemmen ,
ist wieder nach Berlin abgereist , während sich die übrigen
Abordnungsmitglieder zu wirtschaftlichen Verhandlungen
nach Reval begeben haben . Inzwischen werden im lettlän -

dischen Finanzministerium die Texte des Abkommens und

die dazu gehörigen Protokolle fertiggestellt , die , dann den

Regierungen zur Bestätigung vorgelegt werden müßen .

Deutsch - estnische Verhandlungeu .

Reval , 21 . Nov . Die deutsche Wirtschaftsabordnung
unter Leitung von Ministerialrat Forkel vom Reichs -

wirtschaftsministerium ist am Donnerstagfrüh in Reval ein¬

getroffen . Nach Fühlungnahme mit den Regierungsstellen
wurde am Nachmittag mit den Verhandlungen über die

Regelung des deutsch - estläwdischen Warenaustausches be¬

gonnen .
Unterbrechung der Verhandlungen mit Holland .

Äaag , 21 . Nov . Die seit dem 30 . Oktober im Haag ge¬

führten deutsch - niederländischen Verhandlungen über die

Regelung des Warenverkehrs im Jahre 1936 sind für kurze

Zeit unterbrochen worden , um den beiden Delegationen Ge¬

legenheit zur Fühlungnahme mit ihren Regierungen zu

geben . Die Verhandlungen werden in etwa einer Woche

in Berlin fortgesetzt werden .

Die Reichssteuereinnahmen im Oktober 1935 .

Erhebliches Mehraufkommen gegen das Vorjahr .

Berlin , 21 . Nov . Die Einnahmen des Reiches an Befttz -

und Verkehrssteuern betrugen im Oktober 1935 529,7 Mill .
RM . gegen 382,8 Mill . RM . im Oktober des Vorjahres , an

Zöllen und Verbrauchssteuern kamen 354,1 gegen 331,6 Mill .
RM . auf , das sind also zusammen 883,8 gegen 714,4 Mill .
RM . In der Zeit vom 1 . April bis 31 . Oktober 1935 sind

somit an Besitz - und Verkehrssteuern 3403,6 ( in der gleichen

Vorjahreszeit 2762,1 ) Mill . RM ., an Zöllen und Ver¬

brauchssteuern 2017,7 ( 1908,5 ) Mill . RM ., zusammen 5421,3

( 4670,6 ) Mill . RM . vereinnahmt worden . Zu den Besitz - und

Verk ^ rssteuern ist zu bemerken , daß von denjenigen Steuern ,
in denen sich die Wirtschaftsentwicklung spiegelt , sich im Ve -

richtsmonat die Lohnsteuer , die veranlagte Einkommensteuer ,
die Körperschaftssteuer und die Umsatzsteuer weiter gut ent¬

wickelt haben . Das Eesamtaufkommen des Monats Oktober

war um 169,4 Mill . RM . höher . In den ersten sieben Mo¬

naten des Rechnungsjahres 1935 sind insgesamt 750,7 Mill .
RM . mehr als im Vorjahr aufgekommen . Das wirkliche

Aufkommensmehr des laufenden Rechnungsjahres beträgt

bisher nach den üblichen Verrechnungen , diesjährigen Neu¬

aufkommen und vorjährigen Sondererträgen 645,2 Mill . RM .

Oberst Reinhard an den ehemaligen NSDFB .

Im Reichskriegerbund willkommen .

Berlin , 21 . Nov . Der Bundesführer des Deutschen
Reichskriegerbundes Kyffhäufer , Oberst a . D . und S6 .«Dber =

führer Reinhard , gibt folgendes bekannt : „ Die Auf¬

lösung des NSDFB . Stahlhelm ist auf Grund des Schrei¬
bens des Führers und Reichskanzlers an den Bundesführer

Franz Seldte durch diesen vollzogen worden .
Der Führer hat in diesem seinem Schreiben den bis¬

herigen Stahlhelmern , die ihre soldatischen Erinnerungen
weiterpflegen wollen , den Eintritt in den Reichskriegerbund
Kyfshäuser empfohlen .

^ ch heiße diejenigen Kameraden des ehemaligen Stahl¬
helms , die dieser Anregung des Führers entsprechen wollen ,
im Reichskriegerbund willkommen . Ich reiche jedem
die Kameradenhand , der als Bekenner der nationalsozia¬
listischen Idee und als treuer Gefolgsmann des Führers in

unsere Reihen treten will .
Der Geist , der in dem von mir geführten Reichskrieger¬

bund herrscht , ist der Geist der Front und des ewigen Sol¬
datentums . , . . .

Die Arbeit , die von uns geleistet werden mug , ist treue
Mitarbeit am großen Aufbauwerk des Führers .

Wer sich dazu aus innerer Überzeugung bedingungslos
bekennt , soll unjet Kamerad sein .

"

Wiesbadener Nachrichten .

Die neue deutsche Sozialordnung
Vom Arbeitsrecht zum Recht der Betriebsgemeiuschaft .

In einer Betrachtung über die neue deutsche Sozial¬
ordnung betont Oberregierungsrat Dr . Münz , der Preffe -
referent des Reichs - und preußischen Arbeitsministeriums ,
im Jndie , daß es den Begriff Arbeitsrecht im Sinne
der Eesetzessprache der Weimarer Verfasiung heute nicht mehr
gebe . Nur die Rechtsbeziehungen aus dem Arbeitsverhält¬
nis wurden aufgezeigt , der Arbeiter nicht von seiner Arbeit
aus gesehen , sondern lediglich als Glied der Arbeiterklasse .
Nur das Moment der abhängigen Arbeit , nicht das der Mit¬
arbeit und Mitverantwortung wurde betont . Mit einem
solchen Arbeitsrecht , das zum reinen Organisationsrecht einer
Klasse und des Klassengegensatzes wurde , konnte sich der
Nationalsozialismus nicht abfinden . In eindeutiger Klar¬
heit habe er die Fundamente eines neuen Sozialrechts im
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit gelegt , besten
Vorschriften einen radikalen Bruch mit dem Gestern bedeu¬
teten . Die neue Sozialordnung sei von den Ideen der V o l k s -
aemeinschaft , der nationalen Arbeit und der
Betriebsgemeinschaft getragen . Niemals könne
ein Volksgenosse aus dieser Gemeinschaft herausfallen , wenn
er nicht als ehrlos aus diese ! ausgestoßen werde . Anderer¬
seits sorge die Gemeinschaft für ihn , wenn er seinen Arbeits¬
platz verliere . Das oft mißbrauchte Wort „ Re cht auf Ar¬
beit " habe damit feinen Sinn erhalten . Der Staat gebe
zwar keinen rechtlichen Anspruch auf Arbeit in gewöhnlichem
Sinne , aber er sorge für die Erfüllung der Sozialordnung
und damit dafür , daß jeder Volksgenosse ehrliche Arbeit
findet . Daher sei die Zusammenfassung der Arbeitsvermitt¬
lung erfolgt und der auf weite Sicht begonnene richtige Ar -
beitseinfatz in die Wege geleitet worden . In diese sozial¬
rechtliche Ordnung werde auch das neue Arbeitsoertrags -
recht eingebettet werden . Sein Ausgangspunkt werde eben¬
falls nicht das Recht des freien Arbeitsvertrages , sondern
das Recht der Betriebsgemeinschaft sein .

Der neue Gesamtvorstand
des Reichsfremdenverkehrsverbandes .

Arbeit auf breitester Grundlage .

Auf der Heidelberger Jahrestagung des Reichsfrem¬
denverkehrsverbandes ( des ehemaligen Bundes
Deutscher Verkehrsverbände und Bäder ) , wurde vom Prä¬
sidenten , Staatsminister a . D . Hermann Esser , auch der
Gesamtvorstand dieser führenden Organisation des
deutschen Fremdenverkehrs durch Neuberufungen wesentlich
erweitert . Zu den bisherigen Mitgliedern des Vorstandes :
Ministerialrat Dr . Reichard , Werberat der deutschen
Wirtschaft , Ministerialrat Dr . Heuser , Reichswirtschafts -
ministerium , Ministerialrat Dr . Frielinghaus , Berlin ,
Ministerialrat Eggers , Reichspostministerium , Oberregie¬
rungsrat Dr . Mahls , Reichsministerium für Volksäuf -
klärung und Propaganda , Reichsbahndirektor Geh .-Rat
Knebel , Reichsbahnhauptverwaltung , Stadtrat Siefen ,
Breslau , Professor Dr . Vogt , Bad Pyrmont , Kurdirektor
W o l l m a n n , Bad Oberschlema , Abteilungsleiter Dr .
Be n e ck e , Deutscher Gemeindetag und Stadtkämmerer Dr .
Hetz , Wiesbaden , wurden neu in den Eesamtvorstand
Berufen : Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler , München ,
Präsident des Deutschen Eemeindetages , Staatskommistar
Dr . Lippert , Berlin , Oberbürgermeister Liebel , Nürn¬
berg , Oberbürgermeister Rickert , Bonn , Hotelbesitzer
Gabler , Heidelberg , Leiter der Fachgruppe Beherbergungs¬
gewerbe , Direktor K i p f m ü l l e r , Hamburg , Reichsver¬
kehrsgruppe Hilfsgewerbe des Verkehrs , Dr . Lafferentz ,
NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Freiherr v . Egg -

I o f f st e i n , Präsident des DDAC ., und Direktor Hans -
Gert Winter , Reichsbahnzentrale für ben Deutschen
Reiseverkehr ( RDV ) .

— Generalüberholung unserer Anlagen . Jetzt int Spät¬
herbst werden die städtischen Parks und Kuranlagen einer
Generalüberholung unterzogen . Die weiten Grünflächen
werden gesäubert und in Fuhren - Kolonnen fährt man das
feuchte , braune Laub ab . Damit aber zum Frühjahr der
Rasen wieder mit bunten Blumen geschmückt ist , sind zum
Teil jetzt Bereits Nachpflanzungen vorgenommen worden .
Autzerdem hat eine Ausholzung der Sträucher stattgefunden ,
so datz auf gärtnerischem EeBiet alles Notwendige getan
wurde , ehe der Winter hereinbricht .

— Über Eiszeit und Urmensch sprach am Donnerstag¬
abend int Vortragssaal des Museums an Hand zahlreicher
Lichtbilder Museumsdirektor Dr . Kutsch . Die vier Eis¬

zeiten und die zwischen ihnen liegenden wärmeren Zwischen¬
eiszeiten wurden nach Klima und sonstigen Verhältnisten
( Vegetation und Lebensbedingungen ) kurz charakterisiert .
Das Werden des Menschen mutz im Zusammenhang mit
seiner Umwelt , insbesondere den Tieren , betrachtet werden .
Das Erdreich war größtenteils eine Steppe , und der Mensch
war Jäger . Sein erstes Auftreten ist in der mittleren

Zwischeneiszeit anzusetzen . Nach dem Stammbaum von
Weinert , der die Herrentiere umfaßt , ging Ast und Ast vom
Affen aus , der zuletzt jedoch keine Verbindung mehr mit den

Menschen hat . Schimpanse und Mensch dagegen besitzen Ver¬
wandtschaft . An der Schwelle des Diluviums erfolgte die
letzte Spaltung zwischen Schimpanse und Mensch . An den
Funden wurden die Unterschiede ( Neanderthaler , Aurignac ,
Cromagnon u . a . ) an Schädelbildung , Augenwulst usw .
verglichen . Offenbar gab es in der letzten Eiszeit verschiedene
Gruppen nebeneinander , so auch eine negroide . Zwischen dem
Neanderthaler und drei eiszeitlichen Raffen liegt wohl die
Aufspaltung des Neanderthalertyps , die Aufspaltung des
Menschen in Raffen . Interessant waren weiter die Lichtbilder
über die kulturellen Hinterlassenschaften an Geräten , figür¬
lichen Darstellungen in Reliefs an Steinwänden und
Knochenschnitzereien , bunten Malereien usw ., die starkes
künstlerisches Können zeigen . Die Behausungen waren Höhlen
und auch Zelte in diesen . In den Mosbacher Sanden fand
man Geräte aus der alten Zwischeneiszeit . Spuren des
Aurignac - Menschen kamen zutage in den Funden Bei
Wallertheim . Auch in Mainz ( LinsenBerg ) auf dem Gelände
des römischen Kastells wurde eine Lagerstelle von Aurignac -
leuten gesichtet , die vermutlich Jagd machten von hier aus
auf die das ZahBachtal entlang eilenden Tiere , wenn sie die
Tränke am Rhein aufsuchten . Anschließend gab es Vor¬
führungen von Funden in der Sammlung der Altertümer .

— Steuerdifferenzierung nach der Steuerehrlichkeit ?
Im Hinblick auf die Erklärung des Reichsfinanzministers ,
daß eine Senkung der Steuerumsätze infolge der vom Staat
übernommenen umfangreichen Aufgaben gegenwärtig nickt
möglich fei , führt der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel . Dr . H a y l e r , in der Zeitschrift der Arbeitsgemein¬
schaft der Industrie - und Handelskammern aus , daß eine
Kostensenkung von dieser Seite her höchstens dann zu er¬
warten sei , wenn eine Steuerreform möglich sei , die den

einzelnen entlaste , ohne die Eesamthöhe der Steuereinnahmen
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zu beeinträchtigen . Als Weg hierzu märe eine Differenzie¬

rung der Steuersätze nach der Steuerehrlichkeit denkbar , da

ja die Steuersätze stets einen der Steuermoral angepatzten
Risikozuschlag enthielten . Voraussetzung hierfür sei die

Schaffung von Einrichtungen , die die Finanzbehörden von
der Steuerehrlichkeit der Steuerzahler überzeugen könnten .
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel habe diesem Gedanken
bereits Rechnung getragen , als sie kürzlich durch das Ab¬
kommen mit dem Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen eine Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandels -

Treuhandstellen gründete . Nach den Richtlinien der Arbeits¬

gemeinschaft dürfte Vorsorge getroffen fein , daß die darauf
verpflichteten Einzelhandels -Treuhandstellen für die Steuer¬

ehrlichkeit ihrer Mandanten volle Gewähr bieten .
— Junggärtnergruppe Wiesbaden . Am 14 . November

hielt die Junggärtnergruppe Wiesbaden ihre Monatsver -

sammlung ab . Der Bezirksfachwart der Junggärtner ,
N . Schaefer , Wiesbaden , eröffnete die Versammlung . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles und Mitteilungen ,

sprach Dipl . - Obstbauinspektor Horn , Hofheim , über : „ Was

muß der Junggärtner vom neuzeitlichen Obstbau im Rhein¬
land wissen ? " An Hand von Lichtbildern machte der Redner

interessante Ausführungen über die mustergültig angelegten
Obstbauplantagen im Rheinland , die unter Berücksichtigung
unserer örtlichen Klima - , Boden - und Absatzverhältnisse zum
größten Teil nachahmenswert sind . — 3m weiteren Verlauf
machte © artenbaubirettor Kerz , Wiesbaden , alle diejenigen
Junggärtner , welche vor dem 1 . April 1935 ausgelernt und
keine Gehilfenprüfung gemacht haben , darauf aufmerksam ,
bei der Landesbauernschaft einen Ablösungsschein zu bean¬

tragen . In Zukunft habe keiner mehr das Recht , der nach
dem 1 . April 1935 ausgelernt und keine Prüfung abgelegt
habe , sich Gärtnergehilfe zu nennen . — Anschließend gab
Bezirksfachwart der Sunggärtner , N . Schaefer , Wiesbaden ,
einen Bericht über den Verlauf des Schulungslehrgangs der

Bezirksfachwarte und Schulungsleiter in der Lehr - und

Forschungsanstalt in Geisenheim am 28 . und 29 . September
1935 .

— Mißbrauch mit dem Namen der deutsche » CDctigd .
Kirche . In einem Erlaß des Reichskirchenausschuffes an die

obersten Behörden der deutschen evangelischen Landeskirchen
wird mitgeteilt , datz in einigen Kirchengebieten an die Ge¬

meindemitglieder grüne Karten verteilt werden , die folgen¬
den Aufdruck haben : „ Dient statistischen Zwecken . Deutsche
evangelische Krrche ( Reichskirche )

"
. Durch Unterschrift soll

mit den Karten ein Bekenntnis abgelegt werden für die

deutsche evangelische Kirche lutherischer Art als Reichskirche
für die Freiheit des Glaubens und Bekennens in der Kirche ,
ferner für Zucht , Ordnung und Recht in der Kirche , gegen
alle Absplitterungsbewegungen und alle gegen die amtliche
Kirche gerichtete Hetze . Der Reichskirchenausschutz stellt fest ,
daß die deutsche evangelische Kirche mit der Vertreibung der
Karten und der Sammlung von Unterschriften nicht das ge¬
ringste zu tun habe , und datz ihr Name von der verbreiten¬
den Stelle mißbraucht werde .

— Der Deutsche Gruß ist eine Amts - und Dienstpflicht .
In einer bedeutsamen Entscheidung hat das Landesarbeits¬

gericht Halle zur Frage der Verweigerung des Deutschen
Grußes Stellung genommen und festaestellt , daß diese unter

Umständen einen Grund zur fristlosen Entlassung
darstelle . Die vom Minister für das gesamte Reichsgebiet
eingerührte Art des Grußes im Amts - oder Dienstbetrieb
sei eine Amts - und Dienstpflicht eines jeden Beamten und

Angestellten einer Behörde oder staatlichen Unternehmung .
Die Ablehnung dieser Amts - und Dienstpflicht stelle eine

unberechtigte Gehorsamsverweigerung dar , die dem Dienst -

berechtigten das Recht zur Lösung des Vertragsverhältnisses
gebe . Hierbei fei es gleichgültig , welcher Art die Beweg¬
gründe sind , die den Dienstverpflichteten zu seiner Haltung
bestimmten . Gegebenenfalls rechtfertige sich auch die fristlose
Entlastung , wenn , wie im vorliegenden Falle , der Kläger
die vorgeschriebene Grutzart für ibn als gewiffenswidrig er¬
klärt und damit auch feine hartnäckige Verweigerung dieser
Dienstpflicht für die Zukunft kundgetan habe . Es könne einer

Behörde und staatlichen Unternehmung nicht zugemutet
werden , Beamte und Dienstverpflichtete , die ihre Pflichten
bewußt verletzten , nach endgültiger Feststellung dieser Ver¬

fehlung auch nur noch einige Zeit weiter zu beschäftigen ,
selbst wenn die sofortige Auflösung des Vertragsverhältniffes
eine große Härte für den Dienstverpflichteten bedeute .
Andernfalls würde die Autorität des Staates schwere Ein¬

buße erleiden .
— Neuordnung der kirchliche » Frauenarbeit . In einem

Erlaß des Reichskirchenausschuffes wird mitgeteilt , datz die

erforderlichen Schritte
"
eingeleitet sind , um die kirchliche

Frauenarbeit zusammenzufaffen und neu zu ordnen .
— Gemeinschaftswerbung der am Rhein liegenden

Landesverkehrsoerbände . Zur gemeinsamen verstärkten Aus¬

landswerbung im Olympiajahr haben die vier am Rhein
liegenden Landesverkehrsverbände , also Main - Rhein , Rheim
land , Pfalz - Saar und Baden , eine lose Arbeitsgemeinschaft
gegründet . Als nächste Auslandswerbemaßnahme ist die

Herausgabe einer künstlerischen Werbekarte unter dem
Motto : „ Romantik und Wein am Rhein "

geplant .
Weitere gemeinsame Werbematznahmen befinden sich tn Vor¬

bereitung .
— Die Erundbuchordnung nach der neuesten Faffung

Bringt u . a . Nachtrag Nr . 21 zum „ Rechts - und Steuerhand -

buch für den Haus - und GrundBesitz "
. Das nach dem Lose -

Blatt - System zusammengestellte Auskunftswerk umfatzt jetzt
mehr als 600 Seiten und kann vom Verlag Hermann
Luchterhand , Berlin - N . 24 , zunächst zur unverbindlichen
Ansicht bezogen werden .

— Zahlungsart der Rente » für Kriegsbeschädigte usw .,
der Ruhegelder und Hiuterbliebeneubezüge . Das Ver¬

sorgungsamt Mainz teilt mit , datz die einmal gewählte
Zahlungsart für Militärrenten , Ruhegelder und Hinter -

bliebenenbezüge ( bar , Postscheck - ober Bankkonto ) im Laufe
eines Rechnungsjahres nur in zwingenden unb eingehend
begründeten Ausnahmefällen geändert werden darf ; auch
können Inhaber eines Bank - usw . Kontos ihre Versorgungs -

Bezüge nicht beliebig bald auf dieses , bald auf jenes Konto
überweifen lasten . Wünscht ein Empfänger eine andere Zah¬
lungsart , so kann im allgemeinen nur zum Beginn eines

Rechnungsjahres einem solchen Anträge stattgegeben werden .
Es empfiehlt sich deshalb , etwaige Anträge auf Änderung der

Zahlungsart baldigst , spätestens aber Bis zum 15 . Januar
1936 Beim Versorgungsamt Mainz schriftlich anzuBringen .

— Auflösung von Sozietäten mit Juden . Der Stellver¬
treter des Reichsjuristenführers hat folgende Anordnung er¬

lösten : „ Diejenigen freiberuflichen Mitglieder des BNSD2 ..
die etwa noch mit Juden ober Halbjuoen assoziiert Jinb —

insbejonbere Rechtsanwälte , Patentanwälte unb Wirtschafts¬
rechtler — haben diese Sozietät zum nächstmoglichen Zeit¬
punkt aufzulösen . Soweit die Lösung eines solchen
Sozietätsverhältnistes nicht bis spätestens 1 . April 1936

möglich sein sollte , ist in jedem Einzelfall unter Angabe der
Grunde auf dem Dienstwege zu berichten . Zuwiderhand¬
lungen sind e h r e n g e r i ch t l i ch zu ahnden

"
. .

— Steuersteckbrief . Vom Finanzamt Wiesbaden ist
gegen den Direktor Hans Scheuer , zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden , Eutenbergplatz 1 , zur Zeit in Esch für Alzeite
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chten gekomme ..
dem Gesicht in

— Engers a . Rh ., 21 . Nov . An den Unrechten gekommen
sind zwei Männer , die sich mit Masken vor

1

Die deutsche Post zum Olympia .
Die Deutsche Reichspost gibt anläßlich der Winter¬
olympiade in Garmisch - Partenkirchen auch im Aus -
landsverkehr zugelassene Sonderwertzeichen mit Zu -
Ichlagen heraus , und zwar Freimarken 311 6 + 4 Pf . mit
dem Bild eines Eisschnelläufers , zu 12 + 6 Pf mit
dem Bild eines Skispringers und zu 25 + 15 Pf . mit
dem Bilde von Bobfahrern . ( Weltbild M )

„ Bilder aus Zeit - und

ai , - Lc am 23 . November 1935 , abends
Aula des Oberlyzeums am Boseplatz .

„ . .^ . AEsbildungsoerein Grog - Wiesbaden , E . B . Der
Volksbildungsverein Groß - Wiesbaden , E . V ., veranstaltet
im Rahmen seiner Wochenendfeierstunden seinen vierten
Abend unter dem Thema : „ Bilder aus Zeit - und
Kulturgeschrcht
8 Uhr , in der Aula d

“ K ? “
I ®8lnterhilfswerk 1935/36 ab . Geschossen

- 50 Meter - drei Schuß liegend
freihändig . Schutzen mit dem Ergebnis bis zu 29 Rinqen

“ Vr PptCInabeI - denjenigen mit 36 Ringen
^ ? ^de eine Urkunde ausgehändigt . Die Beteiligung war

wird an den Kreisoerband der SAL .( Kpfchaulerbund ) , für das Winterhilfswerk abgeführt .

h t f tönb ' m Saalbau „ Zur Krone " ein L i ch t -
r Ul9 Der Vortrag des Pg . Braubach be¬

handelte das -Thema : „ Altgermanische Bauernkultur "
.

= Frankfurt a . M ., 21 . Nov . Heute kurz nach Mittag
ngen zwischen den Bahnhöfen Vilbel - Süd und Frankfurt -
Berkersheim an der Lokomotive eines Eüterzuges die
rechte Kuppelstange und der Zylinder aus bisher noch nicht
oekannter Ursache ab . Die Kuppelstange riß eine Tcle -
graphenstange um . die ihrerseits wieder neun weitere Tcle -
graphenstangen mit umriß . Die F c r n s p r c ch l c i t u n g in
Achtung Frankfurt wurde dadurch gehört . Da der Güter -

kber sZr9 *pp gestürzt . Am Donnerstagabend
durch das feuchte Wetter naß gewordenen

^ rekniu5 -
r ber

- Treppenverbindung zwischen

nu = ChL&
5 '

» ,Unb ^ " ^ strage , ein älterer Herr so erheblich
Mn/enh » Treppenab,atz hinunter stürzte . Er erlitt

(̂ lrIc | pn9en,an,i | ett Beinen und mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben .

fiffipTtiiPfft * , tl ' -' g .bvf en » Vedauer -
C bl

< Friedhofsverwaltung öfters die Wahr -

SRiunten8 Personen Pflanzengrün ,
rsn »

te unb dergleichen auf den Friedhöfen vonGrabern oder Pflanzungen entwenden . Das Aufsichtsper -

reh nnpna ^ rII,wfen’- festgestellten Fall solcher rlber -
l «

e^ n9mn ^ ur ^ " ^erge zu bringen . Empfindliche Strafenhaben Personen zu gewärtigen , die je nach Lage der Fälle
wegen Diebstahl oder sogar wegen Grabschändung

i
*nHncJL Gleichzeitig wird darauf aufmerk -

unb Kinderwagen auf den
Friedhöfen nicht mitgefuhrt werden dürfen .
- . Am 23 . Nov . feiert Frau Katharina
Sinz , Wwe ., Dotzheimer Straße 24 , ihren 70 . Geburtstag
-

— SiItetWntit . Die Eheleute Martin Hölzer und

S ' 17 ’ " iOT ™

über Stadtamt 595 61 Nebenstelle 295 , nach Büroschluß in
dringenden Fallen Nebenstelle 296 oder persönliche Meldungbeim Leichenbestatter Weitz , Weilstraße 5 , Erdgeschoß .

■„st . ? pEe " gedenkfeiern . Am Totensonntag finden auf den
enst?

15 -3s ; Totengedenkfeiern statt . Ansprachen
rn

r
W ? snre bVT - Plärrer Fernges : Lieder :9fr . 361 und 348 . Mitwirkung eines Blasquartetts . Auf dem

^ top ^ Trommershanfen , Frank¬
furt a . SR ., Lieder : Nr . 361 und 348 . Mitwirkung des Bieb -
ncher Posaunenchors .

Reichsluftschutzbund .

Kostenlose Führungen und Ausklärungsvorträge im Lustschutz¬
haus , Luisenplatz 5 .

Um die Aufklärungsarbeit innerhalb der Bevölkerung
auf eine möglichst breite Grundlage zu stellen , wird die
Wiesbadener Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes in Zu -
kunft kostenlose Führungen durch ihre Ausstellung und ihren
Muster - Schutzraum , verbunden mit Aufklärungsvorträgen ,
veranstalten . Es sind zunächst wöchentlich zwei Nachmittage
vorgesehen — Mittwoch und Freitag — , an denen jeweils
um 16 und 17 .30 Uhr solche Führungen erfolgen . Jeder
Volksgenosse , der im Luftschutz noch nicht ausgebildet ist ,
sollte diese Gelegenheit wahrnehmen , sich durch eigene An¬
schauung mit den Aufgaben des Reichsluftschutzbundes ver¬
traut zu machen . Der Vortrag , der ihm gleichzeitig geboten
wird , erläutert in fesselnder Form die hohen Ziele , die der
Reichsluftfahrtminister Göring dem Selbstschutz der Zivil¬
bevölkerung gesteckt hat .

Formationen , Vereine und Schulklassen , di « geschlossen
an diesen Führungen teilzunehmen wünschen , werden um
telephonische Voranmeldung bei der Schulungsleitung
der Ortsgruppe gebeten , damit jede unzweckmäßige llber -
fullung der Veranstaltungen vermieden werden kann .

Für Einzelteilnehmer wird die Aula der Luftschutzschule
eine Viertelstunde vor Beginn jeder Führung geöffnet .

Die erste Führung findet heute Freitag , 22 . Nov .,
um 16 Uhr statt .

Landesverband Rhein - Main im RDP .
konstituierte Führerrat des Landes -

s Rhein - Main im RDP . befaßte sich in
Zwe -i Sitzungen nutzten notwendigen Aufgaben und

" ' äen 'Ws Verbandes , ^ n den angeschlossenen Bezirks
' " den nächsten Wochen und Monaten den

MibgliÄdevn durch den Verbandsleiter Bericht erstattet wer¬den . Der neu ernannte Führerrat setzt sich wie folgt zu¬sammen : Landesverbandsleiter Gustav Staebe Stell¬
vertreter Fritz Glahn , Geschäftsführer Georg Dietsch Bezirks -

kür Frankfurt Fritz Peters , für StartenburgRoland Hagenewr zur Rheinhessen Camillo Sangiorgio , für
Oberhessen Kurt Dorsch , für Nassau Walther Hadlich , für
Kinzigtal Werner Eoerrendt , Leiter der Fachausschüsse für
freie Mtearbeiter Dr . Ewald Bussard , für Sportschriftleiter
Web Boll , für Lichtbildner Arthur Winkelser , für HandelDr Hermann Hollenberger , für Frauen Fräulein Leni Wüstund fugend Hans Falk , Kassenrevision Kurt v . Auw .'bet Geschäftsstelle >des Landesverbandes , Bürger -
strage 9 , 3 , wurden folgende Sprechzeiten festgeleat : Laudes -
verbandsleiter : Montags von 10 bis 11 Uhr , Freitags von

ir (.
(&eÄte ^ reti Dienstag und Donnerstagvon 10 bis 12 Uhr , Mittwoch und Freitag von 15 bis 17 Uhr

Sprechstunden der anderen Führerrwtsmitglieber nur nach
vorheriger Vereinbarung .

lanb betroffen mirb , vorläufig festzunehmen und ihn gemäß
WmtcrhwL “

s
genannten Verordnung unverzüglich dem

vorzuführen
® C5nt5 ’ nt welchem die Festnahme erfolgt ,

^ ^ kches Theater in Wiesbaden . Am Sonntag ge - -
langt Richard Wagners ötterdämmerunq " in

i '
s nJ n ! e- V1 ttJl 3UI Aufführung . Die Besetzung

M a»-.^ p ^ onde . Siegfried : Thomas Salcher , Gunther : Ewald
Böhmer , Hagen : Herbert Alfen , Alberich : Georg Buttlar :
Vrunnhilde : Berta Obholzer . Eutrune : Hilde Singenstreu ,

. Waltraute : Helena Braun , Woglinde : Ilse Habicht , Well -
- gunde : Erna Maria Müller , Floßhilde : Lilly Haas ,

?>
• Nornez HelenaBraun , 2 Korne : Hilde Singenst ^

" • Ak.e Habicht . Înszenierung : Hanns Friederici ,- musikalische Leitung : Karl Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar
i Schenck - von Trapp technische Gestaltung des Bühnenbildes :

Anton Dauer . Anfang 18 Uhr , Ende etwa 23 Uhr . ( Stamm -
reihe F ) .

Ll —
^ Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -

? . Sonntag , 24 . Nov . ( F 11 ) , in neuer Inszenierung :
| „Götterdämmerung "

. Montag , 25 . Nov . ( G 11 )
^ „Mnen ui Gottes Wind "

. Dienstag , 26 . Nov . ( A 12 ) ,- „Ste Boheme *
. Mittwoch , 27 . Nov . ( D 13 ) , „ Die Walküre " .- Donnerstag , 28 . Nov . ( C 12 ) , „ Der Barbier von Bagdad

" .
Mreitag , 29 . Nov . ( außer Stammreihe ) , „ Das Glöckchen des
k Eremiten "

. Samstag , 30 . Nov . ( F 12 ) , „ Der goldene Kranz " .
Sonntag , 1 . Dez ., 14 30 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Der

| Vogelhandler ; 19 .30 Uhr ( E 11 ) : „ Die sizilianische Vesper "
.

— Residenz - Theater . ( W0 ch e n sp i e l p la n .) Sonn -
- tag , 24 . Nov . , 16 Uhr : „ Rotkäppchen "

; 20 Uhr '
, „Towarisch

"
. Montag , 25 . Nov ., Gastspiel : „ Der blaue

i Vogel
"

. Dienstag , 26 . Nov ., 16 Uhr : „ Rotkäppchen "
! 20 Uhr -

Gastspiel : „ Der blaue Vogel
"

. Mittwoch , 27 . Nov ., „ Hilde
s und 4 PS “

( kein Kartenverkauf ) . Donnerstag , 28 . Nov
U6 Uhr : „ Rotkäppchen

"
; 20 Uhr : „ Was sich kracht , das liebt'* M )

“
- Freitag , 29 . Nov ., „ Frischer Wind aus Kanada "

( kein
^ Kartenverkauf ) . Samstag , 30 . Nov . , 16 Uhr : „ Rotkäppchen " -
? 20 Uhr ( Stammreihe II , 6 . Vorstellung ) : „ Hilde und 4 PS “ ’
- Sonntag , 1 . Dez . , 13 .30 Uhr : „ Rotkäppchen

"
; 16 Uhr : „ Krach

tm Hinterhaus
^

; 20 Uhr . „ Hilde unb 4 PS “
.

3ug auf der Strecke stehen bleiben mußte , bis eine Ersatz¬
lokomotive den Zug abfahren konnte , wurde in der ^ wischen -
zelt zwischen Vilbel - Nord und Frankfurt a . M .- Bonames der
-Betrieb e : . . gleisig durchgeführt . Eisenbahnbetriebsstörungen
tarnen nicht vor . — Am Donnerstag der vergangenen Woche
ereignete sich , wie berichtet , in einem Hause in derWöhler¬
st r a g e ein R a u b ü b e r f a 11 , bei dem der Diener einer
bort wohnenden Familie überfallen , gefesselt unb beraubt
morben roar . Den Bemühungen der Frankfurter Kriminal¬
polizei ist es nunmehr gelungen , den Raubüberfall restlos zuklaren und den Tater , einen schweren Jungen , hinter Schloßund Riegel zu setzen . Kriminalbeamte nahmen am Diens -
tag in einer Frankfurter Herberge einen Mann fest , ber
mehrere Auswcispapiere mit sich führte , bie jedoch auf ver¬
schiedene Namen lauteten . Wie sich bei ber Vernehmung
bann herausstellte , stammten biese Papiere aus Auto -

.beraubungen her , die ber Dieb , ber aus Nürnberg aebiirtige
24jährige Friedrich B 0 t s ch , angeblich in Westdeutschland
und zwar in Koblenz und Bingen , ausgeführt hat . Er war
balr \ .

ubel : Mainz nach Frankfurt am Main gekommen , wo
er sich unter dem Namen eines gewissen Löffler aufhielt mit
bem er auf ber Wanberschaft bie Papiere vertauscht hatte .
Bei der Vernehmung fiel nun dem Beamten die Ähnlichkeit
aus , die ber Autodieb nach den gegebenen Beschreibungen mit
bem Räuber aus der Wöhlerstraße hatte . Man konnte ihn
auch schließlich dieser Tat überführen , zumal er gestohlene
Kleidungsstücke anhatte und von dem beraubten Diener
wledererkannt wurde .

Ein Ehepaar durch Kohlenoxydgas in Lebensgefahr .
= Gießen , 21 . Nov . Am Mittwochmittag fand man in

bem Dorfe Hörnsheim im Kreise Wetzlar das Ehepaar Dern
bewußtlos tm Schlafzimmer auf . Wie ein sofort berbei -
gerufener Arzt feststellte , waren die beiden an einer Kohlen -
oxydgasvergistung schwer erkrankt . Man brachte bas Ehe¬
paar ins Krankenhaus , wo bie Frau am Donnerstagvor -
nuttag bas Bewußtsein wieder erlangte , während der Mann
immer noch bewußtlos barniebertiegt .

(Sine ganze Familie mit dem Auto schwer verunglückt .
Ein Toter .

. .. = Gießen , 21 . Nov . Am Abend des Bußtags verun¬
glückte die Familie des Seifenfabrikanten Franz Möbs aus
Gießen auf bet Fahrt zwischen Grimberg unb Gießen Da -
Slirto geriet tn bett Straßengraben und drehte sich um sich
selbst . Dabei wurden bas Ehepaar unb bie beiben Kinder
1° Immer verletzt , daß alle nach Gießen in bie Klinik gebracht
werden mußten Dort ist der Sohn inzwischen an einem
ternplizierten Schadelbrnch gestorben , während das Töchter¬
chen mit lchweren Schädelverletzungen darniederliegt . Die
Ehefrau erlitt bet dem Unfall erhebliche Brustquetfchungen
und Armverletzungen , während der Mann mit einem Arm -
brnch davonkam .

Bauernhof durch Feuer vernichtet .
Koblenz , 21 . Nov . Der bei Monreal gelegene

'n »
U

«2
0

s1? ^ .
1^ ^ur dtachtzeit vollständig eingeäschert .

^ c
.
r
. ■̂ r5nb ^ d) abcn betragt etwa 40 000 RM . ;

lamtliche Erntevorräte wurden vernichtet . Die Entstehunas -
utsache ist unbekannt .

a

Mißglückter Überfall auf ein Rheinschiff .

Wiesbaden - Bierstadt .

bi - ^ LtfUm95tDr0Pe5 Bild der Gemeinschaftsarbeit wird
Samffnn » nb ^ f l u g e l aus st el l u ng am kommenden
ffrfmgi»r „ inItbs ? On^ a ^ 1nt -2B ' e5boi,en =SB*erftobt vermitteln .

QempHfnmpr Stadtkreises Wiesbaden zeigen , was in
Zusammenarbeit erreicht werden kann . Trotz

besonders günstigen Aufzuchtver -

teunn
'
il6 srtnn0en durchweg gutentwickelten Jungtiere

sOn a,r ’ m,Ä welchem Gemeinnutz und Fleiß die
“

'S - bem Grundsatz „ Durch Rasse zur Leistung “
fest -

,nv !b - n ,?
le

s btr®Let Schau erforderlichen Vorarbeiten
l? Te Vorsitzende der Kreisfachgruppe erklärt , von

beüefmnLnCrm
U

f^ ^ rung betrauten , bereits seit 30 Jahren

1
e U “ 9 ep ’ $ 0 9 e I = und Kaninchen -

zuchtv er ß 1 ti $ ier [tabt forqfältiq burchqeführt . Die
uorttegenben Anmelbungen lassen auf ein in Größe , Form
Uli - b - ? abwechslungsreiches Ausstellungsmaterial
schließen . Soweit es sich nicht um ausgesprochenes 3ier =

§e
'
unÖ

'
aIIrC 3ur Schau kommenden Rassen in

tu ” 9 In planmäßiger Zucht auf einen Stand

s, " ”
? Par wenigen Jahren noch nicht hätte

mi ?>?rrev burtfn - Diese volkswirtschaftlich wertvolle Leistungwird seitens der zuständigen Behörden durch Stiftung von
Ltzrenprelse anerkannt . Mit dieser Ausstellung findet gleich -
zeit rm „ Rebenstock eine lokale Kaninchenschau statt .

Aus Provinz und srachbarschast -

Schwcre Verkehrsunfälle in Mainz .
= = Mainz , 22 . Nov . Gestern abend gegen 17 Uhr trieb

«>
ln - Landwirt von Finthen ein Schlachtpferd nach Mainz .

Auf der Saar st raße in der Nähe des Keglerheims kam
ein Personenkraftwagen aus gleicher Richtung . Anstatt den
Landwirt mit seinem Pferd links zu überholen , wozu aus¬
reichend Platz war , fuhr ber Kraftfahrer bem Pferb in bie
Hinterbeine . Das Pferd stürzte und begrub den Landwirt
unter sich . Der 22jahrige Sohn des Landwirts , der seinen
Vater begleitete , wurde vom Kraftwagen erfaßt und etwa
20 Meter weit mitgeschleift . Beide Personen wür¬
be n , ch w e r verletzt unb mußten in bebentlidjem Zu¬
stand in das Krankenhaus eingeliefert werden . Die Schuld
tt ' ff1 ausschließlich den Kraftfahrer . Das
Pferd mußte an Ort unb - Stelle abgeschlachtet werben

Ein zweiter Verkehrsunsall ereignete sich gestern
zwischen 11 und 12 Uhr in Mainz - Amönebu r g . In
der Biebricher Straße kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einer Radfahrerin ,
letztere fuhr aus ber Nieberfeldstraße heraus auf die Bieb¬
richer Straße . Obwohl der Autofahrer angesichts der Gefahr
eines Zusammenstoßes feinen Wagen nach links lenkte ,wurde bie Radfahrerin von bem rechten Kotflügel bes
Wagens erfaßt und zu Boden geschleudert . Der Kraftwagen
rannte mit seinem Vorderteil gegen einen eisernen Straßen¬
bahnmast . sowohl bie Radfahrerin als auch der Führer
des Personenkraftwagens wurden schwer verletzt und
dem Städtischen Krankenhaus in Mainz zugeführt . Die
Schuldfrage wird noch geklärt .

Der Arbeitsdank baut eine große Sprungschanze
am Feldberg .

= Frankfurt a . M „ 21 . Nov . Der Arbeitsbank Bezirk
yranteurt a . M ., baut zur Zeit am Norbhang des Feldbergs
im Taunus gegen Oberreifenberg zu eine große Ski -
Sprungjchanze . Der Arbeitsbank ist bereits seit September
mit oO Mann am Werk , um die alte unzulängliche Sprung ;
schanze so auszugestalten , baß sie mit der bekannten Sprung ;
schanze in der Rhön bei Gersfeld in Wettbewerb treten kann
Die Länge der neuen Anlage wird vom Absprung - Gerüst
bis zum Enbe des Auslaufs etwa 110 Meter betragen .
Gegenüber einer Sprungweite ber Gersfelder Schanze von
etwa 35 Meter wird bie neue Dberteifenberger Schanze
runb 43 Meter Sprungweite ermöglichen . Die
neue Anlage soll bis zu den Weihnachtsfeiertagen gebrauchs -
tettig sein . Es sind insgesamt etwa 3000 Kubikmeter Erde
und Fels zu bewegen . Diese Maßnahme bot die Möglichkeit
»0 aus dem Arbeitsdienst ausgeschiedene junge Männer im
ersten Arbeitsbank - Heim bes Gaues 25 unterzubringen . Das
Heim , oberhalb Oberreifenbergs gelegen , biente einst bem
yreiroilligen . später bem Pflicht - Arbeitsbienst .

Frankfurter Chronik .

Wiesbaden - Biebrich .
I Der © ibber Karnevalsverein „ Narrhalla "

eröffnete die diesjährige Faschingssaison im „ Goldenen Roß “
,

in Form eines bunten Abends , der bei vollbesetztem Haus~
« nen recht lustigen Verlauf nahm . Präsident Franz
Kemptner , bekannt als geborener Karnevalist , eröffnete
mit „ sprudelnden " Worten den Abend . Eingeleitet wurde
der Abend mit urkomischen Eröffnungsspielen , denen Eesangs -
vorträge von © ibber Mädels folgten . Die Ausführenden
» ranz Kemptner , Valentin Dietz und Ferdinand Hachen -
serger , sowie die Damen Erna Walter . Anna Hernes und
Anneliese Wolf , ernteten stürmischen Beifall . — Mit dem
Einzug des Kamitees im zweiten Programmteil des Abends
wurde Prinz Karneval ins Leben gerufen . Präsiden !
Kemptner fand auch hier wieder sprühende Begrüßungs¬
worte . Es folgten bie Vorträge bes närrischen Protokollers ,
Valentin Dietz , unb des närrischen Finanzministers
Ferdinand Hachenberger , die ebenfalls viel beklatscht
wurden . Den Beschluß machten noch einige urfidele „ Ge¬
spräche" von der Bütt und die unvermeidlichen Ord

'
ens -

: auszeichnungen .

Wiesbaden - Dotzheim .

L . Die Geschäftsstelle der NSV ., die sich jetzt im
; früheren Gasthaus „ Zum Adler "

, Wiesbadener Straße 58 ,
Sefinbet , wurde am Mittwochvormittag in Anwesenheit
- amtlicher Zellen - und Blockwalter , sowie der Helfer und

Seiferinnen in Betrieb genommen . Als Gäste waren Kreis -
aintsleiter , Pg . Thorn , Ortsgruppenleiter , Pg . Kersting ,
me Kreissachbearbeiterin der NS .- Schwesternschaft , Pgn .
Mckel , sowie die Frauenschaftsführein , Pgn . Roßmüller , er¬
schienen . Ortsgruppenamtsleiter , Pg . Schuler , schilderte
M seiner Begrüßungsansprache den Aufbau der hiesigen Orts¬
gruppe der NSV ., die heute 430 Mitglieder umfaßt . Pg .
-tljorn wies in feiner Ansprache darauf hin , daß es gerade
me NSV . sei , die auf eine wahre Volksgemeinschaft hin -
orbeite . Er sprach allen Mitgliedern der Ortsgruppe für die
Zither geleistete Arbeit seinen Dank aus und bat , sich auch
weiterhin so uneigennützig in den Dienst der Sache zu stellen .

Arn vergangenen Sonntag hielt ber Krieger - und
Militärverein mit dem SAL . 11/41 ( Krieger - und
Militäroerein Wiesbaden - Dotzheim .1893 ) auf den Schieß¬
stunden des Schützenklub St .- Hubertus , in Wiesbaden - Dotz -
- eim , an der Rheingauer Straße , das Opferschießen

9? r . 319 . Seite 5 .
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der Dunkelheit auf ein vor Anker liegendes Rheinschrff
schlichen und die Familie des Schiffers in der Schiffsküche

überfielen . Als der eine der Räuber mit vorgehaltenem
Revolver den Ruf „ Hände hoch

"
ausstietz , erhielt er von dem

Schiffer einen derart wuchtigen Stotz , datz er zur Türe

hinausflog und über Bord ins Wasser stürzte . Der zweite
Räuber zog es darauf vor , schleunigst die Flucht zu er¬

greifen . Ob der ins Wasser gestürzte Mann ertrunken ist
oder ob er sich schwimmend retten konnte , steht noch nicht fest .

— Naurod i . Ts ., 21 . Nov . Bei der ersten diesjährigen
Treibjagd im Distrikt Kellerskopf wurden 22 Hasen und

2 Füchse zur Strecke gebracht .

= Nordenstadt , 21 . Nov . Das Jungvolk ( Fähnlein

12/1/80 wird am 1 . Dezember d . I ., nachmittags 2 .30 Uhr ,
fein neuerbautes Heim in Nordenstadt einweihen .
Die Weihe wird voraussichtlich mit einem Elternnachmittag
verbunden sein . Das Heim ist zum Teil von der Gemeinde ,
zum Teil vom Jungvolk finanziert worden . 2n dankens¬

werter Weise haben einige Firmen Material zur Herrich¬

tung zur Verfügung gestellt und in ebenso uneigennütziger

Werse haben verschredene Bauhandwerker von Nordenstadt
das Jungvolk bei dem Bau des Heims durch ihre Arbeits¬

kraft unterstützt .
— Frankfurt a . M ., 21 . Nov . Am Freitagnachmittag

findet im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses die feier¬

liche Einführung der Mitglieder der Arbeitskammer

Hessen der Deutschen Arbeitsfront durch den

Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der DAF ., Dr .
Robert Ley , statt .

x Diez a . d . L . , 21 . Nov . Im Jahre 1935 betreute die

NS .- Gemeinschaft „ K r a f t d u r ch F r e u d e" 9500 Urlauber

im Gebiet des Unterlahnkreises . Der Gesamtumsatz dieser
Urlauber beläuft sich auf 360 000 bis 400 000 RM ., was sich

auf die wirtschaftliche Lage des Kreises günstig auswirkte .
Die Urlauber stammten aus Düsseldorf , Berlin , Hamburg ,
Mainfranken und Württemberg .

x Nassau a . d . L ., 21 . Nov . Auf der Autostratze Nassau -

Bad Schmalbach ereigneten sich bei Kemel mehrere Un¬

fälle . In einem Falle erlitt eine Frau so schwere Ver¬

letzungen , datz Aufnahme im Krankenhause erforderlich wurde .

— Marburg , 21 . Nov . Unter Leitung des Führers des

Landesverbandes Hessen im Reich skriegerbund

„ K y f f h ä u s e r "
, Generalleutnant a . D . Fett ( Frankfurt

am Main ) , fand in Marburg eine Tagung der Kreis - und

Bezirksführer sowie der Propagandaobleute statt . 9115
,

Ehrengäste waren Generalleutnant von Kuhlwein von der
'

Berliner Bundesleitung und Standartenführer Wilms

( Kassel ) erschienen . Den Mittelpunkt der Versammlung
bildete eine längere Rede des Bundesführers , in welcher ein

Rückblick auf das Bundesleben in den letzten Monaten ge¬

geben und nach den jetzt geschaffenen klaren Verhältnissen der

Weg des Bundes in die Zukunft aufgezeigt wurde . Einer
ganzen Reihe von verdienten Führern wurden Ehrungen
zuteil . _____________________

Landwirtschaftliche Rundschau .

Falsche Gerüchte .

Die Pressestelle der Landesbauernfchaft Hessen - Nassau
teilt mit : Aus böswil l i g e r Absicht ist in den letzten
Tagen vielerorts das Gerücht verbreitet worden , datz dem¬
nächst von jeder Hausfch lachtung ein erheblicher
Hundertteil «rbzuliefern fei . An diesem

'
Gerücht ist nicht

das Geringste wahr .
Um peinliche Schädigungen der Allgemeilchsit , wie sie

durch überhastetes Abschlachten entstehen können , zu ver¬
hindern , mutz die Grroartung ausgesprochen werden , datz man
sich in solchen und ähnlichen Fällen an die jederzeit erreich -
varen Dienststellen wendet uiid die Verbreiter der be¬

unruhigenden Gerüchte namhaft macht .

Berufswettkamps der Gruppe Reichsnährstand .

2m Reichsberufswettkampf 1936 wird die Gruppe „ Nähr¬
stand

" am stärksten vertreten sein . Rund 15 einzelne Berufs¬
arten des Nährstandes werden ihre Jugendlichen zur Teil¬

nahme entsenden , darunter die Einzelgruppen Bauern , Förster ,
Binnenfischer , Gärtner , Gartenarbeiter , Winzer und Melker .
Es ist Vorsorge getroffen , datz die Wettkampfausgaben die

Lösung unabhängig von Temperatur und Begetationsverhält -

uissen gewährleisten . Die Zahl der Teilnehmer der Gruppe
Nährstand wurde auf 12 0 0 0 0 Jungen und 130 000
Mädels festgesetzt . Alle Jugendlichen des Reichsnährstandes
find teilnahmeberechtigt .

Neben dem Bauer der Kleinsiedler .

Der Leiter der Presse - und Propaganda - Abteilung des

Reichsheimstättenamtes Otto Wetzel weist darauf hin , datz
die Erzeugungsschlacht den steigenden Lebens -
b e ü ü r f n -t f f e n der Millionen wieder zu Arbeit ge¬
kommenen .Volksgenossen und vieler wiedergesundeter
Existenzen gerecht

'
werden müsse . Die Entwickelung zeige , datz

die Erfordernisse schneller steigen , als die Umformung vor

sich gehe . Wir benötigten außer Gemüse und Obst Tier ,
Fleisch und Fettstoffe in g r ö tze r e m Umfange für unsere
ärmsten Volksschichten . Hier könne allein die Kleintier -

haltung als Selbstversorgumig helfen . Reben dem Bauern

müsse der Kleinstedler daher in die Erzeugungsschlacht ein¬
treten . Bei einer GesamtansiMung von zirka vier Millionen
Arbeitern auf Heimstättensiedlungen würde der Mchrertrag ,
umgerechnet i n Lands lache , einen Landgewinn von

1,2 Mill . Hektar entsprechen . So trete in die Front
der ErzeugungÄschlacht auch die große Anzahl der Arbeiter ,
die bereits angestedelt wurden oder noch angesiedelt werden .

Der Prozeß gegen den Bischof von Meißen

Die Verteidiger .

ten den
n die

Das Plädoyer des Staatsanwalts .

Berlin , 21 . Nov . Nach Verlesung einiger Urkunden nahm

zu Beginn des vierten Verhandlungstages im Devisenprozetz

gegen den Bischof von Meißen sofort der Staatsanwal t
«das Wort zu feinem Plädoyer . Er führte u . a . aus : Wir

stehen wieder am Schluß der Beweisaufnahme eines Deosten -

prozefses gegen Angehörige der katholischen Geistlichkeit . Der

einzige Unterschied gegenüber den vergangenen Prozessen ist

lediglich der , datz 'diesmal ein Bischof auf der Anklagebank

sitzt , während bisher der tim Range Höchststehende ein

Eeneralvika -r war . , , , , . _
Der Angeklagte Theodor Legge bchaupte , daß Dr .

H o f i u s ihm einen legalen Weg gezeigt hätte . Der wirk¬

liche Weg , der ja damals Stadtgespräch in Paderborn ge¬

wesen sei , habe aber darin bestanden , das Geld durch Ovdens -

yeistliche über die Grenze schmuggeln zu lassen . Daß Dr .

Legge nicht an diesen angeblich legalen Weg geglaubt ,
sondern die wirklichen Zusammenhänge gekannt habe , ergebe

sich ES einigen Indizien . Der Staatsanwalt erwähnte dabei

einen Brief des Angeklagten Dr . Legge an Dr . Hofius , worin

er diesem mitteilt , daß er „ seinem Brüder die notwendigen
Mitteilungen gemacht habe , soweit sie möglich waren * .

Auch datz der Bischof an die Legalität des Weges

nicht geglaubt habe , könne nach Ansicht des Anklagevertreters

angenommen werden , denn durch den vorgeschlagenen Weg

sei ja eine Entlastung von den Zinsen,gar nicht denk¬

bar gewesen , im Gegenteil , es wäre sogar eine Belastung

eingetreten . Anfangs 1934 hätten dem Angeklagten S o p p a

ebenfalls Bedenken gegen Len angeblich legalen Weg ge¬
kommen fein müssen . Er habe nicht den Mut gefunden , selbst
in der damaligen Ordinariatssitzung den Vorschlag zu unter¬

breiten , sondern habe den Bischof darum gebeten . Soppa sei
in den Händen des Bischofs ein williges Werkzeug gewesen .
Dem Genevalvikar Dr . Soppa sei di « Rolle eines Sünden -

bockes zugedacht worden . Obwohl er Bedenken gegen den

Plan gehabt habe , habe er nicht gewagt , sich beim Bischof

nach den Einzelheiten zu erkundigen . Auch die übrigen Mit¬

glieder des Ordinariats 'seien durch die Autorität des

Bischofs davon abgehalten worden , irgendwelche Bedenken

gegen die Uberweifung -en vorzubvingen .
Der Anklagevertreter ging dann näher auf die einzelnen

Überweisungen ein , die zum Zwecke der Verschiebung des

Geldes ins Ausland vorgenommen worden sind . Nach der

durchaus glaubwürdigen Darstellung des Dr . Soppa fei der

Bischof von ihm über alles unterrichtet worden . Auch
das Nierenleiden und die Depreffionszustünde könnten den

Bischof strafrechtlich nicht entlasten . Angesichts der wider¬

sprechenden Aussagen des Dr . Soppa und des

Bischofs müsse die Glaubwürdigkeit der beiden Angeklagten

gegeneinander abgewogen weiden . Es sei festzustellen , datz
der Bischof während des Ermittlungsverfahrens mehrfach die

Unwah rheit gesagt habe . Die Bekundungen des General -

vi 'kars müßten daher glaubwürdiger erscheinen als die des

Bischofs , ber zweifellos viel mehr gewicht habe als Dr . Soppa .
Die Beweisaufnahme habe , so stellte der An¬

klagevertreter abschließend fest , einwandfrei ergeben , datz der

Bischof über die Devisenschiebungen unter¬

richtet gewesen sei und sie gebilligt habe .

In der Nachmrttagssitzung in dem Verfahren gegen
Bischof von Meißen und seine Mitangeklagten erhieltet
Verteidiger das Wort zu ihren Schlutzvorträgen . Sie be¬

leuchteten noch einmal 'das Ergebnis 'der Bäveisaufnahme
vom Standpunkt der Verteidigung und setzten sich mit den

Strafanträgen der Staatsanwaltschaft auseinander . Der

Verteidiger des Bischofs erklärte , er sei zwar persönlich davon

überzeugt , datz die Voraussetzungen für eine

Amnestie bei feinem Klienten vorlägen , dennoch sche er
davon ab , diese Voraussetzungen geltend zu machen in der

Hoffnung , daß der Bischof
'
freigesprochen werde . Der Bischof

kämpfe nicht .für fein persönliches Schicksal , sondern für die
in ihm verkörperte ehrwürdige Einrichtung . Er fühle sich
dabei nicht nur als treuer Diener seiner Kirche , sondern auch
als deutscher Volksgenosse , als erdgeborener Sahn West¬
falens , der sich bewußt fei , -welche Pflichten -ihm fein hohes
Amt der Volksgemeinschaft gegenüber auferlege .

Das Urteil soll am Samstag verkündet werden .

Dr . Theodor Legge , der Bruder des Bischofs , be¬

streite nicht ernstlich , van den Schiebungen gewußt zu haben .
Auch er müsse als im Sinne der Anklage überführt gelten .

Die Mitangeklagte Schwester Auguste Klein «
Paderborn , die Sekretärin des Dr . Theodor Legge , habe zu¬
gegeben , daß sie einen Brief vernichtet Hat , der von
Dr . Soppa an Dr . Legge gerichtet war . Weiterhin habe sie
Kontobücher zum Zerschneiden wegbringen
lassen . Sie habe Dr . Legge vor Strafe schützen wollen und

sich dadurch der Begünstigung schuldig gemacht .

Zur Amnest iefrage übergehend , vertrat der Staats¬
anwalt die Auffassung , daß die Amnestie des Steuer -

anpaffungsgesetzes keine Anwendung finden könne ,
weil am Stichtage dieses Gesetzes , dem 16 . Oktober 1934 , noch

nicht alle angemeldeten 95 000 Gulden Obligationen bei der

Unrverfumbank in Amsterdam vorhanden waren .

Bei der Frage der Strafzumessung wies der
Staatsanwalt darauf hin , daß der Prozeß gegen den Bischof
von Meißen und seine Mitangeklagten in der Reihe der

Strafverfahren gegen -katholische Oldensangehörige und

Geistliche eine besondere Rolle einnehme . Die hohe Stellung
der Angeklagten , ihr Bildungsgrad , die Höhe der verschobenen
Summen und die Höhe des angerichteten Schadens zwängen
zur Annahme eines besonders -schweren Falles gegenüber, -dem

Bischof -und seinem Bruder . Bei Dr . Legge sei _ strafver¬
schärfend weiter zu berücksichtigen , daß er der Anstifter bei

den ganzen Schiebungen gewesen -sei . Trotzdem erscheine , die

gleiche Höhe bei beiden Brüdern angemessen . Durch ihre
Handlungsweise -hätten sie sich außerhalb der Volksgemein -

schaft gestellt , und es müßten ihnen daher , auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt werden . Wesentlich milder sei
der Fall des Eeneralvikars Dr . Soppa zu beurteilen , der

wenigstens den Mut gehabt habe , ein Geständnis abzu -

legen . Er habe sich in einem schweren Gewissensstreit gegen¬
über dem Bischof befunden und fei an diesem Gegensatz ge¬
scheitert .

Sodann verkündete der Anklagevertreter die bereits ge¬
meldeten Strafanträge .

Diebstähle am laufenden Band .

Schwere Zuchthausstrafe für den Haupttäter .

sUtit einem Strafprozeß , der schon mehr ein Rekord in

Einbruchdiebstählen darstellte , hatte sich die Große Straf¬
kammer Wiesbaden zu befassen . Dem Hauptangeklagten ,
dem 27jährigen Martin F . aus Wiesbaden - Biebrich , waren
in neun Fällen schwerer Diebstahl , in zwei Fällen ver¬
suchter schwerer Diebstahl und in vier Fällen einfacher Dieb¬
stahl im strafverschärfenden Rückfall zur Last gelegt . Der

Angeklagte hatte die Diebstähle bzw . die zwei Versuche im

Zeitraum eines Monats und zwar im Juni d . I . in ver¬

schiedenen Orten so in Wiesbaden , Schierstein , Niederwalluf ,
Ostrich , Geisenheim , Rüdesheim , Bingen und Schlangenbad
ausgeführt . Zu nächtlicher Stunde stattete er in den ein¬

zelnen Orten Gastwirtschaften seinen Besuch ab . Er hatte
es hierbei hauptsächlich auf den Waren - und Geldinhalt von
Automaten abgesehen , auch hatte er verschiedene andere Ge¬

brauchsgegenstände und auch Kleidungsstücke mitgehen
heißen . In zwei Fällen handelt es sich um parkende Autos ,
aus denen Gegenstände entwendet wurden . Die Beute be -

1

Bekanntmachungen

stand fast ausschließlich aus Zigarren und Zigaretten , uni
erreichte eine stattliche Höhe . Die Gebrauchsgegenständ .
setzte der Dieb teilweise im Leihhaus teilweise bei Alt ™ . *

Händlern ab . Mitangeklagt wegen Hehlerei war de
28 Jahre alte Fritz Pst ebenfalls aus Wiesbaden - Biebrich ^ gen
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Spagetti : Ein Genuß ! Bitte

probieren : 1 Knorr Bratensoß *

würfel fein zerdrücken , glattcüh -

ren , in 1/Zf . Liter Wasser unter

Umrühren 3 Minuten kochen .

Nun einen vollen Teelöffel Ta -

rnatenmark (mit heißem Was¬

ser verdünnt ) mit 3 Eßlöffeln

frische Milch einrühren unb

aufkochen . Schon fertig ! Das

macht die ideale Bratensoße ,

eine
Reich
Dr . (

Am Sonntag , 24 . November veranstaltet die NS .- E <
meiitschaft „ Kraft durch Freude

" eine Wanderung zur Platt
— Daisbachtal — Kellerskopf — Sonnenberg und zurück nat
Wiesbaden . Treffpunkt 8 Uhr am Kochbrunnen . Die Teil
nähme an dieser schönen Wanderung durch den spätherbf
lichen Wald ist für jedermann gestattet .

können . Da eine Anzeige des Geschädigten nicht vorlag uni
die Mitangeklagte offensichtlich in Abwendung größter Net
gehandelt hatte , stellte das Gericht gegen sie das Verfahren
ein . Der Hauptangeklagte Martin F . wurde wegen fortges verles

unter
stellm
Faust
zwisch

Mas i

NSG . „ Kraft durch Freude "

Wanderung .

Recht -
"
nes
ögli

Diese Bratensotze zu

Tomatensotze auf neue Art !

I D
■ in bei
i hinter
>daß bi
, Matzn

vor , m
voran

i Die ft
ab . al
schlosse

D
lei S

r » erbe
■ hab e |
- Sollte ,

S « ge
Juli d
Sollen
den O

Staat
i walts
s Gendo
; Die bi

Anwa
leidig

[ ihres
dem i

Zwei gleichfalls unter Anklage stehende Altwarenhänd malte ,
ler aus Wiesbaden , sowie ein Einwohner aus Schiersten x I
wurden von der Beschuldigung der Hehlerei freige ( Milde

Die NSBO . - Kapelle im Rundfunk .

Am Samstag , 23 . November 1935 , spielt die NSBO .-
Kapelle Wiesbaden von 19 bis 20 Uhr im kleine ,
Saale des Kurhauses . Dieses Konzert wird vom Reich ;
fender Frankfurt übertragen und auch vom Deutschland
sender übernommen . Das Programm sieht vorwiegenl
Marschmusik vor . Im Anschluß an die Übertragung spiel
die Kapelle im zweiten Teil Unterhaltungsmusik . Die Mit
glieder der DAF . zeigen sich verbunden mit ihrer Kapell
und erscheinen am Samstag um 19 Uhr im Kurhaus zm
Rundfunkkonzert der NSBO .-Kapelle . Karten zu 20 Pf . fü
Erwerbslose und 30 Pf . für in Arbeit sichende sind aus alle
Ortswaltungen der DAF ., sowie aus der Kreisdienststeth
Luisenstraße 41 , Laden , erhältlich .

Der Täter gab die Verfehlungen restlos zu , will dies !
aber aus einer gewissen Notlage heraus begangen haben
Obwohl ihn seine Ehefrau mehrmals eindringlich verwarnst
von seinem verbrecherischen Tun abzulassen , schenkte er diesei L
Ermahnungen nicht nur kein Gehör , sondern verabfolgt g ;
seiner Frau noch obendrein Schläge mit dem Hinweis , daM Z
sie nach der Herkunft der Sachen nicht zu fragen habe , dem ■

er , F ., sei der Ernährer der Familie . Eleichzeittg mit
'
F

stand auch seine Ehefrau unter Anklage . Sie hatte aus einen B
Gasautomaten ihrer Wohnung geringe Geldbeträge ent - j
nommen , um damit ihren Kindern etwas zu essen kaufen z« .
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fetzten schweren und einfachen Diebstahls und versuchte :
schweren Diebstahl in strafschärfendem Rückfall gemäß des
Antrages des Staatsanwaltes unter Versagung mildernde !
Umstände zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Von der Erkennum
auf Sicherheitsverwahrung und Stellung unter Polizeiauf *

sicht nahm das Gericht noch einmal Abstand . Der mitanze -

klagte Fritz Pf . erhielt wegen Hehlerei in vier Fällen
er hatte F . bei nächtlichen Raubfahrten Gesellschaft geleist

-

und dabei den „ Aufpasser "
gespielt — 4 Monate Gefängn

'

und wegen Felddiebstahls 2 Wochen Gefängnis . Die SttafG
wurde durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt ei
klärt . Der Haftbefehl gegen ihn aufgehoben . Beide VerGMx j?
urteilte nahmen die Strafen sofort an . anwal

1 Würfel TftnOVU Bralensoße - ^ .Liter - IOPfg .

Die Strafanträge im Leo - Haus - Prozetz . !

München , 21 . Nov . Am Donnerstag stellte der Staab |
anwalt im Leo - Haus - Prozetz am Schluß feines insgesa « -

sechsstündigen Plädoyers folgende Strafanträge :

Gegen Dr . Ernst eine Gesamtstrafe von acht Jahre -

zehn Monaten Gefängnis unter Anrechnung d« -

Schutzhaft und Untersuchungshaft , ferner entsprechen ^ s

Geldstrafen von 900 bis 1800 RM . und fünf Jahre Eh > s
verlusst .

Gegen Monsignore W a l t e r b a ch eine GesamtstrÄ I
von drei Jahren Gefängnis unter Anrechnung W j
Schutzhaft und unter Anrechnung der llntersuchungshaf ;
ferner Geldstrafen von 900 bis 1800 RM . und drei Iah ' |
Ehrverlust .

Gegen Wacker ! eine Strafe von einem Jahr oi $

Monaten Gefängnis und 900 RM . Geldstrafe .
Der Staatsanwalt bedauerte , datz das Gesetz je f

die Vergehen der Angeklagten keine Zuchthausstrafe os > -
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gedroht , und daher sei er während der ersten beiden Tage
des Prozesses durch zwei Beamte der Sicherheitspolizei be¬
wacht worden . Ein weiterer Grund seiner Streichung sei der
gewesen , daß man sein Auftreten als Verteidiger verhindern
wollte an dem Tage , an dem Dr . Pawelitsch , der gegen¬
wärtig in Turin verhaftet sei , sich dem französischen Gericht
stellen werde , was dessen feste Absicht sei . Pawelitsch sei im
Besitz eines schriftlichen Beweises , daß man ihm die Be¬
teiligung an der ersten Verschwörung im Juli angeboten
habe . Desbons erklärt zum Schlug , daß er in seinen Ent¬
hüllungen nicht weiter gehen könne . Es habe sich darum ge¬
handelt , das Friedenswerk und die nach dem Anschlag so
schwer wiederhergestellte Annäherung in Genf zu stören .

Vertagung bis Januar .
Die nächste Schwuvgerichtssitzung in Aix -en -Provence ,

auf der die Fortsetzung des Königsmörderprozesses zu er¬
warten ist , findet ihn Januar 1936 statt .

Schafe mittelmäßig , geringer Überstand . Schweine wurden
zugeteilt , überstand : 49 Rinder , darunter 4 Ochsen, 45 Kühe ,
ferner 7 Schafe . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬
waren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : ' 976 Viertel
Rindfleisch , 106 ganze Kälber , 33 ganze Schafe , 169 halbe
Schweine , 10 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch :
b ) -74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsen leisch :
b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 84 - 94 , c ) 74 - 84 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis
74 . Fettwaren . Speck , hiesiger Schlachtung , roh unter 7 Zenti¬
meter 77 — 80 . Marktverlauf : ruhig .

T-oeUckcitt — — SUUeeUcii :

Körting - Radio

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 . 15 Uhr : 45 bunte Minuten . 18 .15 Uhr :
„ Nebenan und gegenüber

"
. Hörfolge mit Musik . 19 Uhr :

Streichquartett von Beethoven . 20 .10 Uhr : Festkonzert des
2 . Deutschen Komponistentagcs . 22 .25 Uhr : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Breslau : 16 Uhr : „ Sonntagsrückfahrkarte Sitte . . . ? “
Bunter Nachmittag . 20 .10 Uhr : Volkslieder aus Ober¬
schlesien . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
18 Uhr : Unsere Dichter und ihr Werk . 19 .45 Uhr : Sonate
von Mozart . 20 .10 Uhr : „ Der Nebel steigt , cs fällt das
Laub .

"
Herbstmeditationen in Ton und Wort .

Köln : 18 Uhr : Altösterreichische Volkstänze . 19 Uhr :
Tänzerische Musik . 20 .10 Uhr : Drei nationale Meister der
Tonkunst : Chopin — Verdi — Wagner . 22 .30 Uhr : Nacht¬
musik .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermusik .
18 .55 Uhr : Mandolinenmusik . 20 .10 Uhr : „ Lieber Volks¬
genosse

"
. Eine Eemeinschaftsstunde mit Musik .

Leipzig : 18 .40 Uhr : „ über die Heide geht mein Ge¬
denken "

. Neue Vertonungen zu Texten von Hermann Löns .
22 .30 Uhr : Musik zum Wochenende .

München : 15 .15 Uhr : Das deutsche Lied . 18 .40 Uhr :
Aus dem wohltemperierten Klavier von Bach . 19 .05 Uhr :
„ Die große Unbekannte "

. Operette von Supp « . 21 Uhr : Der
Schwadensender fährt ins Blaue .

Stuttgart : 19 Uhr : Kammermusik von Franz
Schubert . 19 .30 Uhr : Mandolinenmusik . 20 .10 Uhr : Bunter
Abend .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über England fortgesetzt milde Luftmasien
nordwärts verfrachtet werden , sind über Ost - und Nordost¬

europa beträchtliche Fröste eingetreten . Wir befinden uns in
der Mischungszone kalter und warmer Luft , so daß nebeliges
und naßkaltes Wetter vorherrscht . Trotz zeitweiliger Auf¬
heiterung wird sich vorerst an dem bestehenden Witterungs¬
charakter nur wenig ändern .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Trübe ,
neblig und bedeckt mit schwachen Regenfällen , schwache Lnft -

bewegung , Temperaturen unverändert .

Freitag , 22 . November 1935 . Wiesbadener Tagblatt
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Hergesteiltin den Persilwerken
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g Zwischenfall im Königsmörder - Prozeh .
Der Verteidiger Desbons aus der Anwaltsliste gestrichen .

Paris , 20 . Nov . Im Laufe der Dienstag -Verhandlungent - des Königsmörder - Prozesses in Aix -en - Provence kam
• wiederum zu einem Zwischenfall . Der Verteidiger der
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Reichsmark auf die Sparkasse tragen zu können , hätten sich
Dr . Ernst und seine Prokuristin nicht gescheut , für eine nur
einen bis zwei Tage dauernde Geschäftsreise im Inland
Reisespesen in Höhe von mehreren hundert Mark einzuziehen .
Die drei Angeklagten hätten sich unter Mißbrauch des
P r l e st e r k l e i d e s eines schweren Vertrauensmißbrauchs
gegenüber den Volksgenossen schuldig gemacht und zum Teil
aus Gewinn - und eigensüchtigen Gründen heraus gehandelt .
Als mildernd könne er nur die bisherige Straflosigkeit der
Angeklagten gelten lassen und bei Wackerl sein im all¬
gemeinen offenes Geständnis .

r B -u e s c o n s , yaire einen
Zwifchenantrag eingebracht , den der Staatsanwalt als

ayrai Manöver bezeichnete . Als der Gerichtsschreiber den Antrag
verlesen wollte , stellte er fest , daß Desbons versiiumr hatte ,Meer unter den Antraa seine UnterMmff m tote »«
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„ — — Verteidiger der drei
angeklagten Kroaten , Rechtsanwalt D e s b o n s , hatte einen

das ich als verdächtig bezeichne !"
Rechtsanwalt Desbons

'

entgegnete darauf : „ Das ist also die republikanische Rechts -
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unter den Antrag seine Unterschrift zu setzen . Diese Fest¬
stellung brachte den Anwalt in so große Wut , daß er mit der

Der abgewiesene Verteidiger enthüllt .

. Der Zwischenfall im Prozeß von Aix - en - Provence hat
in der französischen Presse einen peinlichen Eindruck
hinterlassen . Blätter der verschiedensten Richtungen finden ,
daß der Ausschluß des Vetteidigers Desbons eine zu harte
Maßnahme sei . Der Vertreter des „ Echo de Paris "

hebt her¬
vor , man habe zeitweilig den Eindruck , daß es sich um ein im
voraus abgekartetes oder schlecht geregeltes Spiel handele .
Die kommunistische „ Humanitä " behauptet , alles spiele so
ab , als sei ein Handel zwischen Italien und Laval abge -
Wossen worden .

E, . Der aus der Anwaltsliste gestrichene Verteidiger der
ibiei Kroaten erklärte dem Vertreter des „ Journal "

, er
' Attd « gegen diese Maßnahme Berufung einlegen . Man

habe fernen Ausschluß vollzogen , weil man verhindern
wollte , daß er über eine andere Verschwörung
liegen König Alexander von Jugoslawien int
3ult des vergangenen Jahres spreche . . Man habe vermeiden
wollen , daß er die Gründe für das Fehlen eines ausreichen¬
den Ordnungsdienstes in Marseille bei der Landung des

sehe , da nur Zuchthausstrafen dem entsprechen würden , was
die Angeklagten angerichtet hätten .

Der Staatsanwalt befaßte sich ausführlich mit der
„ Sparbank

" und der „ Leo - Haus - GmbH ." . Er erklärte u . a . :
Es war viel Schmutz und Unrat , den ich im Verlauf meiner
sechsstündigen Ausführungen Ihnen vor Augen führen
mußte . Als Priester haben die Angeklagten Geld¬
geschäfte höchst schwindelhafter Natur getä¬
tigt und durch ihre unsauberen Machenschaften riesigen
Schaden verursacht . Statt

, aber das Verwerfliche ihres
lchamlo >en Treibens einzusehen , versuchten sie , andere für
den Schaden verantwortlich zu machen .

Nicht das erzbischöfliche Ordinariat und nicht die Polizei¬
behörden haben den Zusammenbruch des Leo -Hauses verur¬
sacht . Vielmehr war es gerade dem Eingreifen dieser
Stellen zu danken , daß der Skandal endlich ans Tageslicht
kam und diesem Volksbetrug allergrößten For¬
mats das wohlverdiente Ende bereitet wurde . Bedauer¬
lich ist , daß das Gesetz für die Angeklagten keine Zuchthaus -
strafen vorsteht .

Als erschwerend bezeichnete der Anklagevertreter die
lange Dauer der den Angeklagten zur Last gelegten Verfeh¬
lungen und den ungeheuren Schaden . Es handele sich hier
um die riesige Summe von 3 % Millionen RM .
Arbeitsgelder und um sauer verdiente

e n o o n Dien st mädchen und Haus -
e n . Obwohl allgemein bekannt sei , wie lange

I « Darauf beantragte der Staatsanwalt den Ausschluß des
^ ch^ anwalts Desbons . Dieser rief aus : „ Ich bin Sohn

W ES richterlichen Beamten . Man will mir meine Lebens -
Möglichkeit nehmen . Ich habe keine Familie mehr . Man
« ackst mir meine Unabhängigkeit zum Vorwurf , auch daß ich
der Freund der Kroaten und Mazedonier bin ." Rechts -

. | anwalt Desbons schloß mit Angriffen gegen gewisse An -
hand r. wälte , Richter und Parlamentarier .

^ .^ . Dbwohl der Vorsitzende der Anwaltskammer an die
Milde des Gerichtes appellierte , wurde dem Antrag des
Staatsanwaltes stattgegeben und Desbons aus der An¬
waltsliste gestrichen . Desbons wurde durch einen
Cendarmerieoffizier aus dem Schwurgettchtssaal gewiesen ,

i Die drei Kroaten werden nunmehr von dem Vorsitzenden der
Anwaltskammer von Anx - en - Provence von Amts wegen ver¬
teidigt . Sie erklärten aber , sie würden ohne den Beistand
ihres alten Anwalts Desbons nicht sprechen und drohten mit
dem Hungerstreik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .
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Königs erkläre . Es lägen tatsächlich zwei Verschwörungen
vor . An der ersten vom Juli hätten die llstaschi sich gewei¬
gert teilzunehmen . Man habe ihn , Desbons , am Reden hin¬
dern wollen , weil man wußte , daß er geheime Tatsachen auf
Grund von diplomatischen Schriftstücken barlegen würbe ,
deren Echtheit nicht angezweiselt werden könne . 2n Paris
hätten Mitglieder ausländischer politischer Parteien ihm
zweimal 400 00 0 Franken angeboten , wenn er
darin einwilligen würde , während des Prozesses zwei oder
drei - Fragen aufzurollen , die keine rechtliche Bedeutung
hätten , „ die aber die Entfesselung eines Feld¬
zuges der öffentlichen Meinung verursacht
hätten , besonders im Auslande , um den Ausbruch des
nächsten Krieges zu fördern "

. Desbons behauptet ferner , er
habe zwei balkanische Gesandte empfangen und sei , nachdem
er cs abgelehnt hatte , ihre Vorschläge anzunehmen , darauf
aufmerksam gemacht worden , daß er in dem Prozeß nicht
werde auftreten können . Man habe ihm mit dem Tode

* Gefängnis für drei Paderborner Ordensschwestern .
In dem Devisenprozeß gegen die Schwestern des Ordens der
christlichen Liebe in Paderborn fällte das Berliner Son -
bergericht nach viertägiger Verhandlung das Urteil . Nach
dem Verlaufe der Beweisaufnahme ließ sich die Anklage in
verschiedenen Punkten nicht mehr aufrechterhalten , so daß
ein schwerer Fall im Sinne bei Deoisengesetze nicht mehr
angenommen werden konnte . Das Sondergericht verhängte
daher auch nur Gefängnisstrafen , soweit nicht überhaupt
eine Freisprechung erfolgte . Im einzelnen erhielten die erste
Generalafsistentin des Ordens , Ida Baur , genannt
Schwester Adalberta , wegen gemeinschaftlichen Devisenoer -
gehens in zwei Fällen 1 Iahr 3 Monate Gefängnis
und 7000 RM . Geldstrafe , die Provinzialverwalterin
der deutschen Ordensprovinz , Elisabeth Starke , genannt
Schwester Ruwertilla , wegen gemeinschaftlichen D e Visen -
vergehens in einem Falle 1 Jahr Gefängnis und 6000 RM .
Geldstrafe sowie die Generalverwaltettn des Ordens , Klara
Schreiber , genannt Schwester Alfrede , 9 Monate Gefäng¬
nis und 2000 RM . Geldstrafe . Die Mitangeklagte Provin -
zialoberin Agnes Koch , genannt Schwester Godeharda , und
der Sekretär des Bonisattusvereins in Paderborn , Josef
Körner , wurden frei gesprochen . Außerdem wurde die
Einziehung eines Wertersatzes in Höhe von 8000 RM . unter
entsprechender Mithaftung der verurteilten Schwestern sowie
des Paderborner Ordens ausgesprochen .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 94 Kälber , 20 Schafe , 109 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 21 Kühe oder Färsen , 17 Kälber ,5 Schweine , 5 Ochsen . Marktverkauf : Kälber gefragt ,
Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kalber :
72 — 75 . B . a ) 64 — 70 , b ) 58 — 63 , e ) 52 — 56 , d ) 43 - 50 .
IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Marki -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die
Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochkenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 — 1.60 RM
Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 19 . Nov . Auftrieb : 400 Rinder , darunter 25

Odilen , 12 Bullen , 298 Kühe , 65 Färsen . Kälber 305 ,
Schweine 385 . Direkt zugeführt : 33 Kühe , 2 Kälber ,1 Schwein . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 . Bullen ' a ) 42
V ) 40 — 41 . Kühe : a ) 42 , b ) 40 — 42 , c ) 33 — 39 , d ) 24 — 32 .

’

Färsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 , c ) 40 . Kälber : a ) 72 — 76 , b ) 64
bis 70 , c ) 57 — 63 , d ) 48 — 56 . Schweine : a ) 57 , b ) 55 , c ) 53
d ) 51 . Marktverkauf : Rinder lebhaft , ausverkauft : Kühe
zum Schluß ruhiger . Kälber mittelmäßig , geräumt . Schweine
wurden zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 21 . Nov . Auftrieb : Rinder 75 ( gegen

55 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 13 Ochsen 69
Kühe , 2 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 1 Kuh . Kälber 531
( 768 ) , Schafe 239 ( 253 ) , Schweine 206 ( 396 ) . Notiert wurden
pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere
a ) 76 — 78 ( am 14 . November 73 — 76 ) , b ) 71 — 75 ( 66 — 72 )
e )_ 65 — 70 ( 60 — 65 ) , d ) 58 — 64 ( 48 — 59 ) . Lämmer und
Hammel : b ) 2 . 48 ( 48 ) , c ) 46 — 47 ( 46 — 47 ) , d ) 44 — 45 ( 42
bis 45 ) . Schafe : e ) 41 — 43 , f ) 35 — 40 ( 34 — 38 ) . Schweine '

? ) 1 - 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51
( al ) . Marktverlauf : Kalber rege , ausverkauft . Hammel und

Sdieucrkraft
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TiscMec &en - Swafidecfeen

handgewebt 150/300 18150/180 8

Statt Karten .

Verstorbenen

Wo gute Betten yJetlwaren
wenig kosten

Herrn Heinrich Bächer

Wiesbaden , Mainz , den 22 . November 1935 .
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Haargarn Wollplüsch Velours

3teiligMk . 31ti (l 3feiligMk . 45W 3feiligMk . 65 <HI

Äettoorkageir * tfo & indang ^ .ac & e

sagen herzlichsten Dank

letzte Ehre
und Blumenspenden unserem

gomito
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

BETTEN - WERNER
Inh . Gustav Werner

Kirchgasse 70

immer auf dem Posten .“

Wasserroellen <■ =—

Ondulieren

t IDalter Scke dtoons
’
tr .

Gobelin u Damast Gobelin 140/280 . 9 ‘ ^

130/150 3 “ ° 140/170 790 Handwebart 140/280 1275

Seite 8 . Nr . 319 .

j Advents - Kerzen

ßD — Halter —

Hausfrauen u . Bettenkäufer
merkt es euch :

Unsere große Spezialabteilung im 2 . Stock

Teppiche und Gardinen

bietet eine riesige Auswahl aller Artikel

für das schöne Heim .

L . WIIendeigW
HosbL - diucketti
WicrbadcnerTagblatl
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Größe 200/300 cm . Mk . 4400 65 ° ° 92

Größe 250/350 cm . Mk . 68IJ0 11O00 143

Lutherkirche
Sonntag , den 24 . November 1935 , abends 8 Uhrs

Musik zum Totenfest
Ausiübrende : Tilly Wernecke ( Frankfurt ) . Sovraih
K . Fritz . Alt . Toni Alexi , Violine . F . Zech , Orgeh
Vortragsfolge : Werke von Bach . Kavvener . Reger

Saas . Zech . Krieger . Prertz . .
Programme als Eintrittskarten zu 80 Pfennig bei
Stoppler . Luisenstrahe 17 , Küster Saubach und al

der Abendkasse .
Reinertrag für den Mittagstisch der Kirche . \

Jepfuch
modern - geschmackvoll - solide

die keinen hohen Anschaffungspreis verlan¬

gen u . für jedes Zimmer ein Schmuck sind .

50/100 cm Haarg . Mk . 390 90/180cm aarg . Mk . 1350

60/115 „ „ jacqu . „ 420 90/180 „ Wollperser 1950

60/120 „ Velours „ 490 90/160 „ Velours 2430

Alle Schäden , auch ganz
schlimme , macht sie wieder

gut . Ihr trefft sie ständig in

der Spielwaren - Abteilung im

3 . Stock .

Kommen Sie bitte frühzeitig , denn
der Andrang ist groß .

TUagen & tßtandi
Wiesbaden , Kirchgasse 39

in der Damen - Unterkleidung . Jetzt gibt
es bei Sc hing , Webergasse 2 ,
gänzlich neue Woll - Wäsche , von der die
Damen entzückt sind . Im Gegensatz zu

früher — elegant ! Die neue Woll -
Wäsche kratzt nicht mehr . Die herrlichsten
Material - Mischungen haben Wäschestücke

hervorgebracht , die so angenehm empfun¬
den werden , nicht auftragen , nicht hoch¬
rutschen , warmhallen , jeder Erkältung ist

vorgebeugt , selbst bei den dünnsten
Kleidern . Bitte sehen Sie sich die neue

Unterkleidung an . Und nun — die Preise :

Untertaille (Spenzer ), weiß und
rosa , sehr beliebt ..... 1 . 70

Unterziehschlüpfer , weiß und
rosa , leicht und bequem . . 2 . 25

Hemdchen , poröselastisch , rosa 3 . 90

Schlüpfer , passend dazu . . 4 . 25

Wiesb . - Biebrich , den 21 . November 1935 .
Mainzer Str . 39 .

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr auf dem

Biebricher Friedhof . Freundlich zugedachte Blumen¬

spenden dorthin erbeten . Seelenamt am gleichen Tage
früh 7 Uhr St .-Marien - Kirche Wiesb .-Biebrich .

Am Mittwochnachmittag entschlief sanft nach

längerem schwerem Leiden , wohlversehen mit den
heil . Sterbesakramenten , im 59 . Lebensjahr unsere herzens¬

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fra « Elisabeth Krohn
, wwe .

geb . Gibonl .

• Die trauernden Hinterbliebenen .

Roßschlächterei Karl Capito
Hermannstraße 3 .

Von morgen Samstag ab a .

la Pferdefleisch
Stets frisches Hackfleisch *

Gleichzeitig halte ich mich den Herren Pferde¬
besitzern , sowie den Pferdeversicherungen von
Wiesbaden und Umgegend beim Verkauf von

Schlachtpferden bestens empfohlen .

Danksagung .

Für die beim Heimgänge unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir hiermit allen unseren herz¬

lichsten Dank .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer

Bars für die trostreichen Worte und dem

Scharrschen Männerchor für den erheben¬

den Gesang , sowie allen denen , die durch

Schmerzl. Entf . ÄT . .
Kosmetisch . Institut Gronau
WilhelmstraUe 60 , Telephon 23917 .

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

In tiefer Trauer :

Frieda Theis , geb . Haist
Lia Zindel , geb . Theis
Liesel Enders , geb . Theis .

Wiesbaden , den 21 . November 1935 .
Moritzstrabe 34 .

Raargam - Teppicüe
150/230 cm . Mk . 1900 160/240 cm . Mk . 2450

190/290 cm . „ 3250 200/300 cm . „ 4500

220/340 cm . „ 5500 250/350 cm . „ 7500

Seif en - Erkel
Langgasse 17 .

Für die lieben Beweise der herzlichen

Anteilnahme beim Hinscheiden ihres lieben

Onkels
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Deutsche Fassung !

Ein Film , den Sie gesehen haben müssen !

Auf der Bühne :

große musikalische AttraktionDie

EineWeltstadt ' Bühnenschau , Kulturfilm , Wochenschau

WALHALLA
Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

F452

Die Uhr
verloren

Wie lange müssen
Müllers waschen ?

deren regelmäßig eintretenden kleinen Ausbrüche bereits
seit Wochen überfällig sind .

Kalender
für jeden Zweck

Tafel - Block - Notiz

wrani
Digel :
Reger ,

ig be
id a

Die Zusammenarbeit zwischen Luftschiff und Flugzeug ,
die im Südamerikadienst zu schönen Erfolgen geführt hat , ist
durch die Beteiligung der Deutschen Lufthansa an der Deut¬
schen Zeppelin - Reederei fest verankert . Auch die deutsche
Schiffahrt , besonders die Hamburg - Amerika -Linie , wird mit
der weiteren Entwicklung der Luftschiffahrt auf das engste
verbunden sein .

Anna und die Waschfrau zanken sich. Die
Waschfrau sagt , man brauche zur Wäsche
2 Tage . Anna sagt , sie käme mit einem Tag
aus . Woran liegt dar : 7 Genau so wie die
Waschsrauen brauchen auch viele Haus -
srauen manchmal mehr Zeit zum Waschen ,
als eigentlich nötig wäre . Sic waschen 2 Tage
an einer Wäsche , wo sie mit einem Tag
bequem auskämen . Ls liegt nur am Lin -
weichen : wer mit Burnus cinweicht , wird
schneller fertig mit Waschen . Bei ihm kommt
die Wäsche am Morgen schon so sauber aus
dem Einweichwafser , daß er sie nur noch kurz
nachzubehandeln braucht . Fast aller Schmuh
ist schon in der Linweichwanne , und nun hat
man nur noch die halbe Wascharbeit . Möchten
Sie nicht auch Waschzeit sparen ? Burnus ,
große Dose 49 Pfennig , überall zu haben .

Ungefahr 12 000 Passagiere , Millionen von Postsendungen
und viele tausend Kilo Fracht wurden ohne den geringsten
Zwischenfall befördert .

Amerikanischer Stromlinienzug in Brand .

New Port , 21 . Nov . Der neue Stromlinienzug , den die
Santa - Fö - Eisenbahn bauen ließ , ist am Mittwoch in der
Nähe der Station Gallup ( Neu - Mexiko ) in Brand geraten . .
Die Flammen haben , wie es in einer Meldung aus Phoenix -
Arizona heißU die Hälfte des Zuges vollkommen zerstört .
Verluste an Menschenleben sind bisher noch nicht bekannt .

. Es handelt sich bei dem Stromlinienzug um einen mit Diesel¬
motoren ausgerüsteten Blitzzug , der bereits mehrere
amerikanische Schnelligkeitsrekorde aufgestellt hat . Der Zug
befand sich zur Zeit des Unglücks auf einer Versuchs¬
fahrt von Chicago nach Los Angeles .

gk Das neue große Verkehrsluftschiff „ LZ . 129 “
, das in

Fnedrrchshafen seiner Vollendung cntgegengeht , wird die
Verwirklichung der deutschen Luftschiffpläne ermöglichen .

Der einzige Monumentol - Film der diesjährigen
Weltproduktion

Ein neues Meisterwerk des großen Regisseurs Cecil B . de Mille ,
dessen Filme „ Im Zeichen des Kreuzes “

, „ Cleopatra “
, die

ganze Welt begeisterten

Gewaltig in seinen Ausmaßen !
Ein imposantes historisches Gemälde !

Ein grobes Sortiment -Post - Paket echte feine

Nürnberger Lebkuchen
Inhalt : 3 Pfund seine runde aus Oblaten , 2 Pfund
seine weiße aus Oblaten und 2 % Pfund feine sog .
Basler , seine Schokolade -Lebkuchen , seine Eewürz -
vlätzchen , Allerlei , Svitzkugeln , Dominosteine zum
billigen Preis von 5 .90 RM . Nachnahme , Porto
extra . Verpackung frei ! F551

Lebkuchenfabrit Schmidt in Nürnberg - S/17K .

Ein neues Jubiläum des „ Graf Zeppelin "

Die 500 . Fahrt . — VA Million Flugkilometer .

Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305 .

Oefen u . Dauerbrandherde
helfen sparen !

Besichtigen Sie die neuesten
Modelle bei

Franz Stoll
Herde und Öfen

Hellmundstr . 33 , Fernspr . 20255

daß dieser Tee verblüffend
wirkt und daß man ohne Mühe
davon schlank wird . Ein Früh¬
stücks - Kräutertee von ausge¬
zeichnetem Geschmack . Man
braucht nichts anderes zu tun ,
als diesen vielgepriesenen Tee
zu trinken — das Resultat Ist

überraschend . Er heißt :
Schlankheitstee Thalysia

Paket 70 Pfg . im

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

bewährt bei :

Schlaflosigkeit ,

Nervosität ,

Überarbeitung
Flasche M 1.64 • Gr. Flasche M 2.72

granuliertes : Dose M 1.46. Gr. Dose M 2.47
in Apotheken und Drogerien

Antonio

Bazzanella II spricht sich herum

Z

Wr !
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10 SolistenI 40 Instrumente !

Restaurant • Konditorei

Weinstube
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Tagblatt

Königswufterhausen zur Stadt erhoben . Der Oberpräsi -
dent der Provinz Brandenburg hat der Gemeinde Königs -
wusterhaufen ( Kreis Teltow ) mit Wirkung vom 1 . Dezember
1935 die Bezeichnung Stadt verliehen und gleichzeitig die
Schreibweise „ Königs - Wusterhausen

"
festgesetzt .

Dreitägiger Ausstand in der ostoberschlesischen Eruben -
und Hüttenindustrie . In Kattowitz fand am Donners¬
tagabend eine Betriebsräte - Versammlung der ostober¬
schlesischen Gruben - und Hüttenindustrie statt , in der die
sofortige Lösung der Frage der Arbeitszeitver¬
kürzung gefordert wurde . Es wurde einstimmig be¬
schlossen , zur Unterstützung dieser Forderung einen drei¬
tägigen Ausstand in der ostoberschlesischen Gruben - und
Hüttenindustrie durchzuführen . Der Ausstand soll am
25 . November beginnen .

Blutige Zusammenstöße zwischen „ Eoldhemden " und
Marxisten in Mexiko . Bei einer Kundgebung anläßlich des
25 . Jahrestages der Revolution kam es vor dem National¬
palast in Mexiko - Stadt zu schweren Zusammenstößen
zwischen Kommunisten und sogenannten „ Eoldhemden

"
, die

eine Art mexikanischer Faschisten sind . Die Eoldhemden
hatten die Stadt in einem geordneten Zuge durchzogen und
marschierten am Nationalpalast vorbei , als Kommunisten
plötzlich die Eoldhemden überfielen . Marxistische Kraft¬
wagenlenker fuhren mit ihren Wagen in den Zug hinein .
Beim Handgemenge kam es auch zu einer Schießerei , wobei
drei Personen getötet und rund 30 verletzt wurden . Mehrere
Kugeln schlugen auch in den Nationalpalast ein , wo der
Privatsekretär des Präsidenten beinahe verletzt worden
wäre . Der Höhepunkt der Unverschämtheit ist , daß die
Kommunisten , die schon vorher die Störung des Auf¬
marsches angekündigt hatten , wegen der Vorgänge vor dem
Nationalpalast protestierten .

Berlin , 21 . Nov . In seinen sieben Vetriebsjahren hat
das Luftschiff „ Graf Zeppelin " der Deutschen Zeppelin -
Reederei so viele Rekorde aufgestellt , daß auch das jüngste

Sä Jubiläum nur einen Meilenstein in der langen Kette der
W V Erfolge bedeutet . Nachdem das glückhafte Schiff erst vor' > zwei Monaten das im Weltluftverkehr einzigartige Jubiläum
•ji feiner 100 . Ozeanüberquerung feiern konnte , taucht am Frei -

eine noch stolzere Zahl auf : die 500 . Fahrt . Am Freitag -
früh steigt der „ Graf Zeppelin " in Pernambuco zu seiner
500 . Fahrt auf , um die deutsche Uberseepost aus Südamerika
nach B a t h u r st an der afrikanischen Küste zu bringen , wo
ein schnelles Postflugzeug der Deutschen Lufthansa zur
Weiterbeförderung der Post nach Deutschland wartet .

Rüppeesbufifj Allesbrenner

ein weiterer Neubau von gleicher Größe von der
Deutschen Zeppelin - Reederei in Auftrag gegeben . Neben den
planmäßigen Reisen nach Südamerika gemeinsam mit dem

„ Graf Zeppelin
" wird der „ LZ . 129 “ auch Probefahrten

von Europa nach Nordamerika unternehmen und
hierfür nur 2 % bis 3 Tage benötigen . Aussichtsreich er¬
scheint auch ein Luftschiffdienst über den Indischen Ozean hin¬
weg nach dem Fernen Osten , so daß in wenigen Jahren eine
entscheidende Umwälzung des Verkehrs nach
Ubersee eintreten dürfte .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies -
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
i22 mm breit ).
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
enden Familien

in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

So
«toll es diesmal
nicht werden . .

Nicht in letzer Minute , sondern

jetzt schon in Ruhe aussuchen !

A . Letschert
das altbek. Offenb .Ledenvarenhaus

zeigt Ihnen viel Praktisches u. Schönes !

Ausgewähltes lege Ich Ihnen bei
kleiner Anzahlung gern zurück !

Darum rechtzeitig zu
Letschert , Faulbrunnenstr . 10

?! E Bedeutung die Luftschiffahrt seit der Jndienst -
ß i stellung des „ Graf Zeppelin " am 11 . Oktober 1928 erlangt
8 I hat , beweisen am besten die Beförderungszahlen dieses ersten
W Transozean - Verkehrsluftschiffes . Auf seinen 500 Fahrten

legte das Luftschiff rund l 'A Millionen Kilometer
zuruck , mit anderen Worten , es fuhr 33mal um die Welt !- .- ix ifMootÄhv io nnn .......... . ne <

SS , » ‘ “ ‘ IV * u | qiui | | | nuiie Ktmognojen .
A Rach Fertigstellung dieses Luftschiffes wird sofort

Gratis b 48121
An August Jacobi A .-K . Darmstadt
Senben Sic mir kostenlos inler -
effante Aufklärung über neue und
sparsamere Einweich - und Wasch -
methoden .

Unterschrift : ---------- ------------

Erdbeben in Hawai .

Honolulu , 22 . Nov . Am Donnerstagvormittag wurden
die Hawai - Jnseln von einem heftigen Erdbeben heimgesucht ,
dem eine riesige Flutwelle folgte . Der am Strand angerich¬
tete Schaden ist sehr beträchtlich . Zahlreiche Fischerboote und
Jachten wurden an das Ufer geworfen und Eisenbahngleise
aufgerissen . Der Leiter der Erdbebenwarte hatte die Flut¬
welle vorausgesagt und kündigte außerdem bevorstehende
schwere Ausbrüche der Vulkane Kilaue und Maunaloa an ,

KOCH AM ECK

K. & E. - Niederlage

Die

ferne gemütliche
Gaststätte n lesbadens

Täglich :

Künstler- Konzert

RE

s
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Garten

pünktliche Zinszahlung
nackuveisbar günstig . I unter 2 . 256
den Tagblatt - Verlag . 1 Tagbl .-Verl .

an

Harth - KaffeeVermietungenLaden

Perlkaffee Pfund 2 . 60

Hochgewächs Pfund 2 . 80

Kaffee I Pfund 3 . 00

Junge Stau
sucht itundenw .
Beschäftig . Näh .
Adlerstr . 35 . 2 .

Stellen »

Gesuche

Läden und
Geschäftsräume

Adelkeidstr .63,2 ,
mbl . Mans . z. v .
Äd ° ! Ntr . 7 . L . 2 .
A. m . Zim . z . v .

| Privat »Perttiis « |
Zu verkaufen

14 jg . Hühner ,
weihe Amerik . ,
sow . ied . Quant .

Dickwurz
und Stroh

Biebrich .
__ Sackgasse 8 .
1 Anzug , kl . « es .
Fig . . 2 lleber -
zieher f . toi . F .
ok . Moritzstr . 17 .
1 lks . , b . 3 Ubr .

Schnellnäher
für Kraftbetrieb

ges . Bis 120 .-
Abstand . Angeb .

Gehring u .
Co . S .m . b . S .

■ Unkel/Rh . 4031

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Sckulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme odne Unterschied der

____________ Konfession . 395

Moritzstrahe 70 ,
dicht am Ring .
1 . St .. Teilw . .
2 st . 3 .. Küche ,
Ball .. Bad . Ms -
los . Preis 55 .— .

StnWel
Markenfabrikat ,

neuwertig , um -
ständeh . preisw .

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Hk
■ ■ ■ ■ ■ BIMS

Nähmaschine
gesucht . Ang . u .
S , 256 T .-Perl .

Motorrad ,
200 ccm .

neuwertig , geg .
bar zu kauf . ges .

J - i. Weimer .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 99 .
Gebrauchte
Wellblech -

Garage
mit Angabe der
Mähe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 250 an T .- V .

EllrteWiliWVe
17 Morg . „ Am Bahnholz

"
( Eigen¬

heim ) gel . , z . T . eingesr . und mit
guttrag . Obstbäumen , in belieb .
Gröhe , billig zu verkaufen . Besitz .
R . Scklüter . Händelstrahe 11 .

Midlichs Personen |

[ Hansoersonal |
Bess . alleinsteh .

Witwe v . Lande ,
Ende 40 . in all .
Arb . erf .. sucht
Stelle als Haus¬
gehilfin . Mäh .
Ansprüche . Ang .
u . B .- 255 - T .- V ,
Jung . Mädchen
sucht tagsüber
Beschäft . bei kl .
Kind . Ängeb . u .
W . 255 an T .- V .
Flcih . jg . Frau
sucht Imal wöch .
einige Stunden
Arbeit i . Haus¬
halt . Angeb . u .
L . 257 an T .- V .

Guterhalt .

a . d . Mer Jahr ,
bill . zu verkauf .
Anzus . Hinden -

burgallee 52
zw , 1 u 3 Uhr .
Skchliif . Solzbett¬
stelle m . Svr .- R .
f . 5 .— Eoeben -
itrahe 14 . 2 lks .

Divl . - Schreibt .
neu . zu verkauf .

Zimmermann .
Frankenstrahe 18

2 kvl . Pbönix -

an erster Stelle gesucht : :
garantiert . Rentabilität
Angebote unter B . 248 an

Zum 1 . 1 . 1936
beh . mod . mobl .

Wobnschlofzim .
m . ob . o . Pens .,
m . il . w . u . k. W ..
f . Herrn ( Dauer -
miet .) Rbein -
babnstrahe 3 . 1 .
Sch . kaub . m . 3 .
z . v . Rheingauer
Strahe 14 . 3 r .^

In Billa .
vorn . mbl . 3tm .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Mass .,
ev .eig .Bad . Gai .,
verm . Richard .
Wagner - Str . 1
am Kurgarten .
Mbl . 3 . an bess .
D . z. v „ Zentr .-
Heizg . . Rüdesh .
Strahe 11 . P .
Kleines möbl .

Kapitalanlage .

Auf einige wirtschaftlich gute Grundstücke
werden Hypothekengelder in Höhe von

30000 , 25000 M0 20000 M .

1 Zimmer

Schöne
1 - Zim .- Wobu .
in Reubau .

direkt a . Walde ,
sof . zu vm . Näh .

W .-Rambach .

mit 2 - Z .- Wobn „
i . dem seit 28 I .
gutgeb . Pavier -
u . Rauchwaren ,
geschäft betrieb ,
wurde , zu verm .

Blum .
Scharnborsistr . 5

2 Läden
mit Zubehör . ,

Nerostr . 27 . fot .
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

Sckützenhof -
strahe 13 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

„ ^ im . mit Zu¬
behör . sofort ob .
später günst zu
vermieten . Nab .

Kinderbett mit
Matratze zu vk .
Iabnstr . 13 . 4 .

Radio .
3 R . . Netz . bill .
zu vk . Bismarck -
ring 8 , 4 . St .

iProjettions '

Avvarat
m . allem Zubeh .
u . Bildern , pass ,
für Vereine , zu
vk . Schiersteiner
Str . 9 . M , 1 l .

Pers.
- Auto

Studebaker .
Erskin .

Svort - Roadster .
8 .9/40 PS , ganz
bill . zu verkauf .

Meyer .
Hellmundstr . 39 .

Opel
4/20 PS

4 - Sitz . m . Roll -
dach -Auslatz . für

325 RM .
abzugeben . Ang .
unter E . 257 a .
Tagbl .- Berl .

ÄWingsanzug
1 .50 Mk . . tow .
Bohner 2 Mk . ,
Fensterbeh . 1 .- .
Kellergest . 2 Mk .
Eummimant . 1 .-
Anzus . Wieland -
strahe 27 3 r . ,
v . Uhr .

Üeberzieber
billig abzugeben
Riehlstr 11 . 2 l .

Umzugshalber
1 Bild . Stahl¬

stich v . .öi . Becker
( Heil . Abend¬
mahl ) . Länge
1 .25 cm . Höhe
83 cm . 1 halb
Rauchtisch zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 26 , 4 ,

2 -3 . -Wobn . mit
Küche . Balk . .

Keller ( Teilw .)
an ruh . Mieter .
Ang . 3 .257 T .- D .

mit elektr . Licht
zu verm . Luisen -

gASs
riet Mauritius -

bill . z. v . Morrtz -
trase 21 , 4 lks ,
Gut m . 3 . zu v .
Oranienftr . 36 . 1
tzinf . m . ? 7diT
zu v . Phrlrvvs -
bergstr . 39 , P , l ,
E . m . 3 . Rauen -
tbaler Str .21,3 l

4 Zimmer

4 Zimmer nebst
Zubeh .. Röder -
strckhe 42 . 1 r . ,
sofort billigst zu
vermieten . Näh .

Schützenbof -

Kk . Gasherd
mit Tisch , gut
erb ., bill . zu vk .

Schiersteiner
Str . 34 . Gth . 1 r .

I Händl« . PerlW ^

SS . Küche 50 .
Putzschränkch . 10
Platter Str . 56 .
Mtb . 1 , St . lks .

Ein Posten

fleise -

Schreibmaschinen
versch . Systeme ,
v . 75 — abzug .

W . Grase ,
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen . _
500 ccm

BMW -Motorrad
mit Beiwagen ,

gut erhalten .

4 FS Ford-

Personenwag . .
steuersr .. neuro . .

3/4 -Tonnen -
Mercedes -

Kastenwagen ,
in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .

Adler -
Vertretung .

Vabnbofstr . 2/4 .

Kleiner weiher

W
Metö

komb . Gas -
Kohlenberd ,

Billig
zu verkaufen .

KJungmann Wh .
Herde — Oesen .

Gasherde .
Langgasse 8 .

Seien . Serbe ,

Gasherde
Jakob Bost ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung .

1 . Etage , mit
allem Zubehör ,
neu berg . , zu v .
Näh . Schlichter -
strahe 8 . Part .

5 Zimmer

Kailer ^ Friedr ^
Ring 78 . 1 .

Babnboisnäbe .
herrsch 5 - Zim .-
Wohnung . Seiz ..
Lift zu verm .
Näb . das 11 — 1.

Sonn , möbllod .
leer . Zim . billig
Herderstr . 13 2 r
Mbl . Z . a . Ver .
b . zu vm . Herrn -
müblaasse 9 , 3 .

• Hübsch mbl .
sonn . 3im ..

Badben . . b . z . v .
K .-Fr .- R . 46 . 2 r
Sck . möbll Zim .
m . Pens , preisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . .1,
Sck . möbl . Zim ..
3entrum . an be¬
rufst . H . sof . z . v .

Zim . zu verm .
Taunusstr . 31 , 1
Schön möbl . 3 .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 , 1,—
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Saab . möbl . 3 .
an Berufst , z. v .
Adr . T .- Vl . Hb

4 - Sitz . , Kabriol .-
Limousine . la

Zustand . Steuer
11 RM . monatl .
für 450 RM .
Kasse abzugeb .
Ang . u . B . 260
an Taabl .- Verl .
S . neuesDam .-
Ballonrad billig
z. vk . Eleonoren -
strahe 10 , 1 r .

Herren - Rad
zu verk . Bleich -
strahe 38 , 2 .____

Gutes H .-Rad
billig zu verk .

Rerostrahe 8 .
Vdb . 3 . St . lks .
Kvl . bl . Kinder¬
wagen zu verk .
Engelhardt . Kl .—

7Jk
en

mit Rohr zu vk .
oder für ein

Kinderbett
mit Matratze zu
vertausch . Bleich -
strahe 46 . 4 . St . ,
ab 7 llbr abds .

Kinderbadew .
preisw . abzugeb .
Taunusstr . 16,3

Sonnenberger
Strahe 49 . Part .
Abgeschl . Frtkv ..
3 Z . . tl . Küche .
Bad , Balkon , i .

2 - Fam .- Haus ,
sof . oder später
an einz . Dame ,
ält . Ebev . brll .
zu verm . Sckill -
slrabe 4 . links
der Kahlemühle ,
Haltestelle .

Neubau .
S - Z . - Wobn . mit
Bad zu vermiet .

Bierstadt ,
Taunusttr . 11 .

2Dir weisen 5teilungs «
suchende darauf hin »
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au 1
Lhisfre -Llnzcigen keine
Drigina l-Zeugnisse
beizufögen . Singe »
reichte Zeugnisse unb
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
twfder Rückseite Kamt
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

ver verkL - .

“
Stifntr . 7 . 1 ,

onn . 2 -Zimmer -
' eito .. Balkon ,

Sveisek . . Keller .
Mans . r . 1 . 1 . 36
z. v . Bei , v . 11 a .

2015 3 3im .
nebst Küche und
Keller , Westend .
1 . Stock . Siid -
eite . gr . Balk . .

v . 4 -Lim .- Wohn .
a . alleinsteh . gr -
bild . Frau sofort
bitt , abzugeben .
Zuschr . u . B . 254
an Tagbl . - Berl .

3 Zimmer

Gustav -

Freytag - Str .4
3 - 3im .- W » bn .

m . Bad . Zentr .-
Heiz . und allem
Zubehör . »um
r Dez . , u verm .
Näh . durch den
Hausmeister .___
Kaiser - Friedr .-

Rina 48 . 3 ,
zweimal 3 - 3 «« . -
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . »u verm .
Näh . 1 , Stock ,
Rheinstr . 105 , 2 .
3 Z . . gr . Küche ,

ernger . Bad .
Keller . Mans -
Balkon nach d .
Garten , monatl .
Festmiete 62 .50 .

. 1 . 1 . 36 zu vm .
Näh . das . . 3 . 6t .
>ei Karn .

WMHr . 12
schöne

3 - Zim .- Wohn „
Vdh . . sofort ob .
später billig zu
verm . Anzui . v .
10— 3 Uhr tägl .

Näh . b . Meuer .
Part , links .

SmsM
öoinong

omfluigoil

Albrechtstr . 30 .
3 lks - gut mbl .
heizb . Z . zu vm .

schwalb . Str . 55 ,
2 r . . saub . m . Z .
Tannvsstr . 16 . 3
kl . mbl . gut berz -
bares Zim . frei .

Vilhelmstr. 3/5
l . Hehmuth , g . inbl .
Z „ tt . W ., Z .-Hz .

Wörthstr . 19 , 2 r .
kl . g . mbl . Z . fr .
Groh , gut möbl .

Wobn - Schlafz . .
iep .. 1— 2 Bett . ,
zu v . Albrecht -
trahe 23 . 1. St .

möbTatrnTTrei
Bärenstr . 2 . 1 .
Gu ! mbl . 3 - 1 -2
Bett , zu v . Ber -

ramitr . 4 , P l .
Möbl . Zim . il
Naus , bill . z. v .
lymbachtal t 1

Sck . gr . mbl . 3 .
Doto Str .43 .P .r .

êilw . mbl . Ms .
zu verm . Emser
Str 2 Part , l .

Jg . Ehepaar
sucki zwei eleg .
möbl . Zim . in

Lage . Zentr . -
är . . fl . w . u . k.
aller . Bad u .

mögl . Kücken -
benutz . Beding , im . aiuhtoi « «
Ang . u . S . 2571 zu verk . Worth -
an Tagbl .- Verl .

1
strahe 26 , Htb . 1

SteUeir -

Angebote
N i /

| Weidliche Personen

| ftaujittün . Personol

AmlypW
selbständ . , f . alle

Büroarbeiten
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Hd

tzailSMsiNKll I
Geb . eo .
Fräulein

aus bess . Sam . ,
nicht über 40 3 -
an 3 Wochentag ,
für Kochen und
Hausarb . zu ält .
Dame ges . Ang .
mit Zeugn .- Ab -
schrist . u . K . 256
an Tagbl .- Verl .

Gesucht zuverl .

AlleinmiiMen
m . gut . Zeugn .

Frankfurter
Str . 45 . Rosvatt

Tücht . fleih .
Mädchen

für Küche und
Haus sof . gesucht .
Adr , T .- Bl . Hi

MA »
welches perfekt
kochen kann . a .
in Hausarbeit
sehr fleihig und
vünktl . ist , nickt
über 30 I . alt ,
nur mit guten
Zeugnissen , zu
2 Personen sof .
gesucht . Zweit¬
mädchen vorh .

Alwinenstr , 12 . 1
Zuverlässiges

Mädchen
welches kochen
kann , in kleinen
Haushalt sofort
ges . Schlichter -
str . 10 . P . lks .

| Mmlitze Pfchi «

| Serttetungrö
■ Zuverl . Persona
für dort Be¬

zirksfiliale
als General -
vertses . Hob .

Dauerverd .

Leere Zimmer
und Mansarden

Faulbrunnen¬
str . 9 leere Mi .
m . W . u . » erb
k v . Fdm . 10 M .
Näh , Vbb . 2 r .
2 l . gr . sonnige

Zim - Balkon ,
eventl . Kücke .

Eoeben ^ r . 4 . 2 r ,
Sch . ger . Mans -
leer o . mbl . , m .
ei . L . u . Df . , b .
zu v . Hellmund -
str . 45 , 3 , 1 , T . r
Leere u . möbl .
Maui , zu verm .
R . Älarentbaler
Strahe 2 . P . l .
Leeres Zim . m .
Herd soi . zu vm .
Lothring .Etr . 29 ,

Vdb . Part . r .

Wohn . . 1 Zim ..
Küche Kammer ,
an kl . Familie
zu verm . Ang .
u . D . 251 T .- D .

2 Zimmer

Leer . sonn . Zim .
an einz . Person
preisw . zu vrn .
Stöbt . Miiller -

raBe 2 , 2 r .

Leeres Zimmer
Rheingauer

Str . 5 . Htb . 1 .
Näh Vdb . 1 1.

2 MM
sofort zu verm .
N . Rheinstr . 47 .
Blumenladen .
! 3 . z . v . Rlldes -
: eimer Str . 17 P
Sck . heizb . 3tm -
leer ob teilw .
möbl .. an weibl
Pers ., a . m . Sb -
Bet gut Ehep .
z. v . Küch .-Ben .
Seerobenstr . 31 ,

3 . Stock links .

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage oder
Werkstatt z . vm .
Römerberg26,P .

teere Wz
mit 5 Zimmern
u . Mansarben -
Zubeh . zwecks

ttntermietrn
innerb . d . Stadt
zu miet , gesucht .

Zreisangeb u .
D . 256 an T .-V .

Rub . Ehepaar
mit 1 Kind sucht

1 - Zim .- Wobn .
oder kl . 2 - Zim . -

Wobnung .
Ang . u . F . 256
an Tagbl .-Verl .

Dame
sucht für 1 - 2X
wöchtl gemütl .
Wobnz - mögl .
Zentralhz . . geg .
mtl . Bezabl .Ang .
u . F . M . 434 an
Ala . Frankfurt
q .M - Kaiserstr .15

beliebteste Sorte der Mittelpreislage aussehrsorgsam
ausgesuchten zentralamerikanischen Gewächsen

HH
H

wirklich auch „ l" In Qualität - eine Kaffee - Mischung
von großer Klasse

für Liebhaber von Perlbohnen - gut und besonders
ausgiebig

Haushaltmischung Pfund 2 . 40
kräftig , reinschmeckend , für den täglichen Gebrauch

Freitag , 22 . November 1935 .

Bücher
antiauar .. gesucht . ( Klassiker ,
gute Romane usw . ) Angebote
unter A . 410 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Skl- Miche
IkWsehlmgea

Bitte

aufheben !
14 -Sitz .Omnibus
für Vereins - u .
Gesellsck .-F - Hrt .
empf . W . Rell ,
Mainzer Str . 72
u . Rikolasstr . 17 .

Tel . 26201 .___

Dam . - Sohlen u .
- Fleck 2 RM . .

Hrn . » Sohlen u .
- Fleck 3 RM .

Ausführung B .
Schuhmacherei

Maurer ,
Platter Str . 42

Pullover
handgestrickt .
Mahanfertig ..

preisw . Eimer .
Albrechtstr 44 , 3

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitzer . , eleg . Kabriol . u .
Limous . , km 15 u . 20 Pfg - sowie
Verm . a . Selbstfahrer . Wehle ,
Rettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .

Hgetgtiim

M « b«I>eilnIMlitt

fjabon immer Erfolg !

Lieferwagen .
50 Ztr . Trägs, ,
und Personen¬
wagen m . Fahr ,

empfiehlt sich.
Bill . Preis .

Pohl , Pagen -
strcherstrahe 1 . 1

■ H ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

0tr _
Wir empfehlen :

WnrMWrM
IN der Stadt Wiesbaden

e . MlU - IIch»ll-hrrr Serl © örfnget

4. attflage • Ptcb 75 Pfennig

Erhältlich in unserem Verlag tmb
in allen Bnchhan !>Inngen •

L . HchrlltovergMe
Vofbu - SrolSerti

Wlrsbaonitk Tsgblult

Winter - Ulster

M

aus Cheviot - und FlauschstoSen ,
in flotten sportlichen Mustern ,
meist mit angewebtem Futter .

Haupt preislagen :

48 . - 53 . - 58 . - 68 . - 78 . - u . h .

niedere Preislagen f . Winter - Ulster :

32 . - 38 . -

Winter - Paletots
in der kleidsamen anschließenden
Form — mittel - oder dunkeigrau

27 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 . - u . h .

Winter - Mäntel in hüb¬
schen jugendlichen
Musterungen , Preisef . Gr . 12 :

19 . 50 24 . - 28 . - 32 . - 35 - u . h .

Knaben - Mäntel

farbige Phantasiestoffe oder
dunkelblau , alle mit reich¬
lichen Einschlägen in

Aermeln und ganzer Länge , Gr . 1 :

5 . 75 7 . - 9 . - 12 . - 15 . - u . h .

Besuchen Sie bei Ihrem

nächsten Einkauf

( vormals Heinrich Wels )

Wiesbaäea , Jurdigasse 64

Das Haus für Qualität ,
Schönheit und Preis Würdigkeit .
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g Eines der schönsten und zu tiefst gehenden Film - Erlebnisse der letzten Jahre

Der Klosterläaer Klrchqasse 72

Der neue Ganghof er - Film der Ufa

Friedrich Ulmer

Große Auswahl in

preiswert

Hansa Büro -

Einrichtungshaus . [MuEH ♦ StOiBS6 . m .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 . in jedem gewünschten StilUM

Das Meister - Sextett früher genannt
dasVolksgetränk

COMEDIAN HARMONISTS

Samstag , 20 Uhr KURHAUS Karten RM lbis 3 . -

460

Hilde Hildebrand

Sybille Sdimilz

Marle - lnlse Claudius

Auoii Wobibriiffi

Carl I . Lang

Für Autogramme erhalten unsere Besucher den .Illustrierten Fi Im kur i _
zusammen mit der neuesten Filmwelt für 30 Pf . an den Ufa - Kassen .

© ent sirümpfe -
« /UIIIVH fein und zart ,

Jugend kleine Preise .

Ufa - Palast

Harnsäure lös .

y4 Pfd . nur 2SH

Probepäckch . gratis
Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

und

Charlotte Radspieler

Nr . 319 . Seite 11 .

in

Ich war Jack Mortimer

Serrensocken jeder Art . Kinder -
strümvie für jed . Alter . Hosen¬
träger Sockenhalter . Sportstutzen ,
Gürtel v . Leder , Strickwolle , das
weih jeder , kauft am besten man
Bleichstrahe 35 , bei

Morgen Samstag :

Unterlmltungrabend •
| mit Tanz . M

Film - Palafl
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So , 3 , 5 , 7, 9 Uhr

Eintrittspreise : - . 50 , - . 70 , - . 90 , 1. 10

Hemden
Unterwäsche
Pullover
Wollschlüs
Handschuhe
Wollsocken
Svortstrümvfe
Herrenartikel¬

geschäft

Georg
Kochendörfer .

Schwalb . Str . 29

Verband rnMer Mtsbiirger in Mesbaden E . 1
Die Jahres - Hauptversammlung

findet am Samstag , d . 30 . November , nachm . 3 Uhr
Jahnstrahe 8 . 3 , statt .
Tagesordnung : Jahresbericht , Rechnungsablegung
u . Entlastung des Vorstandes u . des Schatzmeisters ,
Ersatzwahl in den Verwaltungsrat und Bestätigung
der koopt . Mitglieder des Verwaltungsrates ,
Aenderung des § 10 der Verbandssatzungen bezw .
Ergänzung desselben . — Sollte die Versammlung
wegen ungenügender Beteiligung ( § 8 ) beschluß¬
unfähig fern , so findet am selben Tage um 31/ . Uhr
eine zweite Versammlung statt , die bei jeder Anzahl
anwesender Mitglieder beschluhfähig ist .

Der Berwaltungsrat .

3 Frauen

um einen Chauffeur
Alle greifen in sein Leben ent¬
scheiden ! ein und bewirken eine
Kette tragischer Ereignisse , die ihm
fast zum Verhängnis wird . Der einen
ist er willkommenes Objekt ihrer
Launen , die zweite bringt ihn unter
schweren Verdacht und nur die dritte
ist ihm Helferin und Trösterin in
seinem schweren Kampf ,gegen sich ,
den Verdacht der Polizei .

"
ImRahmen

eines spannenden Kriminalfilmes hat

Carl Froelich
das Schicksal von 5 Menschen in
einer Nacht gestaltet .

Einer der spannendsten
Filme der letzten Zeit

ab heute u . folgende Tage

Schwer versilberte

Besteche

Schalen

Geschenkartikel
Porzellan
Servicen
Zahlungsort .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation
Weiler & Co .

Kirchgasse 27,2
gegenöberWoolworth

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Montag , 25 . Nov . 1935 , 19 % Uhr im Kasino :

Fehse - Quartett
Heinrich Kaminski (z. erstenmal ), Smetana , Tschaikowski
Karten f . Nichtmitglieder zu RM . 1 .50 , 2 .— , 2 .50 ,3 .— bei A . L . Ernst , Rheinstr . 41 u . Taunusstr . 13

’

Stoppler , Luisenstr . 17 , Schottenkels & Co ., Theater¬
kolonnade , NS . - Kulturgemeinde (20 % Ermäßigung '

und an der Abendkasse . K180

Ein

neuer

Abessinien
- Film der Ufa

Einzigartig aktuell !

Milieu - MuMMkU £ -‘
X . . b » fbuibSrmJitrti

er Art tu kürzester Zelt

Kleiner
amtlicher

i Louis rranhc
Gegr . 1835 - Wilhelmstrafie 28 - Tel . 28508

Anfertigung von

sind

heute
Freitag 22 . 11 .

persönlich anwesend

und geben unseren Besuchern nach
jeder Vorstellung (6 . 10 , 8 . 25 , 10 .40 )

Autogramme !

Unter Mitwirkung des
ehern , kaiserlich -

abessinischen
Militärinstrukteurs

Hans Jannasch
Ein großartiger , unge¬
schminkter Fi <m Bericht ,
dervon rätselhaften Ge¬
heimnissen des schwar¬
zen Kaiserreiches die

Schleier lüftet .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main
120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbtu .Worms

Gültig rem
6 . Oki. 1935 bis
14. Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in ullen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs -
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSdiullenbiri
’
sclieii

HofbuchiiBckini
Wiesbadener TagblattSonder -

Aufführungen :

Samstag
23 . 11 .

1415 Schüler -
■ Uhr Vorstellung

0045 Nacht -
Uhr Vorstellung

Sonntag
24 . 11 .

3 "

iVjjhr Matinee

Union - Restaurant jÄ ™
.

Mazurka
Hier versagen die Worte . Sehen muU man diesen wunderbaren Film mit

Pola Negri
Ingeborg Theetc - Albrecht Schoenhals

Eines ungestörten Genusses und des großen
Andranges wegen , bitten wir den Beginn

des Hauptfilmes , sowie die Nachm .-

Vorstellungen beachten zu wollen .

Beginn : 230,450 , 630, 830 Uhr

Hauptfilm : j2^ [4I3ll6 -" | |
'
95l

Bisher täglich ausverkaufi !

Die drei ersten Spieltage bewiesen es :

Seit Jahren das größte Film - Erlebnis !
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Sport und Spiel .

Der KK .- Schützenoerein » Wilhelm Teil “

mit 149 Ringen . Bester Jahresschütze bei 14 Wettkämpfen
Franz Burg mit einer Durchschnittszahl von 151 Ringen .Heue Vage im US % = Bo * fport .

Zoe Louis kämpft am 13 . Dezember gegen Paolino .

Jen , die drei

. . . „ Leitung von Mike
Jacobs vorsieht . Der Madison - Square - Earden wird an

Seite 12 . Nr . 319 .

Der Düsseldorfer HK . war aus seiner England¬
reise recht erfolgreich . Nur einmal , von dem Cambridge
Wanderers , wurden die Rheinländer 5 :3 geschlagen . Gegen
Trinity Hall gewannen sie 2 :1 , gegen die Universität Oxford
5 :0 und gegen Clare College wurde unentschieden 1 :1 ge¬
spielt . — D i e Heidelberger Universitäts -

Hockey - Elf stellte sich auf ihrer Englandreise bei an¬
haltendem Regen der Universität Oxford und wurden mit
5 :1 ( 3 : 1 ) geschlagen .

Auf der Eaumei st erschuft der D T . in Mainz
errangen am Sonntag die Wiesbadener Turner Adolf
Bund den 17 . Sieg in der Oberstufe mit 1667/io Punkten
und Willi Sturm den 18 . Sieg mit 1665/i » Punkten .

Der am 13 . Dezember vor sich gehende Boxkampf von Joe
Louis gegen Paolino wird , wie New Parker Meldungen be¬
richten , in der Halle des New Parker Madifon - Square -
Garden stattfinden . Die Garden - Eesellschaft hat mit dem
Veranstalter Mike Jacobs , an den Louis bis 1940 kon¬
traktlich gebunden ist , eine Vereinbarung getrofst
Veranstaltungen im „ Garden " unter der Leitunc

den Klassenmeistertitcl zu sichern . 2m Treffen gegen
„ M a r s “

( 2 . M .) blieb die Mannschaft knapp mit einem Holz
und gesamt 1979 : 1978 Hak siegreich . — Der letzte Gegner
„ Haarscharf

"
zwang „ N e u n e r st o l z

"
zur Herausgabe

des ganzen Könnens .
"
Besonders der bekannte Kampfkegler

K . Schulz - „ Haarfcharf
"

( zugleich bester Mann beider Mann¬

schaften ) unternahm einen bedrohlichen Angriff . Trotzdem
lautete das Endergebnis 2034 :2029 Holz für „ Neunerstolz "

,
der sich damit den Aufstieg zur Ober - Liga - Klasfe
erkämpft hat .

^ . - Klasse : Zu einem billigen Sieg mit 1982 :986 Holz
kam „ N e u n e r st o l z

"
( 2 . M .) gegen die gleiche Mannschaft

von B i e r st a d t , die nicht in voller Stärke antreten konnte .
Vorschau : Samstag , 23 . Nov . 1935 , abends 8 .30

Uhr : Ober - Liga - Klasse : „ Catena "
gegen KSK . 1919/24 ,

1 . M . ( Schiedsrichter Keiser ) ; X - Klasse : DKG . 2 . M . gegen
„ Taunus " 2 . M . ( Schiedsrichter Bedacht ) . — Sonntag ,
24 . Nov . 1935 , vormittags 10 Uhr : Ober - Üiga - Klasse : Bier -

stadts 1 . M . gegen DKG . 1 . M . ( Schiedsr . Eck ) ; X -Klaste :

„ Mars " 3 . M . gegen „ Neunerstolz
" 2 . M . ( Schiedsr . Debus ) .

Der Opfertag der deutschen Kegler für das Winter¬
hilfswerk

ist Samstag , 30 . November , ab nachmittags 3 Uhr bis

abends 11 Uhr , und Sonntags durchgehend ab vormittags
10 Uhr bis abends im Kegelsporthaus , Waldstratze 111 .
AlleWiesbadener Kegler starten ! Bedingungen
für Sportkeglcr 50 Kugeln , für Gesellschaftskegler 20 Kugeln

hintereinander . Den Siegern winken schöne Ehrenurkunden
des Deutschen Keglerbundes .

Bet den Schwerathleten .

Im Trainingsquartier Benneckenstein .

Die gesamte Olympia - Kernmannschaft der Ringer
wird erneut zu einem dreiwöchigen Lehrgang vom 25 . Nov .
bis 14 . Dez . im Trainingslager Benneckenstein zu -

fammengezogen . Diesmal gilt die Arbeit dem freien Stil ,
also der Kampfart , in der noch sehr viel zu lernen ist . Aber

auch die Gewichtheber werden nicht ruhen . Nach den

großen Erfolgen in Paris folgt zwar erst einmal eine kurze
Atempause , aber vom 6 . bis 18 . Januar 1936 werden auch
sie zum erstenmal in Benneckenstein trainieren . Alle

Olympiaanwärter werden dort für die kommenden harten
Kämpfe vorbereitet .

Die Reichsjugendkämpfe werden in diesem

Jahre wieder ausgetragen und zwar am 23 , und 24 . Nov .
in Bonn . Auf der Matte kämpft der Ringernachwuchs ,
während die jugendlichen Gewichtheber einen Dreikampf , be¬

stehend aus einarmig Reißen , beidarmig Reißen und beid¬

armig Stoßen , bestreiten .
Schließlich werden die letzten Meistertitel des Fachamtes

Schwerathletik am 6 . und 7 . Dez . in München im Jiu -

Jitsu vergeben .

Ringen um die Kreismeisterschaft .

Der am Sonntag ausgetragene Mannschaftskampf im

Ringen , SV . Athletia Wiesbaden gegen Kraftfportklub

Alzey , endigte mit 11 :9 zugunsten von Alzey . Die hiesige
Mannschaft , welche wiederum ohne Schwer - und Bantam¬

gewicht antreten mußte , hielt sich sehr tapfer und konnte im

Leichtgewicht durch Bastian , im Weltergewicht durch Lerch ,
im Halbschwergewicht durch Schreiner Schultersiege erringen .
2m Federgewicht ging Geyer durch ein Versehen des Kampf¬

richters feines einwandfreien Sieges verlustig und brachte

somit der Mannschaft die unverdiente Niederlage .

Nächsten Sonntag ist die Ringermannschaft kampffrei . An

diesem Tage tritt die Gewichthebermannschaft in Hechts¬
heim bei Mainz zur ersten Konkurrenz in der Kreismeister¬

schaft an .

Regeln .

Vorkämpfe zu den Deutschen Meisterschaften .

Frauen : Die Titelverteidigerin Frau Scappini vom
Klub „ Rollendes Glück " konnte beim 5 . Lauf mit 518 Holz
bei 100 Kugeln vor ihrer stärksten Rivalin Frau Schneider
( 505 ) die Spitze behaupten . Die Entscheidung fiel beim

Endlauf viermal 25 Kugeln über 4 Bahnen . Frau Schneider
konnte dadurch Terrain aufholen , aber knapp 6 Holz blieb

sie hinter Frau Scappini , die erfolgreich ihren Titel vertei¬

digen konnte , als gute Zweite im Rennen . Nach dem Werfen
von insgesamt 600 Kugeln ( Durchschnitt 3000 Holz ) ist der
Stand : 1 . Frau Scappini - „ Rollendes Glück " 3041 Holz ,
Vereinsmeisterin für 1936 ; 2 . Frau Schneider -

„ Fidele Schwestern
" 3045 Holz ; 3 . Frau Lotz - „ Fidele

Schwestern
" 2941 Holz .

Altherren : Nachdem Kraft - „ Fidelio
"

nach dem
4 . Lauf knapp die Führung inne hatte , war man gespannt
auf den Endlauf mit viermal 25 Kugeln — 100 über vier

Bahnen . Kraft fand sich mit den Bahnen nicht gut ab , wäh¬
rend anschließend Reifenberger - „ Rheingold

" einen besseren
Start hatte . Nach 500 Kugeln : 1 . Reis enberger -

„ Rheingold " 2588 Holz , Altherrenmeister für 1936 ; 2 . Kraft -

„ Fidelio " 2583 ; 3 . Rock - Einzelmitglied 2573 ; 4 . Metzger -

„ Mars " 2571 Holz .
Männer : Der führende F . Hornstadt - DKG . 1900 mit

2192 Holz nach 400 Kugeln wurde durch A . Siemon -

„ Mars "
, der mit 583 Holz das bisher höchste Ergebnis er¬

zielte ( 100 Kugeln ) überrundet ( 2198 Holz ) . Der Endlauf
mit 200 Kugeln ist in vollem Gange . Die 20 Besten starten
am Sonntag , 8 . Dezember d . I . um den Meistertitel im Kegel¬
sporthaus , Waldstraße 111 ( Restaurant Schmitzer ) . Eintritt

frei . Die Meister und Meisterin sind startberechtigt für die

Kämpfe des Gaues Xin ( Südwest ) .

Vereins - Vierermannschaftskiimpfe um die Meisterschaft .

Ober - Liga - Klasse : 2m Treffen „ M a r s "
gegen

„ Rheintreue
" beendete „ Mars " siegreich das Treffen mit

2043 : 1986 Holz . Beide Mannschaften sind zur Zeit unter

gewohnter Form . — Gleichwertig waren alte Rivalen in

den Mannschaften von 1 . K K . Bi e r st a d t und „ T a u n u s "
.

Die Starter von „ Taunus " hatten sich in Führung gebracht .
Der beste Mann des Gegners , Ludwig Meyer , konnte mit

dem sehr guten Ergebnis von 545 Holz lediglich die Holz -

differenz etwas herabdrücken , da sein Gegner Walter gut

stand hielt , so daß „ Taunus " mit 2057 :2041 Holz siegreich das

Feld behauptete und zwei wichtige Punkte errang .

Liga - K lasse : Der Tabellenführer „ Neunerstolz
"

( 1 . M .) hatte noch schwer zu kämpfen , um sich ungeschlagen

übrigen Spielen überrascht der schnelle Sieg E . Kleins gegen
Schleyer , der nach knapp 19 Zügen erfochten wurde , sowie
die glatte Niederlage Bautz

'
gegen Dr . Eberle . Letztere ist

auf die mangelnden theoretischen Kenntnisie Bautz
'

zuruck -

zuführen , der die sizilianische Eröffnung Dr . Eberles nicht

zu erwidern wußte . Zwei ganz besonders Zähe saßen sich im

Spiel Pruntsch gegen Becker gegenüber . 89 ( !) Zuge , und

nahezu 7 Stunden währte das Ringen , bis es Becker gelang ,
seinen Gegner zu überwinden . Da muß die Partie von

Hendrikow gegen Merkes , die 3 ) 4 Stunden über 60 Züge

ging und die Wertes wiederum — diesmal übrigens nach

wesentlich besierem Spiel — verlor , noch als verhältnismäßig

kurz bezeichnet werden .
Von den rütfftänbigen Spielen mutzte Dommer -

muth gegen Limburg eine weitere Niederlage einstecken ,
während er gegen Böhnlein wenigstens zu einem Unent¬

schieden kam . . r _
Die 3 . Klasse wartete mit einer Kurzpartie auj : Der

Theoretiker Menz verblüffte Krumeich mit dem Albin,chen

Gambit und schlug ihm im 7 . ( !) Zuge die Dame ! Huth -

macher setzte sich auch Über Becht glatt hinweg , wahrend

Leisegang gegen Kohlmann verlor . Frank konnte auch bei

Korthaus zu keinem Erfolg kommen , und Schneider mußte

nach 49 Zügen die Überlegenheit Zengleins anerkennen .

Dagegen vermochte Lill (ein Euthabenkonto durch einen

Sieg über Eifert weiter aufzubessern .
2n der 4 . Klasse gab es wieder einen Führungs¬

wechsel : Schersinski schlug in einem erbitterten Kamps

den Tabellenführer Magnus und setzte sich mit 6 Punkten

seinerseits an die Spitze . Vorläufig mutz er sie jedoch noch

mit Becker , der nach Sieg über Kühnast ebenfalls auf sechs

Zähler kam , teilen . Weitere Ergebnisse ( die erstgenannten

gewannen ) : K . Voigt — Bester , Vogel — Frl . Wembach ,

PrE _ Schalle A . Voigt — Angermann , Struth — David

ftampflos ) , Frau Müller — Lamberti remis . Rückständige

Partien : Reusch — Gockel , Vogel — K . Voigt ( !) .

Ergebnisse der Sammel - Klasse , Gruppe B : Bein -

hofner — Charbon , Menz — Schramme , Puderbach — Möller ,

Echternach — Theile , Menn — Graser , Echternach — Eähle .

Das Opferschießen des Deutschen Schützenbundes
für das Winterhilfswerk wird am 15 . März 1936 stattfinden .
18 000 Vereine des Schützenbundes werden an diesem Tage
zum Gelingen des guten Werkes beitragen .

Sport -
'
Rundfäau .

Deutschland — England im Radio .
Der am 4 . Dezember auf dem Londoner Platz von

Tottenham Hotspurs stattfindende Futzball - Länderkampf
zwischen Deutschland und England , der übrigens
nach deutscher Zeitrechnung schon um 13 .30 Uhr beginnt ,
wird , englischen Blättermeldungen zufolge , während der
zweiten Halbzeit durch den englischen Rundfunk übertragen .
Die Reportage hat Arsenals Manager Allison über¬
nommen .

Reichsbund für Leibesübungen .

An alle Vereine des Kreises Wiesbaden - Rheingau .

Auf Anordnung des Reichsdietwartes Pg . Kurt
Münch - Berlin ( siehe „ Deutsche Turnzeitung

"
, Folge 44 ,

und „ Dietwart , Folge 13 !) findet am Sonntag , 24 . No¬
vember 1935 ( Totensonntag ) , für alte Turn - und Sport¬
vereine ein

Langernarck - Eedächtnisrnarsch

statt . Derselbe ist als Schweige - und Gepäckmarsch gedacht
und mit einer schlichten Feier verbunden . Ziel und Ort der
Feier ist die Höhe bei Seitzenhahn i . T . ( Sportplatz ) .
Zeitpunkt des Eintreffens gegen 13 Uhr . Sturmfahnen
( Turnerkreuz - und Sportfahnen , sowie Hakenkreuzbanner )
sind mitzubringen . An die Fahnen kommt Trauerflor .
Ebenfalls bitte ich um Mitnahme von Musikinstrumenten
zur Ausgestaltung der Feier .

Jungturner .
'

Turner und Sportkameraden ! Seid zur
Stelle !

gez . : H . Autor , Kreisdietwart .

$ ür das 2ö/ ) 2tL
Das Schießen im Kreisverband Wiesbaden - Land

der SAL .- Kornpagnie 42

zum Vesten des Winterhilfswerks 1935/36 findet am Sonn¬

tag , 24 . Nov . d . I . , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags ,
auf den Schießftänden des Kleinkaliber - Schützenvereins

„ Rhein frei
“

, W . - Biebrich , Erbenheimer Weg , auf
den Ständen 3 und 4 statt . Schießbedingungen : 3 Schutz

liegend freihändig . Jeder Schütze zahlt für 3 Schutz einschl .

Munition 30 Pfg . Hierfür erhält er nach dem Abschutz eine

Schützennadel mit der 2nschrift : Winterhilfswerk 1935 . Der¬

jenige Schütze , der 30 Ringe und mehr erzielt , erhält noch
eine besondere Urkunde vom Landesverband Darmstadt aus¬

gehändigt . Da der Erlös dem Winterhilfswerk 1935/36 zu¬

gute kommt , wird gebeten , sich recht zahlreich an dem Opfer¬

schießen zu beteiligen .

diesen Kampftagen lediglich mit einem Anteil von 12 %
von den Einnahmen beteiligt sein .

Mit dieser Regelung ist der erste Schritt einer
Zusammenarbeit zwischen den beiden führenden New
Parker Veranstaltergruppen getan . Die Überlassung des

„ Garden " an Mike Jacobs deutet auf eine engere Bindung
hin . Es wird schon seit einiger Zeit erwartet , daß die
Garden - Gesellschaft Mike Jacobs als Manager der Boxver¬
anstaltungen heranzieht , um auf diese Weise die Schwierig¬
keiten in der Verpflichtung von Joe Louis zu beheben . Unter
diesen Umständen ist ein Titelkampf von Braddock gegen
Louis nicht mehr so ausgeschlosien , wie das noch vor einiger
Zeit der Fall war .

•!-

Nochmals Nenfel gegen Lough ran ?

Nach englischen Blättermeldungen soll es Anfang nächsten
Jahres zu einer neuerlichen Begegnung zwischen W . Neusel
und dem seit einigen Wochen in London weilenden amerika¬

nischen Exweltmeister Tommy Loughran kommen . Der Ame¬
rikaner wird vorher aber erst gegen Len Harvey boxen . Be¬

kanntlich konnte Neusel im Mai 1934 Tommy Loughran nach
Punkten schlagen .

Südwest — Württemberg in Frankfurt .

Am Montag , 25 . November , stehen sich im Frankfurter
„ Zoo

"
zwei der stärksten deutschen Amateurboxstaffeln gegen¬

über , die der Gaue Südwest und Württemberg »
Seinerzeit in Stuttgart siegten die Schwaben knapp mit
9 :7 Punkten . Die beiden Mannschasten werden sich wie folgt
gegenüberstehen :

Fliegengewicht : Kuhn ( Darmstadt ) — Häutzler ( Stutt¬

gart ) , Bantamgewicht : Rappsilber ( Frankfurt ) — Mösch
( Stuttgart ) , Federgewicht : Stasch ( Kassel ) — Häutzer ( Heil¬
bronn ) , Leichtgewicht : Clauß ( Frankfurt ) — Wüst ( Stutt¬

gart ) , Weltergewicht : Puffay ( Saarbrücken ) — Eurray
( Stuttgart ) , Mittelgewicht : 2ms ( Frankfurt ) — Loibl

( Ulm ) , Halbschwergewicht : Weißenberg (Darmstadt ) —

Bernlöhr ( Stuttgart ) , Schwergewicht : 2ost ( Frankfurt ) —

Leiser ( Stuttgart ) .
*

Der Südwest - Gaumeister Bamberger , Mitglied der

Olympia - Kernmannschaft der Amateurboxer , ist nach Lud¬

wigshafen übergesiedelt und wird in Zukunft für den Reichs¬
bahn - TSV . Ludwigshafen boxen .

5 $ ad ) nad ) ti <f) ten .

Wiesbadener Stadtmeisterschaften .

Die vergangene Woche brachte in allen Klassen wieder

recht interessante Kämpfe . 2n der Meisterklasse ist
es immer wieder Küh michel , der seine Partner durch

außergewöhnliche Zugfolgen in Atem hält . Auch gegen Roth

spielte er gegen alle Schachregeln , indem er , ohne seine

Figuren entwickelt zu haben , mit seinem Königsflügel zum
Angriff überging . Er hatte jedoch das Pech , in Roth einen

Gegner zu finden , der seine Taktik zu genau kannte und sich
nicht verblüffen ließ . Der Gegenangriff Roths war infolge
der aufgerissenen Stellung Kühmichels wirkungsvoller und

führte nach Qualitäts - und Bauerngewinn im 55 . Zuge zu
glattem Siege .

Menz antwortete auf Dr . Jungs Damengambit mit

dem Albinfchen Gegengambit , fetzte aber nicht konsequent

genug fort , so daß Dr . Jung leicht in Vorteil kam . Die'
bessere Stellung Dr . Jungs fand schließlich ihren äußeren
Ausdruck im Gewinn des © ambitbauern . Infolge taktisch
falscher Spielweise jedoch vermochte Dr . Jung die Partie
nicht für sich zu entscheiden , Menz so einen wertvollen halben
Punkt überlastend .

Horchler und Angermayer lieferten sich in einer

französischen Partie , die von beiden Seiten korrekt vor¬

getragen wurde , ein völlig gleichwertiges Spiel , das keinem

irgendwelche Chancen bot . Die Punkteteilung nach
30 Zügen muß somit als gerechter Ausgang bezeichnet
werden .

H e u ß n e r wählte gegen Lonstroffs e 4 die

Aljechin - Verteidigung Springer f 6 , war aber bann genö¬

tigt , anders fortzusetzen , da Lonstroff nicht buchmäßig er¬
widerte . Nach verteiltem Spiel konnte Lonstroff zwar
einige kleine Vorteile erlangen , ohne sie jedoch zum Gewinn
auswerten zu können , so daß auch diese Partie schlicht ge¬
geben wurde .

. Die 2 . Klasse weift im Gegensatz zur ersten nur ein

Remis auf : Dommermuth , der bis jetzt nur wenig zeigte ,
ertrotzte es von Zander nach hartem Kampf . Von den

veranstaltete am vergangenen Sonntag sein diesjähriges

Königs - Schießen . Bei der Königsfeier konnte Vg . Wilhelm

Ernrich nach Ehrung des Königs und der Ritter noch mehrere
Mitglieder mit ächtbaren Schießergebnissen auszeichnen .
Schützenkönig 1935 wurde Franz Burg mit 159 Ringen .
1 . Ritter W . Zell mit . 153 Ringen , 2 . Ritter H . Croßkops

? his den Vereinen .

Turnerbund Wiesbaden .

Dietwart Eduard Hagelauer sprach am Montag¬
abend bei den Turnerinnen des Tbd . über „ Seelenkunde "

.
Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte die große Schar der

Turnerinnen fast eine Stunde den Worten des erfahrenen

Erziehers und Dietwarts , der in seiner bekannten Art das

Schönste aus diesem nicht leichten Wissensgebiet in verständ¬

licher Form brachte , belebt durch „ Hagelauer
'
sche Frohnatur

und Einfälle . Behandelt wurde u . a . : Das Suchen nach der

Seele ; woran erkennt man die Seele ; die Funktionen der

Seele ; Erkennen , Begehren , Wckllen ; Die Nerven als Ver¬

mittler ; Verstand ; Begriff ; Urteil ufw .

Der Sportverein Wiesbaden

hatte ebenfalls einen Dietabend für seine aktiven Mann -

chaften angesetzt , die dem Rufe nahezu vollzählig gefolgt
waren . Amtsrichter Rosa behandelte den Aufbau des

Reichsbundes für Leibesübungen , wobei er den Kampfsport
als Zuchtform im Dienste des Staates herauMellte . Die

Leibesübungen müssen Ausdruck einer neuen Weltanschau¬

ung werden , die eine vorbildliche körperliche und charakter¬
liche Haltung bedingt . Denn Sport ist heute Bindeglied der
Nation .

TBandern .
Turnerbund Wiesbaden .

Unter Führung des Turnbruders Thum wanderten am

Buß - und Bettag 22 Ausflügler über Mainz - Kastel , Kost¬
heim , Weisenau nach dem lieblichen Weinort Laubenheim .

Es war nicht allein das grüne Wasser des Vater Rheins , das

die Zauniben anzog — goldener Wein begeisterte die Turn¬

brüder auf der Heimburg . 2n echter Kameradschaft ent¬

schwanden rasch die schönen Stunden der 11 . Vereinswande¬

rung , der vierten nach Laubenheim .
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Zahnärzte Sonntagsdienst ,

Deutfehes Theater .

Sonntagsdienst d . Dentisten, ,

Der Rundfunk ,

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater ,

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte

Kurhaus - Konzerte ,

Vom 23 . bis 25 . November 1935 .

15 .00

18 .00
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Ellenbogengasse 10Wiesbaden
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Rusch ,

des Großen Senats für Straf -Akttglteder
fachen :

Am 24 . November 1935 .

Dentist Bruno Arndt , Luxemburgstraße 4
Dentist Alfred Bräuer , Sedanplatz 1 .

Samstag , den 23 . November 1935 .
Sonderveran staltung NSG . „ Kraft durch Fremde

"
.

Anna und Adalbert .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Sigmund Graff .

Samstag , den 23 . November 1935 .

Außer Stamm reihe .

( Ring „ NSKE .
"

)

Drei alte Schachteln .

Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten . Musik von Walter Kollo .

Springer , Dr . T -anner, - Schenck - von Trapp .

Vorgards , Fuchs , Haas , Lucker , Mayer , Munzinger , Raettger ,
Rufchpler , Sedina , Stein , Voß , Albert , Aßmann , Elken .

üei ■

) en

r .
n

19 .00 Bon Wiesbaden : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Was
sagt ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Erinnerungen . . ■
Klänge und Gesänge , die man gern hört .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfchlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Kleine
Turnstunde für die Hausfrau .

10 .15 Volk und Staat . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Di « Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

Auf dem Wege zum volksnahen Recht .

Die Erogen Senate des Reichsgerichts berufen .

Leipzig , 21 . Nov . Die auf Grund des Gesetzes zur
Änderung von Vorschriften des Strafverfahrens und
des GerichtsverfassuingsMsetzes vom 28 . Juni 1935 beim
Reichsgericht zu bildenden beiden Großen Senate
wurden am Donnerstag in einem eindrucksvollen
Staatsakt durch den Reichsjustizminister Dr . Gürtner ,
der mit den Staatssekretären Dr . Fre -isl -er und Dr .
S ch l e g e l b e r g e r nach Leipzig gekommen war , feier¬
lich berufen .

E . Die neuen Großen Senate setzen sich wie folgt zu¬
sammen :

| L Mitglieder des Großen Senates für Zivil¬
sachen :

Senatsprüsident Dr . h . c . D egg ,
„ Dr . F l ad ,
„ Freiherr 0 . Richthofen ,

K Reichsgerichtsrat Dr . Günther ,
„ Dr . Lindemay er ,
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Samstag , den 23 . November 1935 .

15 .30 Uhr : Fröhliche Fahrt in den Rheingau .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Fidelio " von L . v . Beethoven .
2 . Bolero aus „ Die Abenceragen

" von L . Eherubiui .
3 . Ballettmusik aus „ Les petits riens " von W . A . Mozart .
4 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini " von H . Berlioz .
5 . Ouvertüre zur Oper ,^Das Glöckchen des Eremiten " von

A . Maillart .
6 . Morgenblätter , Walzer von Joh . Strauß
7 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " von G . Verdi .
8 . Baviatinsky - Marsch von 301 . Strauß

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : „ Das Meister - Sextett "
,

früher genannt „ EomSdiwn - Harnronists
"

, singt Tanzweisen
und deutsche Volkslieder .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

12 .00 Van Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach -
vichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! LZ.ZZ
Börsenberichte . 15 . 10 KinderbastelstunLe . 15 .30 Wirt¬
schaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

Vom 23 . bis 25 . November 1935 .
Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Notfälle

bestimmt und dauert jeweils von Samstag 20 Uhr bis Mon¬
tag 8 Uhr . Während dieser Zeit sind die diensttuenden
Zahnärzte telephonisch und in ihrem Sprechzimmer erreichbar . .

Dr . Ney , Friedrichstraße 48
Dr . Strebmger , Moritzstraße 13 .

Der Kampf um den Südpol .

New Hork , 22 . Nov . Der amerikanische Flieger Ellsworth
stieg von der Dundes - Jnsel im Südpolargebiet zu einer
neuen Polüberfliegung auf . Rach lO ^ stündigem Flug mutzte
er jedoch sein Unternehmen abbrechen , da ihn außerordentlich
starke Settenwinde sehr weit von seinem Kurs abgetrieben
hatten . Ellsworth legte mit seinem Flugzeug „ Polarstern

"
ein Drittel der Entfernung bis zum Rotz - Meer zurück . Er
entdeckte dabei jenseits der Stefansson - Meerenge südlich von
Kap Eielson eine in nordwest -südöstlicher Richtung ver¬
laufende Bergkette , deren Höhe er auf 7000 bis 11000 Fuß
schätzt . Es scheint sich demnach die Annahme , daß das Siid -
polgebiet von einem großen zusammenhängenden Festland
eingenommen werde , zu bestätigen .

Senatspräsibeut Dr . Witt ,
Reichsgerichtsrat Niethammer ,

„ Vogt ,
„ Dr . Schultze ,
„ Schmitz ,

Dr . Ttttel ,
„ S -e l l -m e t .

16 .00 Von Breslau : Sonntagsrückfahrkarte bitte . . . _____
Sportwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ? — Was ist was ?
18 .30 Sportfunk . 18 .45 Willi Stech spielt auf trem
Registerflügel .

^ (4 )6» gro &eren Umfang an . Über 500 Studenten drangen
™ Die Musikhochschule ein und veranstalteten stürmische
Kundgebungen . Die Leitung der Musikhochschule ließ zwei
Überfallkommandos rufen , die die Hochschule besetzten . Nach
heftigen Zusammenstößen zwischen der Polizei und den Stu¬
denten wurde die Hochschule geräumt , über 100 Studenten
wurden festgenommen . Sieben Studenten sind durch
Säbelhiebe verletzt worden . Die Studenten zogen an «

uon Juden bewohnten Straßen und ver -
uustulteten dort , insbesondere vor den Redaktionen jüdischer
Blatter , erneut Kundgebungen gegen die Juden .

Schwere Stürme an der nordportugiefischen Küste . An
der nordportugiesischen Küste wüten schwere Stürme und
Regengüsse . Weite Gebiete sind überschwemmt . In den
reißenden Flüffen treiben entwurzelte Bäume usw . Fast alle
Brucken sind zerstört . In O p 0 r t 0 stürzte ein Haus ein .

ereigneten einige Schiffszusammenstötze ohne
ernsthafte Folgen . Ein - und Ausfahrt von Schiffen ist völlig
unmöglich , ^ n der Nähe von Aveiro wurde ein Militär¬
flugzeug , das im Begriff war , aufs Wasser niederzugehen ,
vom Sturm erfaßt . Es versank sofort . Der Führer wurde ge¬
rettet , aber er starb bald darauf .

Sechs Tote bei einem Kamps mit einer politische »
Terrorgruppe in Palästina . Bei der Verfolgung einer
arabischen Räuberbande umzingelte die Polizei das Dorf
Scherk Zeid im Gebiet von Nablus , in dem sich die
Bande befand . Nach einem mehrstündigen Feuergesecht wur¬
den fünf Banditen erschossen . Auch ein eng¬
lischer Polizist wurde im Laufe des Kampfes ge¬
tötet ; ein anderer wurde schwer verletzt . Fünf Banditen
konnten gefangengenommen werden . Unter den Toten be¬
findet sich auch der Vorsitzende hes mohammedanischen
^ ugendverbandes Ahmed el Said . Während der vorstehend
wiedergegebene Polizeibericht von Banditen spricht , be¬
hauptet die arabische Presse , daß es sich um eine politische
Terrori st en gruppe handele . Ein Schwerverwundeter
erklärte arabischen Berichterstattern , daß die Gruppe nur
Moslems als Mitglieder ausgenommen und die Absicht ge »
habt habe , unter Führung des gleichfalls erschossenen
Scheiks Jzz el Din el Quasam planmäßig führende Juden
und Engländer im Jnteresie des Vaterlandes zu ermorden .
Die Beisetzung der Opfer des Kampfes gestaltete sich in
Haifa zu einer großen nationalen arabischen Kundgebung .
Die Särge waren mit einer arabischen Nationalfahne be¬
deckt .

be i te r aus gesetzt . Bei der Firma Bleriot handelt es
sich um ein Unternehmen , das mehrere lausend Arbeiter be¬
schäftigt und aus der während des Weltkrieges
etwa 10 000 Flugzeuge hervorgegangen sind .

Die Firma Bleriot hat erst im April d . 2 . bedeutende
Aufträge von der französischen Regierung erhalten . Es
scheint aber : als ob das französische Luftfahrtministerium auf
diese Auftrage bisher keine Anzahlung geleistet hat , sodaß
bte Firma während der letzten acht Monate alle mit der
Ausführung der Aufträge verbundenen Unkosten selbst vor -
auslagen mußte .

Wie die Bleriot -Flugzeugwerke mitteilen , hätten sich
im letzten Augenblick Schwierigkeiten ergeben , bei den
Banken einen Vorschuß auf die den Werken vom Staat ge¬
schuldeten Summen zu erhalten . Infolgedessen habe die Be¬
zahlung der Löhne der Arbeiter am Mittwochabend nicht
durchgeführt werden können , aber bereits am Donnerstag
würde jedem Arbeiter eine Abschlagszahlung ausgehändigt
und es würden Vorkehrungen getroffen , um die volle Aus¬
zahlung des Lohnes am Samstag zu sichern . Das Werk
arbeitet mit voller Belegschaft .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von

: IX — 2X Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
r Engel -Apotheke , Dotzheimer Straße 25 . Fernsprecher 25455 .
t Hirsch -Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
k Kais .- Friedrich - Apotheke . Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
t Oranien - Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernsprecher 27559 .

Neue judenfeindliche Kundgebungen in Budapest . Die
gegen das Judentum gerichteten Studentenkundgebung !
die auch auf die übrigen Universitätsstädte Ungarns üb « ,
gegriffen haben , nahmen am Donnerstagvormittag in

Samstag , den 23 . November 1935 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ E -in Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien "

von Suppe .
2 . Puppenfee , Walzer von Bayer .
3 . 0 Jugend , wie bist du so schön , Lied von Abt .
4 . Phantasie aus „ Lärmen " von Bizel .
5 . Rokoko - Gavotte von Translateur . -
6 . Hoch Heidecksburg von Herzer .

Samstag , den 23 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau : „ Fröhlich klingts
Zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand ,
Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauern¬
funk .

10 . 15 Dom Deutschlandsender : Schulfunk . Der Hofer ruft
auf ! Hörspiel von Rüdiger Dorr . 11 .00 Frankfurt :
Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : „ Buntes Wochenende .
" 13 .00 Zeit , Nach¬

richten . 13 . 15 Stuttgart : „ Gasparone .
" Ein Melodien¬

reigen aus Millöckers Operette . 14 .00 Zett , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei —
zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
Quer durch die Woche . Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .15 HJ .- Funk .

16 .00 Von Breslau : Sonntagsrückfahrkarte bitte . . . Alle
Hörer führen mit . — Nur wer lacht , hält mit uns
Schritt . 18 .00 „ Entlaubet ist der Walde . . .

"
Heidelberg

als Wuferftehungsstätte des deutschen Volksliedes . 18 .20
Stegreifsendung . 18 .30 Wir schalten ein ! 18 .40 Wochen¬
schau des Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Von Wiesbaden : Unterhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der
Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von Berlin : Übertragung aus dem Marmorsaal im
Zoo : Festkonzert . Anläßlich -des unter der Schirm¬
herrschaft des Herrn Reichsministers Dr . Goebbels
stehenden zweiten deutschen Komponistentages .

22 .00 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .25 Fortsetzung der
Übertragung -aus den Gesamträumen des Zoo : Tanz -
-und Unter -haltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert . Fröhlicher
Sang und Klang nach Mitternacht .

Sonntag , den 24 . November 1935 ( Totensonntag ) .
Evangelische Kirche .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf ( Heil . Abendmahl ) ,11 .30 Kindergottesd -ien -st , Platter Straße 2 , Pfarrer Born -
gässer , 17 .00 Pfarrer Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwwlter Brück ( Heil . Wenid -
mahl ) , Mitwirkung des Kirchenchors , 11 .30 Kindergotte2 -

- dienst , 17 .00 Pfarrer von Bernus ( Heil . Abendmahl ) . —
t Dienstag , 20 .30 , Bibelbesprechung für Männer , Steingasse 9 .
| — Donnerstag , 20 .30 , Bibelstunde , Pfarrer Fries .
| Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot ( Heil . Abendmahl ) ,
I Mitwirkung des Ringkirchenchors . — Kindergottesdienst fällt
; Ms . 17 .00 Pfarrer Merten ( Heil . Wendmahl ) , Liturgische

Feier unter Mitwirkung des Ringkirchenchors . — Donnerstag ,20 .15 Bibelstunde -int Pfa rrhausfaal : Pfarrer Merten
Lutherklrche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott ( Heil . Abendmahl ) ,11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Pfarrer Bars ( Heil . Abend¬

mahl ) , 20 .00 Kirchenkonzert . — Dienstag , 20 .30 , Bibelstunde
PfarrVerwalter Pönicke .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fern -ges ( Heil . Abendmahl ) ,
Mitwirkung -des Kr -euz -ki -rchenchors . — Kistdergottesd -i-enst

i fällt aus . — Montag , 20 .00 , Mütterabend der Ring - und
! Kr -euzkirche . — Dienstag , 20 .30 , Bibelstunde , Pfr . Fertiges . —
t Donnerstag , 20 .30 , Fortsetzung der Vortragsreihe von
f Dekan Mulot .

Klarenthal . 10 .00 Pfarrer Keller ( Heil . Abendmahl ) .
Paulincnstift . 10 .00 Pfarrer Jung , 11 .30 K -inder -

Sgottesdieust
.
Totengedenkf -eier auf den Friedhöfen :

1 . Nordfriedhof : 15 .30 Pfarrer Fernges .
2 . Südfriedhaf : 15 .30 Probst Trommershausen , Frank -

s furt a . M ., Mitwirkung des Biebr -icher Posaunenchors .
Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,
r Hauptkirchenchor , Beichte -und -hl . Abendmahl .

Orauier = lSedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,: Pfr . Albert , Oranterkirchenchor , Beichte und hl . Abendmahl .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

I Pfarrer L -auth , Kirchenchor der Wwldstratze , Beichte und hl .
'

| Abendmahl , 20 .00 Liturgische Abendfeier unter Mitwirkung
| des Kirchenchors .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Geme indebibelstunde
M Pfarrer Albert .

I Ehrenfriedhof W .- Biebrich . 15 .00 Totengedenkfeier unter
i Mitwirkung teer vereinigten Kirchenchöre , Pfarrer L -auth .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt , 11 .00 Kinder -

b gottesdienst , Pfarrer Draudt , Gruppe A und B , 15 .00 Feier
L auf dem Friedhof , 20 .00 Heiliges Abendmahl . — Freitag ,

20 .00 , Evangelischer Frauendienst ( Adventsfeier ) .
Wiesbaden - Rainbach .

10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke , 17 .00 Abend -
i gottesdienst , Pfr . Tschäschke , Rambacher Sängervereiniqunq ,

18 .00 AbenÄmahlsgottesdienst .

Tlpothekendienst .

Die Flugzeugbestellungen
des französischen Staates .

Zahlungseinstellung bei den Bleriot -Werken .

Paris , 21 . Nov . Die französische Flugzeugfabrik Bleriot
yat am Mittwochabend ihre Zahlungen eingestellt .
Die Firma hat ebenfalls die Entlöhnung ihrer Ar -

Kirchliche Anzeigen ,
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Goldschmidt Th . .
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abschnitt des Vorjahres ( 21,4 Mrd . RM .) , aber auch diese
Zunahme ist narr wenig größer als die Preise .
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ZS
-

122 .— —.—
40 .— 40 .—

108 .50 109 50

97 .—
97 .—
97 —
94 .75
94 . 75
96 . 75
96 .25
96 . 25
96 . 25 ,

HS .

iE « J

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

192 .—
236 .—

116 .50 117 -
66 .50 67 .75

105 2̂5 105
*
25

4°/.
4°/o Türk . Bagdad I

Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St v . 10

• • 1 ägypt £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüriug .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku 5
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . i
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . .. .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri SeCo.
Buderus . . . . • •
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . ,

Chem . Albert . ■ s
Chade -
Daimler -Benz • • $
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .6ilber
Deutsch . LjmQlgum

21 . 11. 35122 . N . .>5
103 . 75 104 . 75

41/x°/awiesb -SLv -28
41/? /« Pr .L .Pfbr . 19
WA

’

Renten
6"/, KruppObligat 103 .10
7*/ . Ver .Stal * .O , (102 .90

21. 11. 35I22. 1LMj . R
108 .75 108 .75 “ ”

108 .25 108 .25 «
107 .70 (107 . 70 £ -5»

137 —
131 .13 131 .5 »
116 75 117 25
102 7o 102 5 » ,
163 25 ZZZ .Zn

9 .05 ——
8 .90 8 .75

Nordische Wirtschaft
und die Handelsbeziehungen zu Deutschland .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
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Hinausgeworfenes Geld .

über 46,5 Millionen von den privaten Feuerverficherungs -

gesellschaften ausgezahlt .
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* Keine jüdischen Börsenmakler mehr . Der Reichswirt -

schwstsminlister Dr . Schacht hat la-ngeoitmet , daß die amtlich
-bestellten jüdischen Kursmakler Md Kursmakler ->«Stell -

vertreter an allen deutschen Börsen mit Wirkung vom
22 . d . M . aus ihrem Amt « sscheiden , da öffentliche Ämter

nach der ersten Verordnung zum Reichsdürgergesetz vom
14 . November 1935 nur noch von Reichsbürgern bekleidet
rverdem dürfen . Die Tätigkeit der jüdischen Besucher bleibt
im übrigen unberührt .

* Neue Schrumpfung der Wechselproteste in Deutschland .
Im September gingen in Deutschland 50 267 Wechsel zum
Protest . Der ausmachende Betrag erreichte die Hohe von

6,1 Mill . RM . Der Zahl nach zeigt sich gegen den August
eine Abnahme atm 2,5 % , der Summe nach um 3,4 % . Der

Durchschnittsbetraa je Protestwechsel «liegt im September mit
120 RM . atm 2 RM . niedriger als im August . Die Protest¬
quote «ist mit 0,92 v . T . etwas höher a «ls im Aua . ( 0,73 v . T .) .
Im September 1934 betrug sie 0,80 v . T . Innerhalb der

Wirtschaftsgebiete ist die Anzahl gegenüber dem August nur
im Saarland um 64,5 % und in Niedersachsen um 0,9 % :, der

Betrag nur im Saarland atm 33,9 % , in Rheinland/Westfalon
um 0,3 % und in Berlin um 0,2 % i gestiegen .

* Rund 850 Mill . RM . Goldhorte wieder zum Vorschein
gekommen . Das Statistische Reichsamt befaßt sich in einer

Untersuchung mit «dem Goldwbftuß nach Amerika . Das

Institut stellt fest , daß «der Goldstock «der USA . «in «den ersten
8 Monaten d . 3 . um fast 2400 Mill . RM . gewachsen «sei . 3m

September seien weitere 409 Mill . RM . und im Oktober
789 Mill . RM . hinzugekommen . Dieses Gold war bisher in
«der Hauptsache im englischen Währungsausgleichsfonds ver¬

steckt . Da private Horte «kaum aufgelöst worden smd , muß
das Edelmetall aus «d«om britischen Manrpulationssonds
stam -men . 3m September tauchten «fo für 168 , im Oktober

für 670 Mill . RM . Gold aus .
* Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich betrug im

Oktober 1935 ( 27 Arbeitstage ) 1551189 To . gegen 1178152

To . im September 1935 ( 25 Arbeitstage ) . Arbsitstäglich
wurden im Durchschnitt 57 451 To . im Oktober 1935 her -

gestellt gegen 55126 To . im September 1935 .
* Zusammenkunft des Internationalen Währungsaus¬

schusses . Der Internationale Währuugsausschuß , der seine

letzte 3ahr «essitzung im Dezember v . I . Hatzte , .
wird seine

zweite wichtige Zusammsnbunst am 20 . 11 . 1935 in Paris ab -

halten . Am Nachmittag wird «die Sitzung des Berwaltungs -

rates unter dem Vorsitz von Professor «de Leen «er ( Brüssel )

stattfinden . Es soll gesprochen werden Wer die augenblick¬

liche Lage «des Goldülocks , die Probleme der Stabilisierung ,
«mehrseitige vollständige Kompensationen und über die Wirt -

schaftssan ktionen gegen Italien .
* Die Lage des deutschen Bergbaues . Die deutsche

Steinkohlenförderung «bewegte sich im Oktober ,
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hauptsächlich unter dem Einfluß jahreszeitlicher Absatz -

belebung , in «ansteigender Richtung . Die arbeitstägliche Zu¬
nahme «betrug gegenüber dem Vormonat 3,5 % , gegen
Oktober des Vorjahres 7,6 % . Bei «verringerten Feierschichten
verzeichneten «auch die Hal b̂enbestänbe eine geringe «Abnahme .
Das Bild , das der B raunkohienbergbau bat , war

nicht ganz einheitlich . Die arbeiitstägliche Rohlohlen -

gewinnuirg mies eine geringe Besserung ( 1,2 % ) auf . Da¬

gegen erlitt die Brikstterzsugung einen Rückschlag ( 5 % ) , der
allein von ^Mitteldeutschland getragen wurde , da der

rheinische VraunkohlenMrgbau «seine Produktion nicht nur

halten , «sond «ern , wenn «auch «nur ainwesentlich , «sogar «stei «gern
konnte . Dem Eisenerzbergbau brachte der Oktober
« ine weitere «Steigerung seiner Erzeugung . Dem Metall -

erzbergb «a «u kamen «gewisse Metall -preisstsiger «un >gen zu¬
gute . Im Erdölbergb «au verzeichneten Produ «kti >on und

Belegschaft eine Zunahme .

g - Abkommen eine Änderung . Das

 atzte sehr rasch versagen , da sein Aufbau

auf den bisherigen hanoelsstatfftischen Ziffern sich als un¬

richtig erwies . Denn plötzlich schuldete Deutschland einige
Millionen RM . während man es umgekehrt erwartet habe .

Schuld hieran sei im wesentlichen die Einbeziehung der

Transitware in die Außenhandelsstatistik . Das neue Clearing -

Abkommen verlange , daß Norwegen nur so viel nach Deutsch¬
land exportiere , wie umgekehrt Deutschland nach Norwegen

liefere . Beide Länder haben also das Bestreben , die deutsche

Ausfuhr nach Norwegen zu erhöhen . Direktor Vogt be¬

handelte sodann die von Deutschland zu pflegende Reihe von

Ausfuhrwaren , wobei er besonders aus die erforderliche

Konkurrenzfähigkeit von Textilien und Manufakturwaren ,
Schiffsbau und Kohle verwies . Auch Maschinen und elektro¬

technische Apparate , die bisher schon einen guten Markt in

Norwegen haben , und nun auch Automobile , seien der deut¬

schen Exportförderung besonders wert . Habe man bisher an

sich schon wenig deutschen Wein eingeführt , so sei die Ent¬

wicklung in letzter Zeit in seinem Lande stärker zugunsten
des deutschen Weines auf Kosten des französischen Weines

gegangen . Die deutsch - nordischen Wirtschaftsbeziehungen

finden den notwendigen Ausbau , bilden aber nur einen

Teil der großen freundschaftlichen Beziehungen der beiden

„ ,. Ver . 235
Mannheimer Vers . . — .

Renten

1934 ------ .
1935 107 .75 107 .75
1936 110 .— | 11O .—

Bei den privaten Feuerversicherungsgesellschaften wur¬
den im Oktober 14 084 Schäden mit einer Gesamtschadens¬
summe von 4 579174 RM . angemeldet . Die Schäden find
gegenüber September atm 7,38 % zurückgegangen , aber gegen¬
über ben Schäden im Oktober 1934 um 24,11 % gestiegen . Die

Gesamtsumme der von den privaten Feuerversicherungsgesell -

schasten in den ersten zehn Monaten 1935 ausgezahlten
Schäden beträgt 46 692 247 RM .

Im Oktober wurden durch t >en Brand eines Getreidelager¬
hauses allein für 350 000 RM . Werte vernichtet . In einer

Zuckerfabrik fielen außer den Gebäuden und Maschinen wert¬
volle Warenvorräte dem Brand zum Opfer . Feiner waren
im Berichtsmonat Erotzbrände in einer Lederfabrik , einer

Wäschefabrik , einer Gartengerätefabrik zu «decken . Leider

sind als Schadensursachen immer noch Fahrlässigkeit
und mangelnde Pflege von Schornsteinen , elektrischen
Leitungen und Ösen festzustellen . Bei einer Gesellschaft
waren 8,5 % der im Oktober angemeldeten Schäden auf Un¬

vorsichtigkeit mit brennenden Zigarren oder Zigaretten zu¬
rückzuführen ; bei einer anderen Gesellschaft entstanden von
29 Schäden 11 durch Fahrlässigkeit im Haushalt . Deshalb

uß immer wieder auf die Notwendigkeit der Schadens -

. evhütung auch im täglichen Leben hingewiesen weiden .
Die weitgehenden Maßnahmen der privaten Feuerversiche¬
rungsgesellschaften zur vorsorglichen Verhütung von Brand¬

schäden können die Achtsamkeit jedes einzelnen , dem deutsches
Volksgut anvertraut ist , nicht ersetzen .
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Buderus
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden , ■
Chade ......
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„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl . t
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . • •
Hoesch . . • • • »
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . a
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . ,
Kali Aschersleben »

Der internationale Güteraustausch hat , nachdem er Ende

1932 den Tiefstand erreichte , erst wenig wieder zuaenommen .

Diese Zunahme blieb zude «m bisher aus die Mengen be¬

schränkt Die Wertumsätze ( in Reichsmark ) gingen , von den

saisonüblichen Belebungen abgesehen , infolge des anhalten -

«dsn Sinkens «der Preise von Vierteljahr zu Vierte «! jchr mchr

zurück . Hierin ist jetzt «insofern eine Änderung eingetreten ,
als die WÄtmarktpreise eine leicht steigende Tendenz aus -

«weisen und als der Welchandel auch wertmäßig eine nicht

allein «durch Saffoneinflüsse zu erklärende leichte Steigerung

$ $
Nach den Berechnungen des Statistischen Reichsamts hat

der Welchandel vom 2 . ( 21,3 Mrd . RM .) zum 3 . Biertel -

jahr 1935 ( 21,7 Mrd . RM . ) um etwa 2 % ■zugsnommen . Diese

Zunahme ist indessen nicht viel größer als die Preis -

stsiger .umg , «der Mengenumsatz hat sich also im ganzen kaum

gebessert . Zum ersten Male «seit Beginn der Weltw 'irtschwsts -

irise «liegt der Welthandel im 3 . Vierteljahr 1935 auch wert¬

mäßig etwas ( um 1,2 % :) höher als im entsprechenden Zert -

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 22 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fester ^ Die Börse brachte am Aktienmarkt durchweg

befestigte Kurse . Aus der Börse heraus erfolgten Deckungen ,
während Angebot kaum vorlaa . Das Geschäft war nicht be¬

sonders lebhaft , aber wesentlich Lesser als an den Vortagen .
Die feste Haltung wurde durch eine Reihe von günstigen

Wirtschaftsnachrichten gefördert . 2m allgemeinen ergaben

sich Erhöhungen von etwa 1 % . Elektrowerte zogen % bis

1 % an . Am Montanmarkt waren die Kurse Lis zu VA %

erhöht . Der Rentenmarkt lag bei freundlicher Erundstim -

mung sehr ruhig . 2m Verlauf waren Elektrowerte weiter

recht fest Auch Montanwerke vermochten sich teiliveise weiter

zu befestigen . Die Umsatztätigkeit war allgemein wesentlich

geringer geworden . Am Rentenmarkt blieben die Kurse

durchweg unverändert . Das Geschäft blieb nach wie vor

klein . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 22 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien n a ch «g e b e n d . R e n t e n st i l l . Auf der wider¬

standsfähigen Kursbasis der letzten Tage machte sich wieder

au «ftretende Kaufneigung der Bankenkundschaft bemerkbar .

Die freundlichere Tendenz wurde gefördert durch eine Reihe

freundlicher Meldungen aus der Wirtschaft . Erholt waren

insbesondere Montanwerte . Braunkohlenaktien zeigten eben¬

falls erhöhte Kurse . Kali - und chemische Werte eröffneten

zumeist auf Vortagsbasis . Nach den ersten Kursen war all¬

gemein meist eine weitere Steigerung zu beobachten . Tary -

werte waren gut behauptet . An den übrigen Märkten waren

Änderungen von Belang kaum festzustellen . Die Schwan¬

kungen gingen über Vk % nicht hinaus . Am Rentenmarkt

blieb es
'
stiil . Auslandsrenten lagen ohne Umsatz . Blanko -

tagesgeld notierte unverändert 2 % Lis 3 % % und darunter .

Berliner Börse
Banken
Bank t . Brauindust . 112 .25 112 .75
Berliner Hdls .-Gef . 109 .50 109 .25
Com .- u . Priv .-Bank i 84 .— i 84 —
Dedi -Bank . . . . 85 .— ! 83 .50
Dresdner Bank . . 84 .50 84 .—

In Frankfurt a . M . sprach Direktor Lorentz Vogt ,
der Geschäftsführer des Norwegischen Industrie -

verbandes , über die nordische Wirtschaft und die Han¬
delsbeziehungen zu Deutschland vor der Nordischen Gesell¬

schaft . Die Handelsbeziehungen zwischen Norwegen und

Deutschland waren vor dem Kriege nur schwach ausgebilder ,
trotzdem waren sie immer gut . Norwegen lieferte etwas
über 20 % seines Exportes nach Deutschland , nach dem Kriege
noch etwa 12 — 13 % . Umgekehrt war die norwegische Ein¬

fuhr aus Deutschland bedeutend größer . War der norwegische
Import vor dem Kriege fast immer rund 30 % des Gesamt¬
exportes aus Deutschland , so änderte sich dieses Bild nach
dem Kriege . Der deutsche Anteil fiel zunächst 1919 auf nur

6,05 % , stieg aber infolge der stärkeren deutschen Export -

tätigkeit rasch wieder an und erreichte neuerdings etwa 21 % .
Vom Eesamthandel Norwegens hatte Deutschland vor dem

Kriege zwischen 25 — 26 % inne , nach dem Kriege noch zwischen
17 und 18 % , wobei dieser Rückgang durch die größere selb¬

ständige eigene Versorgung Norwegens verursacht war .
Drr . Vogt legte eingehend die Bedeutung der nordi¬

schen Länder für Deutschland dar unter Herausstellung der

Hauptexportwaren . In erster Linie liefert Norwegen nach

Deutschland Lebensmittel und Fische , dann Fett und Öle und

schließlich Mineralien und Metalle . Der deutsche Export
nach Norwegen ist dagegen recht vielgestaltig . 1933 bezog
Deutschland aus Norwegen innerhalb seines gesamten Nor¬

wegen - Importes 20 % Lebensmittel , 76 % Rohstoffe und

Halbfabrikate und 4 % Fertigware , während das Bild der

deutschen Ausfuhr nach Norwegen auf völlig anderer Grund¬

lage liegt und etwa 87,6 % Fertigwaren , 8,3 % Rohstoffe und

Halbfabrikate und 4,1 % Lebensmittel darstellt . Für Nor¬

wegen ist wirtschaftspolitisch gesehen die Bedeutung seiner
Handelsflotte ausschlaggebend . Norwegen stellt die Fracht¬
leute der Welt und baut in diesem Jahre , um diesen alten

Vorsprung zu behalten , seine Handelsflotte stark aus .
In der jüngsten Entwicklung der norwegisch - deutschen

Wirtschaftsbeziehungen brachte das zum erstenmal 1934j >r =

richtete Elearinr -----

erste Abkommen muj

21. Nov . 1925 22. Nov . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .53 12 .56 12 .56 12 .59

0 .676 0 .680 0 .678 0 .682
42 .00 42 .08 42 .05 42 .13

0 . 139 0 .141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3053
2 .457 2 .461 2 460 2 .464

54 .62 54 .72 54 .75 54 .85
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90

12 . 23 12 .26 12 . 26 12 .29
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .39 5 .40 5 . 405 5 .415
16 .365 16 .405 16 .355 16 .395

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .63 168 97 167 .88 168 .22

54 . 75 54 .85 54 98 55 .10
20 . 16 20 .20 20 .16 20 .20
0 .710 0 .712 0 711 0 .713
5 .654 5 .666 5 .634 5 .646 - r-

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08 . -r
41 61 41 .69 41 .59 41 .67
61 .41 61 .53 61 . 56 61 .68
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05 • :e
46 .80 46 .90 48 80 46 .90
11 .09 11 . 11 11 .12 11 . 14

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .04 63 . 16 63 . 19 63 .31
80 .72 80 .88 80 .32 80 .48
33 .92 33 .98 33 .92 33 .98
10 . 27 10 .29 10 .255 10 .275

( JO1 .976 1 .980 1 .975 1 .979

< 119 1 .121 < 119 k e)
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

21 . 11. 35122. 1L 35

35 .88 36 .—
75 13 —
90 .50 89 . 50

118 .25 —- —
101 .25 101 .—
113 . 50 112 .50
110 .50 «111 .25
110 — 110 .50
190 .— 191 .—
147 . 25 ——_

96 25 96 . 75
108 — 107 63
117 75 118 .25
284 . 50 291 .50
155 . 50 156 .—
129 . 13 129 . 75

89 63 90 .—
104 .—
124 .— 124 —
102 75 103 .37
129 . 13 128 .—
136 . 13 136 . 50
126 . 25 126 .75
102 . 50 102 .25
188 .75 187 —

76 — 76 .75
184 .— 186 .—
110 .25 111 .37
127 — 131 . 37

90 — — I—
148 . 50 149 .—
113 — 112 .88
102 .75 102 .50
122 — 122 .50
102 .75 104 —
128 . 50 128 . 50

106
*
88 108 .—

83 . 13 83 25
87 .75 87 .50
_ __ ■I»
-_________ 158 .-

125 .75 126 .50
126 . 50

126 — 126 —

21. 11. 35 22. 11. 3o

109 .75 111 —
126 .50 130 .50
101 .- 102 .50

— -—
77 — 74 .50
57 .— 57 .50

148 .25 149 -
75 .50 75 .25

102 .25 102 .75
121 .63 122 .50
103 .— 104 —

- 27 .25
—.—

82 .75
106 .50 107 .63
111 .50 111 .50
112 50 113 .—
109 .25 109 .75

87 .50 87 .50
153 — 155 .—

52 —
79 .- 78 .37
— — 125 .75
- -- 126 .75

81 .- 81 —
81 .25 82 .—

186 - 186 .—
69 .50 69 .—

121 - 122 .50
20 .50 20 .50
94 .37
98 .- 97 .-
----.---- 87 . 50

68 .50 69 .-
79 .63 80 .37

117 .25
105 .— 105 . 13

— — 85 .50
78 .75
—.- — •

108 - 108 . —
*■f 1

114 .63 114 63
—.— 210 .—

128 .50

21. 11. 35 22. II . 35

136 .
102 .37
100 .—

136 .—
103 . 50
100 .—

41/,,/,K .Lb .Goldll
41/.*/. „ 6,7
4 „ 12, 13
4»/, ’/. » „ 4-5
5' 1,’I, „ „ l .i.
4 „ G.-Kom .l
4«/, •/. . . 5
4' 1,»1, . 6, 7. 8
4' 1,' 1. . „ 2
4' 1,’I. . „ 9,10
4' 1,’I. „ „ 3
D . Kom . Sam .Aul .

11 3/ —

160
*
—

75 .—
60 .—

116 .25

89 ^—

112 —

160 —
74 .50
59 . 75

117 —
165 . 75

89 . -

69 .— 69 .—
112 .75 112 .75

84 — 84 —
84 .— 83 . 50
83 .50 93 .—
84 . 50 84 .—
91 .- 91 .—
82 . 50 82 .50

183 .— 181 —
134 — 134 —

15 .— 15 . 25
16 .50 16 . 63

__ __
50 .75 51 . 25
35 . 37 36 .—

10 9 .— 110 . —
— e — ——

129 .— 129 -

36 . 25 36 .25
102 — 102 .50
100 50 100 .—

76 .50 76 75
96 .— 95 .25

114 — 114 .75
129 .— 129 .—

162 .— 163 .—
139 .— 140 .—
100 . 50 101 —
290 50 292 .75

90 . 12 89 . 50
102 . 25
212 .50 211 25
136 . — 136 . 25
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